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AMEKE 
Trotz Minusgraden wird beim Bau 
des Bürgerradwegs Walstedde keine 
Winterpause eingelegt. SEITE 3

HERBERN 
Die Konzertreihe auf Schloss We-
sterwinkel startet am 29. März – im 
Bürgerforum des Rathauses. SEITE 6

SPORT
Werner Heitmann bleibt Vorsitzender 
des SV Herbern. Fortuna Walstedde 
verlängert mit den Trainern.  SEITEN 4/5

Mittwoch: Mix aus Sonne, Wolken und
Regen, dazu Temperaturen um 7 Grad
Donnerstag: zunächst bedeckt, später
kommt die Sonne raus, bis zu 9 Grad
Freitag: teils bedeckt, teils sonnig, es
kann auch etwas tröpfeln, milde 11 Grad

Mittwoch, 5. Februar 2014
109. Jahrgang / Nr. 10 / O2469

Das lokale Wetter

it‘s up 
to you...

 
Mit dem erfolgreichen Better Belly System
in nur vier Wochen bis zu zwei Kleider-
größen schlanker!
 
Durch Infrarottiefenwärme:
gezielte Fettverbrennung im Bauchbereich, 
strafferes Gewebe, ein verbessertes Hautbild 
und weniger Rückenschmerzen
 
Drei Trainingseinheiten pro Woche 
à 30-40 Minuten in clu si ve Ernährungsanalyse.
Teilnehmen können Frauen und
Männer von 16 bis 75 Jahren.
Kosten: 19,90 Euro/Woche.

www.wellness-oase.net 

Wellness Oase

Neue 4 Wochen 
Abnehm- & Straffungskurse!

Raiffeisenstr. 4a
48317 Drensteinfurt

Jetzt starten
und abnehmen

Anmelden unter:
02508 - 99 76 35

Begrenzte 
Teilnehmerzahl

Schadstoffmobil
dreht seine Runde

Ascheberg • Die Bürger der 
Gemeinde Ascheberg haben 
am Samstag, 8. Februar, wie-
der die Möglichkeit, ihren 
Sonderabfall abzugeben.

Das Schadstoffmobil kommt 
in alle Ortsteile, steht jedoch 
ausschließlich für Problem- 
abfälle aus Privathaushalten 
und nicht für Gewerbebe-
triebe zur Verfügung.

Zu den Sonderabfällen ge-
hören insbesondere Altbatte-
rien, flüssige Farbrückstände, 
Spachtelmasse, Lösungsmit-
tel, Fotochemikalien, Nitro-
verdünnung, Waschbenzin, 
Rostschutzmittel, Säuren 
und Laugen, Pflanzenschutz-
mittel, Schädlingsbekämp-
fungsmittel und Spraydosen.

Nicht zu den Sonderabfällen 
gehören Farb- und Lackdosen 
sowie ausgetrocknete Pinsel. 
Leuchtstoffröhren können 
nicht mehr am Schadstoff-

mobil abgegeben werden, 
diese werden auf den Recy-
clinghöfen in Ascheberg und 
Herbern angenommen. Auch 
Altmedikamente werden 
nicht mehr angenommen. 
Die Entsorgung kann über die 
Restmülltonne erfolgen.

Das Schadstoffmobil steht 
am kommenden Samstag:

• in der Ortschaft Herbern 
von 9 bis 10 Uhr im Gewer-
begebiet Südfeld,

• in der Ortschaft Asche-
berg von 10.20 bis 11.45 Uhr 
an der Industriestraße,

• in der Ortschaft Davens-
berg von 12 bis 13 Uhr am 
Feuerwehrgerätehaus. 

Die Verwaltung bittet die 
Bürger darum, die Schad-
stoffe nicht einfach vor Ort 
abzustellen, sondern diese 
direkt den Mitarbeitern zu 
übergeben, damit sie nicht in 
Kinderhände gelangen.

Am Samstag in allen Ortsteilen Aschebergs

Zuerst muss das Grün weichen

Sendenhorst • Der näch-
ste Herausforderer von 
Sendenhorsts Bürgermei-
ster Berthold Streffing 
(CDU) für die Kommu-
nalwahl am 25. Mai heißt 
Thomas Neuhaus.

Am späten Freitagnachmit-
tag haben Annette Water-
mann-Krass und Christiane 
Seitz-Dahlkamp von der 
SPD-Fraktion in der Gast-
stätte Elmenhorst den 46-jäh-
rigen Berufsschullehrer als 
„echte Alternative“ zum 
Amtsinhaber präsentiert. 
Watermann-Krass stellte 
Neuhaus als einen Kandi-
daten mit Qualitäten vor, der 
einen Blick über den Teller-
rand wage, „was unsere Stadt 
dringend braucht“.

Christiane Seitz-Dahlkamp 
charakterisierte Neuhaus 
als einen Teamplayer. Vor-
geschlagen worden war der 
Kandidat der Sendenhorster 
SPD von der Sozialdemo-
kratischen Gemeinschaft für 
Kommunalpolitik.

Diplom-Volkswirt

Neuhaus kommt gebürtig 
aus Dortmund, ist nach eige-
nen Angaben seit 25 Jahren 
Mitglied der SPD, studierte 
nach einer Berufsausbildung 
beim Arbeitsamt Dortmund 
zunächst beim Studieninsti-
tut Duisburg für den Aufstieg 
in den gehobenen Dienst 
und anschließend Volks-
wirtschaftslehre an der Ge-
samthochschule Essen, wo 

er einen Abschluss als Di-
plom-Volkswirt machte.

An der Fachhochschule des 
Mittelstandes Bielefeld ließ 
er sich darüber hinaus zum 
Wirtschaftsförderer ausbil-
den. Und genau in diesem 
Bereich sieht der Kandidat 
eine seiner Stärken. Wich-
tig, so sagte er, seien ihm 
Themen wie die Ansiedlung 
von Firmen in der Stadt, aber 
auch Fragen der Ausbildung 
und eine Lösung für den 
Fachkräftemangel. Thomas 
Neuhaus, der nach beruf-
lichen Stationen bei der Arge 
im Kreis Unna sowie beim 
Diakonischen Werk in Lever-
kusen zurzeit als Lehrer an 
einer berufsbildenden Schule 
in Lippstadt die Fächer Wirt-
schaftswissenschaften und 

Politik lehrt, lebt mit seiner 
Lebensgefährtin und deren 
Tochter in Werne. Aus einer 
Ehe hat er zwei Töchter von 
vier und zwölf Jahren.

Neuhaus wird auch von den 
BfA unterstützt, die am Frei-
tag durch Hans-Ulrich Menke 
und Andrea Lütteke-Daling-
haus vertreten waren. Man 
habe schon vor längerer Zeit 
bei der SPD nachgefragt, 
ob es dort nicht einen Ge-
genkandidaten für Streffing 
gebe, so Menke. Annette Wa-
termann-Krass betonte, es 
werde auch noch Gespräche 
mit der FDP zu dem Thema 
geben. Erst vor kurzem hatte 
die Piratenpartei verkündet, 
Jessica Mützky ins Rennen 
um das Bürgermeisteramt 
schicken zu wollen. • vl

Drensteinfurt • Um Platz für 
weitere Zufahrten und Park-
plätze zu schaffen, müssen 
die Gehölze zwischen dem 
Lidl-Parkplatz und der Sen-
denhorster Straße entfernt 
werden. Damit wolle man am 
Montag, 10. Februar, begin-
nen, teilt die Stadt in einer 
Presseerklärung mit. 

Je nach Witterung beginnen 
die Vögel schon im März mit 
der Brut. Um dies nicht zu 
gefährden, ist das Roden von 
Hecken und Gebüschen nach 
dem 28. Februar verboten. 
Deshalb werden die Land-
schaftsbauer mit der Besei-
tigung der Gehölze bald be-
ginnen. Neben Brombeeren, 
Heckenrosen und Weißdorn-
büschen müssen auch einige 
kleinere Bäume entfernt wer-
den. „Für die Singvogelwelt 
ist der Verlust zu verkraften. 
Schließlich bleiben auf der 
Fläche des Einkaufscenters 
und entlang der Werse genü-
gend Grünflächen bestehen. 
Die Tiere können leicht aus-
weichen“, so die Stadt.

Das Roden der Gehölze ist 
ein vorbereitender Schritt für 
die Erweiterung des Nahver-
sorgungsstandorts Breemüh-
le (DZ berichtete). Weil die 
Verkaufsfläche größer wird, 
müssen zusätzliche Parkplät-

ze geschaffen werden. Die 
können aber nur nördlich der 
Anglerhütte auf der beschrie-
benen Grünfläche angelegt 
werden. Während der Ro-
dungsarbeiten müssen mög-
licherweise einzelne Plätze 

des Lidl-Parkplatzes kurzfri-
stig abgesperrt werden. Der 
Betrieb geht aber weiter.

Derzeit wird das Baurecht 
für den Nahversorgungs-
standort Breemühle geschaf-
fen. Der Bebauungsplanent-

wurf, den der zuständige 
Ausschuss Ende Januar be-
schlossen hat, wird noch im 
Februar öffentlich ausgelegt. 
Jedermann kann dann bei 
der Stadt Drensteinfurt Anre-
gungen dazu einreichen.

Blick
über den

Tellerrand
gewagt

Thomas Neuhaus 
(SPD) aus Werne 
fordert Senden-
horsts Bürger-
meister bei der 
Kommunalwahl 
im Mai heraus

Der SPD-Kandidat Thomas Neu-
haus wird auch von den BfA un-
terstützt. Ähnliche Gespräche 
führt man derzeit mit 
der FDP.     Foto: vl

Rodung als vorbereitende Maßnahme für die Erweiterung des Einkaufscenters Breemühle

Wenn alle rechtlichen Rahmenbedingungen ge-
schaffen sind, soll das Einkaufscenter Breemühle 
bald größer und moderner daherkommen.    Grafik: pr

Ascheberg/Drensteinfurt• 
Aufgrund der starken Nach-
frage stellt die RVM auf 
der TaxiBus-Linie T 54 (Lü-
dinghausen – Ascheberg – 
Drensteinfurt) ab sofort an 
allen Schultagen eine weitere 
Fahrt vom TaxiBus-Betrieb 
(mit Voranmeldung) auf ei-
nen normalen Busbetrieb 
(ohne Voranmeldung) um.

Auf der Tour um 14.23 
Uhr ab Lüdinghausen (Zen-
trum) sowie um 14.39 Uhr 
ab Ascheberg (Appelhofstra-
ße) Richtung Drensteinfurt 
ist neuerdings ein Bus un-
terwegs, der nicht mehr 
vorbestellt werden muss. 
Bisher werden bereits die 
Fahrten um 6.23 Uhr, 16.23 
Uhr und 18.23 Uhr sowie ab 
Drensteinfurt um 15.06 Uhr, 
17.06 Uhr und 19.06 Uhr mit 
einem regulären Bus durch-
geführt. Alle übrigen Fahrten 
müssen weiterhin vorbestellt 
werden – entweder online 
(www.rvm-online.de) oder 
unter Tel. 01803/504031.

Der T 54 hat an der Endhal-
testelle Drensteinfurt Bahn-
hof sowohl Anschluss an die 
Züge nach Hamm als auch 
an den TaxiBus T 59 nach 
Walstedde und Heessen.

Normaler
Busbetrieb

Auf der Linie T 54

Albersloh • Die nächste 
Sprechstunde von Bürger-
meister Berthold Streffing in 
Albersloh findet am Donners-
tag, 13. Februar, von 15 bis 
16 Uhr in der Nebenstelle, 
Bahnhofstraße 1, statt.

An diesem Nachmittag ha-
ben alle Einwohner Gelegen-
heit, ihre Anregungen, Anfra-
gen und Anliegen direkt dem 
Bürgermeister vorzutragen. 
Darüber hinaus ist neben der 
persönlichen Gesprächsmög-
lichkeit auch eine telefo-
nische Erreichbarkeit des 
Bürgermeisters unter Tel. 
(02535) 8150 gegeben. Sollte 
der Bürgermeister nicht so-
fort zu sprechen sein, wird 
ein Rückruf zugesichert.

Eine besondere Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

www.sendenhorst.de

Streffing ist
zu sprechen

Termin in Albersloh

Holzofen-Eck
Aprikosen-Sreußel 
 St. 2,80 €

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Drensteinfurt, Hammer Straße 15 
Tel.: 0 25 08/91 21

Jeden Sonntag geöffnet  
von 8.00 – 11.00 Uhr

Möhren-
Dinkelkorn
saftiges Spezialbrot aus Dinkel  
& Roggen, (weizenfrei)
mit Haferflocken, Leinsamen   
und Möhrenraspel 

 500 g   2,50 €

Mohnplunder
zarter Butterplunder mit 
Mohnfüllung 

 St. 1,20 €
2 St. im Angebot 2,20 €

Kirsch-Schoko-
Kuchen 
aus dem Holzbackofen 

Familienstück 2,80 €

Wochenendangebot vom 06.02. - 08.02.2014
Käse-Broccoli-Braten 
magerer Schweinerücken 
mit Emmentaler und Broccoli gefüllt, 
küchenfertig zubereitet 1 kg  8,98 E
Tafelspitz
besonders geeignet für 
Rindfleisch mit Zwiebelsoße 1 kg  10,80 E
Frische Zwiebel-Mettwurst
unter 5% Fettanteil 100 g  0,98 E
Kalbfleisch-Leberwurst
im Golddarm, eigene Herstellung 100 g  0,98 E
Donnerstag Eintopftag 
Erbsensuppe mit Einlage Portion  3,00 E

Am Samstag gibt es bei uns im Hof von 11.00-14.00 Uhr 
leckere Rostbratwurst vom Holzkohlegrill.

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 0 25 08/12 61
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Drensteinfurt
•15 Uhr: Frauenhilfe, Treff mit 

Sitztänzen, ev. Gemeindehaus
•15.30 Uhr: Café Kidz, „Woche 

der Gegensätze: fremd vs be-
kannt“, Kulturbahnhof

•17 Uhr: Förderverein ehema-
lige Synagoge, Mitgliederver-
sammlung, Alte Post

•19 Uhr: kfd, Gottesdienst und 
Generalversammlung, St. Regi-
na-Kirche und Altes Pfarrhaus

•19.30 Uhr: Spieltreff für Er-
wachsene, Kulturbahnhof

•19.30 Uhr: Selbsthilfe für Sucht-
kranke, ev. Gemeindehaus

•19.30 Uhr: Gesprächskreis St. 
Regina, Altes Pfarrhaus

Rinkerode
•12 Uhr: kfd, Senioren-Mensa, 

Gasthaus Arning
•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-

sprechstunde, Pfarrzentrum 
•18-21 Uhr: Jugendtreff, Ju-

gendheim
•18.30 Uhr: kfd, Weidenkugeln 

gestalten, Kaminzimmer PZ

Walstedde
•8.30 Uhr: kfd, Gottesdienst und 

Frühstück, St. Lambertus-Kir-
che und Pfarrheim

Sendenhorst
•15-18 Uhr: Senioren-Computer-

treff, Seniorenbüro (Weststr.)

Albersloh
•15 Uhr: Seniorenkreis, offenes 

Treffen, Gnadenkirche

Herbern
•16-17 Uhr: Familienzentrum, 

Computer-Sprechstunde für 
Senioren, Kita St. Benedikt

•16-17.30 Uhr: Bürgermeister- 
Sprechstunde, Nebenstelle

Davensberg
•14.30 Uhr: Seniorengemein-

schaft, Messe und Karneval, 
Kirche und Pfarrheim

•18-21 Uhr: offener Jugend- 
treff, Pfarrheim St. Anna

Donnerstag

Drensteinfurt
•8-13 Uhr: Markt, Martinstraße
•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 

Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 

Sprechstunde, Alte Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: MiO-Elternca-

fé, Kulturbahnhof
•15.30-17.30 Uhr: Café Kidz, 

„Woche der Gegensätze: süß 
vs sauer“, Kulturbahnhof

•18-21 Uhr: Spieltreff für Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene, Kulturbahnhof

•19 Uhr: CDU, Fraktionssitzung, 
Alte Post

Rinkerode
•10 Uhr: kfd, Winterwande-

rung, ab Dorfplatz

Walstedde
•18-21 Uhr: Jugendcafé, For-

tuna-Vereinsheim

Sendenhorst
•9-10.30 Uhr: FIZ, Wiegestüb-

chen, Forum Schleiten
•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 

DRK-Heim (Weststraße)
•15.12 Uhr: kfd, Museumsbe-

such in Münster, ab Bushalte-
stelle Krankenhaus

•18 Uhr: Hauptausschuss, öf-
fentl. Sitzung, Bürgerhaus

•18.30-20 Uhr: DRK, geselliges 
Tanzen, DRK-Heim

•19 Uhr: DRK, Dienstbespre-
chung, DRK-Heim

•20 Uhr: „Jam Session“, offener 
Musikertreff, Titanic

Ascheberg
•14-18 Uhr: Wochenmarkt, Ka-

tharinenplatz
•18 Uhr: Gemeinderat, öffentl. 

Sitzung, Bürgerforum

Herbern
•13-14 Uhr: Tafel, Lebensmittel- 

ausgabe, Jochen-Klepper-Haus

Davensberg
•14-18 Uhr: Kolpingsfamilie, 

Frauenrunde, Pfarrheim

•19.30 Uhr: kfd, Treff alleinste-
hender Frauen zum Spiele-
abend, Pfarrheim

Freitag

Drensteinfurt
•15 Uhr: Seniorennetzwerk, Er-

zählcafé, Café Franke
•17.30 Uhr: Café Kidz, Über-

nachtung, Kulturbahnhof
•19 Uhr: Sportabzeichen-Verlei-

hung, Alte Post
•19 Uhr: „Schachfreunde“, 

Abend für Jugendliche und Er-
wachsene, Kulturbahnhof

•20-22 Uhr: Offener Jugend- 
treff, Messdienerheim

Rinkerode
•8.15 Uhr: kfd, Friedensgebet, 

Meditationsraum im PZ
•15.30-17 Uhr: Basar „Firlefanz 

und fesche Fummel“, Wa-
renannahme, Grundschule

Walstedde
•16-18 Uhr: Teenie-Club, „Beau-

ty & Boxen“, Pfarrheim
•19.30 Uhr: Fortuna-Tennis, Ver-

sammlung, Vereinsheim

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
•10 Uhr: kfd St. Martin, Kurs-

beginn „Spielerische Säglings-
gymnastik“, Westtorhalle

•18-19 Uhr: KG „Schön wär‘s“, 
Kartenverkauf für Galasitzung 
am 22. Februar, Bürgerhaus

•20 Uhr: Muko, Acappella-Rei-
he, Konzert mit „Voice-n-Gi-
rls“, Haus Siekmann

Albersloh
•18 Uhr: kfd, Winterwande-

rung, ab Ludgerushaus
•19.45 Uhr: AKC, Kennenlern-

kursus, Hallenbad Sendenhorst

Ascheberg
•15 Uhr: „Kino for Kids“, OJA 

(Lüdinghauser Straße 28)
•18 Uhr: Kino for Teens“, OJA
•20 Uhr: Reitverein, Generalver-

sammlung, Goldener Stern

Herbern
•16-18 Uhr: OJA, Kinonachmit-

tag, Jugendtreff Southfive

Samstag

Drensteinfurt
•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-

mer (Sendenhorster Straße 6)
•9-12.30 Uhr: Angelverein Wer-

setal 80, betreutes Angeln für 
Jugendliche, Werseinsel

•9-16 Uhr: Café Malta, „Tag für 
mich“ für Angehörige, Maltes-
erstift St. Marien

•16-18 Uhr: Selbsthilfegruppe 
für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen, Kulturbahnhof

•19 Uhr: SVD-Boulefreunde, Ab-
teilungsversammlung, Festhal-
le Volkmar

Rinkerode
•9-12 Uhr: Basar „Firlefanz und 

fesche Fummel“, Verkauf, 
Grundschule; 16.30-17.30 Uhr: 
Waren- und Erlösausgabe

•15.30-17.30 Uhr: Samstagstreff, 
Jugendheim

Albersloh
•18 Uhr: Reitverein, Winterwan-

derung, ab Reithalle
•19 Uhr: GWA, Doppelkopftur-

nier, Ludgerushaus

Ascheberg
•9 Uhr: Kolpingsfamilie, Altklei-

dersammlung, Ortsgebiet
•10.20-11.45 Uhr: Schadstoff-

mobil, Industriestraße
•15 Uhr: Kolping-Jugend, „Das 

perfekte Dinner“, Pfarrheim
•20 Uhr: Musikschule, Konzert 

von Big-Band „B-Sharp“ und 
Chor „Zwischentöne“, Real-
schule Lüdinghausen

Herbern
•9 Uhr: Kolpingsfamilie, Alt-

kleidersammlung, Ortsgebiet; 
9-11 Uhr: Abgabe, Südfeld 6

•9-10 Uhr: Schadstoffmobil, Ge-
werbegebiet Südfeld

Davensberg
•12-13 Uhr: Schadstoffmobil, 

Feuerwehrgerätehaus

• Adelheid und Heinrich Entrup feiern am 5. Februar das Fest der
  Goldenen Hochzeit.

Gratulation

Geschwindigkeitskontrollen sind geplant am Freitag auf der L 585 
bei Drensteinfurt und am Sonntag auf der B 58 bei Ascheberg.

Radarkontrollen

Merkblatt

Trägerauflage: 16.507
Auflagenkontrolle durch Wirtschafts-
prüfer nach den Richtlinien von BVDA 
und BDZV (1. Quartal 2013)
Erscheinungsweise: wöchentlich mittwochs

Herausgeber und Verlag:
k + s Verlags- und Vertriebs-
gesellschaft  mbH & Co. KG
Neubrückenstraße 8-11
48143 Münster
Tel. 0251 / 592 - 68 68
Fax 0251 / 592- 90 - 87 35
www.kus-muenster.de

Anzeigenleiter
Ulrich Wächter

Redaktion:
Nicole Evering

Druck: 
Gebr. Lensing GmbH & Co. KG
Harkortstr. 6
48163 Münster

Anzeigenpreisliste 
Nr. 29a vom 01.03.2013
Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
und telefonisch übermittelte Anzeigen 
keine Gewähr. Unaufgefordert eingesand-
te und veröffentlichte Manuskripte geben 
nicht immer die Meinung der Redaktion 
wieder. Mitglied im Bundesverband Deut-
scher Anzeigenblätter e. V. (BVDA). Copy-
right für alle Textbeiträge und gestalteten 
Anzeigen beim Ver-
lag. Nachdruck nur 
mit ausdrücklicher 
G e n e h m i g u n g .

Trägerauflage: 16.507
Auflagenkontrolle durch Wirtschafts-
prüfer nach den Richtlinien von BVDA 
und BDZV (1. Quartal 2013)
Erscheinungsweise: wöchentlich mittwochs

Herausgeber und Verlag:
k + s Verlags- und Vertriebs-
gesellschaft  mbH & Co. KG
Neubrückenstraße 8-11
48143 Münster
Tel. 0251 / 592 - 68 68
Fax 0251 / 592- 90 - 87 35
www.kus-muenster.de

Anzeigenleiter
Ulrich Wächter

Redaktion:
Nicole Evering

Druck: 
Gebr. Lensing GmbH & Co. KG
Harkortstr. 6
48163 Münster

Anzeigenpreisliste 
Nr. 29a vom 01.03.2013
Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
und telefonisch übermittelte Anzeigen 
keine Gewähr. Unaufgefordert eingesand-
te und veröffentlichte Manuskripte geben 
nicht immer die Meinung der Redaktion 
wieder. Mitglied im Bundesverband Deut-
scher Anzeigenblätter e. V. (BVDA). Copy-
right für alle Textbeiträge und gestalteten 
Anzeigen beim Ver-
lag. Nachdruck nur 
mit ausdrücklicher 
G e n e h m i g u n g .

Trägerauflage: 17.417
Auflagenkontrolle durch Wirtschafts-
prüfer nach den Richtlinien von BVDA 
und BVDZ (1. Quartal 2013)
Erscheinungsweise:  
wöchentlich mittwochs

Herausgeber und Verlag:
k + s Verlags- und Vertriebs- 
gesellschaft mbH & Co. KG
Markt 1 • 48317 Drensteinfurt
Druck: Lensing-Wolff-Druck, Münster

Anzeigen:
Ulrich Wächter (Anzeigenleiter)
Almut Gondermann (Beratung)
Tel.: 0 25 08/99 03-12
 0 25 08/99 03-0
Fax: 0 25 08/99 03-40
Mail: anzeigen@dreingau-zeitung.de

Redaktion:
Nicole Evering (V.i.S.d.P.)
Matthias Kleineidam (Sport)
Tel.: 0 25 08/99 03-99
Fax: 0 25 08/99 03-40
Mail:  redaktion@dreingau-zeitung.de

Vertrieb:
Tel.: 0 25 08/99 03-11
Fax: 0 25 08/99 03-40
www.dreingau-zeitung.de

Anzeigenpreisliste
Nr. 30 vom 01.01.2014
Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
und telefonisch übermittelte Anzeigen 
keine Gewähr. Unaufgefordert eingesand-
te und veröffentlichte Manuskripte geben 
nicht immer die Meinung der Redaktion 
wieder. Mitglied im Budesverband Deut-
scher Anzeigenblätter e. V. (BVDA). Copy-
right für alle Textbeiträge und gestalteten 
Anzeigen beim Ver-
lag. Nachdruck nur 
mit ausdrücklicher 
Genehmigung.

Walstedde • Eine Halbta-
gesfahrt nach Hamm unter-
nimmt die kfd Walstedde 
am Mittwoch, 19. März. 
Zunächst erwartet die Teil-
nehmer eine Stadtrundfahrt. 
Um 15.15 Uhr erfolgt die Be-
sichtigung der Yunus Emre 
Moschee in Hamm-Heessen. 
Gegen 16.15 Uhr treffen die 
Teilnehmer auf Schloss Ober-
werries zum Kaffeetrinken 
ein, im Anschluss daran er-
folgt eine Führung. Abfahrt 
vom K+K-Parkplatz ist um 
13.30 Uhr, die Rückkehr ist 
gegen 18 Uhr geplant. Der 
Fahrpreis beträgt 16,50 Euro 
(alle Ausgaben enthalten). 
Anmeldung bis zum 16. Fe-
bruar unter Tel. (02387) 262.

Tagesfahrt
nach Hamm

Polizeibericht

Drensteinfurt • Der Ge-
sprächskreis St. Regina lädt 
am heutigen Mittwoch um 
19.30 Uhr ins Alte Pfarrhaus 
ein. Bei den aktuellen reli-
giösen Fragen dürften Em-
merich und Studienfonds 
nicht unerwähnt bleiben. 
Dann wird das Buch „Über 
Gott und die Welt und das 
Paradies auf Erden“ von Abt 
Henckel Donnersmarck be-
sprochen. Es folgt die Bespre-
chung des Evangeliums vom 
kommenden Sonntag: „Euer 
Licht soll vor den Menschen 
leuchten.“ Interessierte sind 
zum Gespräch eingeladen.

Gesprächskreis
trifft sich heute

Drensteinfurt • „Trotz Preis-
steigerung die Stromkosten 
in den Griff bekommen“: Un-
ter diesem Motto findet, am 
Donnerstag, 6. Februar, um 
19.30 Uhr ein Vortrag im Kul-
turbahnhof statt. Die Strom-
preise steigen, stark betroffen 
sind viele private Haushalte. 
Um diese Preissteigerungen 
einigermaßen aufzufangen, 
muss die Energieeffizienz 
stärker in den Vordergrund 
gerückt werden. Wie das 
funktioniert, erläutert an die-
sem Abend Jochen Rölfing, 
Energieberater bei der Ver-
braucherzentrale NRW. Wei-
tere Infos gibt‘s bei der VHS, 
Tel. (02382) 59436. 

www.vhs-ahlen.de

Drensteinfurt • Eine Spur der 
Verwüstung haben Vandalen 
in der Nacht zum Sonntag 
hinterlassen. Unbekannte 
zogen über den Pfarrer-Al-
fers-Weg, die Clara-Schu-
mann- und die Martinstraße 
Richtung Innenstadt. Überall 
wurden geparkte Fahrzeuge 
beschädigt, der Lack zerkratzt 
und Außenspiegel abgetre-
ten. Verdächtigt wird eine 
männliche Person, 25 bis 30 
Jahre alt, etwa 185 bis 190 
Zentimeter groß, mit musku-
löser Statur, blonden kurzen 
Haare und einer hellbraunen 
Lederjacke bekleidet. 
Hinweise: Tel. (02382) 9650.

Ascheberg • Eine Serie von 
Tankbetrügereien hat die 
Polizei jetzt aufgeklärt. Bei 
einer Unfallflucht in Asche-
berg war am 23. Januar ein 
roter Renault Twingo mit 
COE-Kennezeichen beteili-
gt. Die Fahrerin konnten die 
Beamten in Selm ausfindig 
machen. Die Personenbe-
schreibung passte zu meh-
reren Tankbetrugsdelikten. 
Bei einer Durchsuchung 
der Wohnung konnten das 
gestohlene Kennzeichen 
NOH-P 204 sowie noch zwei 
Ecstasy-Tabletten aufgefun-
den werden. Damit dürften 
der Selmenerin und ihrem 
Freund aus Selm insgesamt 
sechs Tankbetrugsdelikte 
und zwei Kennzeichendieb-
stähle nachzuweisen sein.

Walstedde • Die Gruppe 60 
plus trifft sich am Montag, 10. 
Februar, um 15 Uhr im Paul-
Gerhardt-Haus. Nach der An-
dacht und dem Kaffeetrinken 
wird Manfred Tiemann aus 
Heidenheim zu Gast sein. Er 
berichtet über das Leben und 
Wirken von Lina Hähnle, die 
„Vogelmutter mit Courage“. 
Interessierte Gäste sind zu 
diesem Vortrag willkommen.

Vogel-Vortrag
in Walstedde

Stromkosten
und Effizienz

Walstedde • Instrumen-
talschüler von Anke Simon 
präsentierten sich mit ih-
rem Können bei einer Kon-
zert-Matinee am Samstag 
im Paul-Gerhardt-Haus. Das 
Programm hatte den Schwer-
punkt „Barock – Neuzeit“.

Die Blockflötisten und jun-
gen Pianisten musizierten 

bekannte Stücke der „Alten 
Meister“. Anke Simon er-
läuterte interessante Details 
zum Wirken der Künstler. 
Zu hören waren Verena Claa-
ßen, Pia Skibba, Elena Brune, 
Katharina Nolte und Carmen 
Adolf. Das Musikschulkon-
zert der Mittelstufen-Schüler 
endete mit einem Stehcafé.

Matinee der Musikschüler
Drensteinfurt • Unter dem 
Motto „Ich bin bib-fit“ startet 
die Pfarrbücherei St. Regina 
wieder ihre Aktion zur frü-
hen Leseförderung.

Viele Vorschulkinder wer-
den in den kommenden Wo-
chen in die Welt der Bücher 
eingeführt. Bei drei Besuchen 
lernen sie die Ausleihmög-

lichkeiten kennen, erleben, 
dass die Bücherei vielfältige 
Angebote hat, ein interes-
santer Aufenthaltsort ist und 
Lesen Spaß macht. Auf die-
sem Weg werden sie auf den 
Schulstart vorbereitet.

Zum Abschluss erhalten 
alle Kinder einen „Biblio-
theksführerschein“.

Aktion zur Leseförderung

Der Förderverein der Kita St. Regina hatte zu einem unterhaltsamen Kinonachmittag eingeladen – und rund 40 Kinder 
waren gekommen. Der verführerische Duft von Popcorn und Zuckerwatte wehte durch den Pfarrsaal. Gespannt verfolgten 
die Kinder die Abenteuer von der Kuh Mama Muh und ihrer Freundin Krähe. Abends ging es dann für die Erwachsenen 
weiter. Nachdem im vergangenen Jahr beim Kinderkino vermehrt nach einer ähnlichen Veranstaltung für die Eltern ge-
fragt worden war, hat der Vorstand das Vorhaben nun in die Tat umgesetzt. Zwischen drei Filmen konnten die Besucher 
wählen: „Ziemlich beste Freunde“ machte das Rennen. Chips und Popcorn durften auch hier nicht fehlen.             Foto: dpp

Kinderkino
kam gut an

Zu Gast im Schloss

Drensteinfurt • Im Monat Fe-
bruar hält Café Malta wieder 
viele Angebote für Menschen 
mit Demenz und deren Ange-
hörige bereit.

Den Anfang macht am 
Samstag, 8. Februar, der „Tag 
für mich“. Von geschulten 
Mitarbeitern werden an die-
sem Tag Menschen mit De-
menz ganztägig betreut, so 
dass Angehörige und Pfle-
gende diesen Tag für sich 

gestalten können. Beginn ist 
um 9 Uhr im Malteserstift St. 
Marien mit einem gemein-
samen Frühstück, Ende um 
16 Uhr nach einem gemüt-
lichen Kaffeetrinken. Anmel-
dung bei Irmgard Avermann, 
Tel. (02508) 8663, oder Ursu-
la Kunz, Tel. 8388.

Der nächste Termin ist die 
gemeinsame Kaffeerunde 
am Donnerstag, 20. Februar, 
um 15 Uhr ebenfalls in der 

Cafeteria des Malteserstifts. 
Hier treffen sich Menschen 
mit Demenz und ihre Ange-
hörigen/Pflegenden zum Kaf-
feetrinken und Erfahrungs-
austausch. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Café Malta weist noch auf 
ein weiteres Highlight zum 
Jahresanfang hin. Am 5. 
März beginnt im Rahmen des 
Fort- und Weiterbildungs-
programms für Angehörige, 

gleichzeitig als Ausbildung 
zum „Demenzbegleiter“ ein 
achtwöchiger Kursus mit In-
formationen über die Erkran-
kung, Pflege, Betreuung und 
gleichzeitig auch über Entla-
stungsmöglichkeiten für die 
Pflegenden. Der Kursus wird 
von Maltesern Drensteinfurt 
und dem Demenz-Ser-
vice-Zentrum Ahlen angebo-
ten. Anmeldung bei Hedwig 
Eckhoff, Tel. (02508) 1301.

Pflegende bekommen Zeit für sich
Café Malta: Angebote für Menschen mit Demenz und deren Angehörige im Malteserstift

Vandalen
unterwegs

Betrugsserie
aufgeklärt

Drensteinfurt • Wenn es 
um das Thema Fremd-
sprachen geht, dann kön-
nen die Drensteinfurter 
Teamschüler bereits eini-
ge Erfolge vorweisen.

Ende Januar nahmen einige 
Schüler am Internetwettbe-
werb „Franzosen und Deut-
sche: einmal Freunde, immer 
Freunde“ anlässlich des Jah-
restags der Unterzeichnung 
des Elysée-Vertrags teil. Die 
Teamschüler mussten knif-
felige Fragen und Aufgaben 
zu Frankreich und der Fran-
kophonie mithilfe von Inter-
netrecherchen beantworten. 
Insgesamt haben 54 Schulen 
mitgemacht, die Gruppe aus 
Drensteinfurt hat einen tollen 
vierten Platz belegt.

Im sechsten Jahrgang neh-

men zwei Schülergruppen 
am Bundeswettbewerb der 
Fremdsprache Englisch teil.

Sketch vorführen

Aus der 6 c haben neun 
Schüler eine Idee für einen 
eigenen Text entwickelt. 
Wollte man zu Anfang zu-
nächst nur „Schule früher“ 
in einem lustigen Sketch vor-
spielen, entstand nunmehr 
die Idee, den Unterricht, wie 
die Schüler ihn an der Team-
schule kennen, darzustellen. 
Der Titel lautet: “A visit from 
the School Inspector – or – 
how  learning can be fun”.

Vier Mädchen der 6 d haben 
selbstständig einen eigenen 
Dialog in Englisch erarbeitet, 
der Titel ist „The four music 
friends“. Alle Schülerinnen 

spielen ein Instrument, und 
sie begegnen sich in ver-
schiedenen Zeitepochen. 
Dieser Dialog wird als Video 
aufgenommen und als Wett-
bewerbsbeitrag eingesandt. 
Daher haben sich die Schü-
lerinnen auch um Requisiten 
und Kostüme gekümmert. 
Als passende Kulisse für ih-
ren Dialog hatten sie sich das 
Haus Steinfurt ausgesucht.

Eigentümerin Marie-An-
toinette Gräfin von Meran, 
Margarethe Freifrau von 
Landsberg und ihre Tochter 
Marie-Gabrielle Gräfin von 
Oppersdorff waren schnell 
bereit, die Schülerinnen zu 
unterstützen. Im Schloss 
konnten die Szenen des Di-
alogs, der in der Barockzeit 
spielt, gefilmt werden – ein 
tolles Erlebnis.

Teamschüler mit Ideen und Erfolgen im Bereich Fremdsprachen

Filmdreh auf Haus Steinfurt (v.l.): Schul-
leiterin Ulrike Rupieper, Emily Summer-
field, Maike Munsch, Margarethe Freifrau 
von Landsberg, Lea Gläsmann, Lynn Tilly, 
Marie-Gabrielle Gräfin von Oppersdorff 
und Lehrer Jörg Hattrup.                    Foto: pr
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Rinkerode • Das bietet die 
kfd Rinkerode im Februar an:

• Heute um 18.30 Uhr fin-
det der Workshop „Dekora-
tive Weidenkugeln“ im Pfarr-
zentrum statt.

• Am Donnerstag, 6. Febru-
ar, wird eine Winterwande-

rung nach Davensberg unter-
nommen. Start ist um 10 Uhr 
am Dorfplatz. Anmeldung bei 
Cordula Buxtrup, Tel. 1224.

• Am Freitag, 7. Februar, ist 
um 8.15 Uhr das Friedensge-
bet im Pfarrzentrum.

• Am Donnerstag, 20. Fe-

bruar, findet ab 14.30 Uhr der 
nächste Spielenachmittag im 
Pfarrzentrum statt.

• Am Donnerstag, 27. Fe-
bruar, wird ab 9.11 Uhr Alt-
weiber im Pfarrzentrum ge-
feiert. Diese Veranstaltung ist 
ausverkauft.

Drensteinfurt • Folgendes 
hat die kfd St. Regina im Fe-
bruar geplant:

• Am heutigen Mittwoch 
lädt die kfd zur Generalver-
sammlung ein. Um 19 Uhr ist 
ein Wortgottesdienst in der 
Pfarrkirche, im Anschluss 
findet die Versammlung im 
Alten Pfarrhaus statt. 

• Am Dienstag, 18. Fe-
bruar, startet von 18 bis 21 
Uhr im Alten Pfarrhaus ein 
Anfängerkursus zum The-

ma „Filzen lernen ist nicht 
schwierig“. Die Gebühr be-
trägt 10 Euro. Anmeldung bei 
Maria Bonnekoh, Tel. 1822.

• Am Sonntag, 23. Februar, 
heißt es um 14.30 Uhr wie-
der „Kaffeeklatsch für Jeder-
mann“ im Malteserstift. 

• Am Montag, 24. Febru-
ar, um 19 Uhr findet für alle 
kfd-Mitglieder und deren 
Partner ein Info-Abend zur 
geplanten Frankreich-Reise 
(27. August bis 3. September) 

im Alten Pfarrhaus statt.
• Am Dienstag, 25. Februar, 

lädt die kfd um 8.30 Uhr zum 
Gottesdienst in die Pfarrkir-
che ein. Anschließend wird 
ein Frühstück in der Alten 
Küsterei angeboten.

• Ebenfalls am Dienstag, 25. 
Februar, um 19.30 Uhr lädt 
die kfd alle Interessierten 
zum Vortrag „Frauenherzen 
schlagen anders“ in die Alte 
Küsterei ein. Referent ist Dr. 
Viktor Rüttermann.

Das unternehmen die Rinkeroder Frauen im Monat Februar

Filzen und Frankreich-Fahrt
Blickpunkt kfd-Programm

Workshop und Wanderung

Die Drensteinfurter Frauen haben in diesem Monat viel vor

Das Geld im Ort halten
Drensteinfurt • Die Besichti-
gung der Orgel in der St. Re-
gina-Kirche bietet die KAB 
am Sonntag, 9. Februar, nach 
dem Familiengottesdienst 
gegen 11.50 Uhr an. Kanto-
rin Miriam Kaduk berichtet 
über den geschichtlichen 
Hintergrund und die Beson-
derheiten des Instruments. 
Im Zuge dieser Veranstaltung  
wird auch die Spendenüber-
gabe aus dem Adventscafé 
für die Orgel erfolgen.

Besichtigung
der Orgel

Drensteinfurt • Auf einen 
Druckfehler im Veranstal-
tungskalender zum „Jahr der 
Familie“ weist der Bürger-
schützenverein hin. Das Bür-
gerschützenfest findet vom 
13. bis 15. Juni statt. Wäh-
rend dieses Festes wird am 
Samstag, 14. Juni, von 15 bis 
18 Uhr ein Familiennachmit-
tag im Schlosspark durchge-
führt. Im Programm steht ein 
anderer Termin.

Druckfehler
im Programm

Rinkerode • Einen weiteren 
PC-Kursus veranstaltet die 
Kolpingsfamilie Rinkerode. 
An vier Abenden, 11/12. und 
18/19. Februar, erfahren die 
Teilnehmer alles, was man 
über den Umgang mit dem 
Textverarbeitungsprogramm 
MS-Word wissen sollte. Vo-
raussetzung hierfür sind 
Kenntnisse im Umgang mit 
dem PC und in der Anwen-
dung von Windows. Der Kur-
sus findet jeweils ab 19 Uhr 
in der Grundschule statt. Die 
Gebühr beträgt 40 Euro (45 
Euro für Nichtmitglieder). In-
fos und Anmeldung bei Hans 
Weller, Tel. (02538) 1036.

PC-Kursus an
vier Abenden

Blutspende in
Drensteinfurt

Drensteinfurt • Ein Blut-
spendetermin findet am 
Mittwoch, 12. Februar, von 
16.30 bis 20.30 Uhr in der 
Christ-König-Schule statt. 
Spenden kann jeder gesun-
de Einwohner ab 18 Jahren. 
Ganz dringend gesucht wer-
den Erstspender.

Neues aus der Geschäftswelt

Mit Blick auf das kommende Schuljahr veranstaltete das 
Schreibwarengeschäft „Markt 1“ am vergangenen Samstag 
die jährliche Schulranzenmesse im Autohaus Volkmar. Auf 
großer Fläche verteilt, konnten die kleinen Besucher die 
mehr als 200 verschiedenen Modelle ausprobieren. Organi-
sator Theo Homann erinnerte: „Nicht jeder Ranzen ist für 
jedes Kind geeignet.“ Sechs Stunden lang beriet das Team 
jeden Kunden einzeln und ausführlich. Dies erleichterte den 
Eltern die Auswahl, die größten Gewinner des Tages waren 
jedoch die ganz Kleinen. 			   Text/Foto: D. Puente

  Tipps für Kids

Blickpunkt Versammlungen

Drensteinfurt • Der Männer-
gesangverein Drensteinfurt 
setzt auf Bewährtes. Einstim-
mig wählten die knapp 40 
Anwesenden Josef Klein er-
neut zu ihrem Vorsitzenden. 

Am Freitagabend hatte 
der MGV zur Mitgliederver-
sammlung ins Gasthaus Zur 
Werse eingeladen. Beson-
ders bedankte Klein sich zu 
Beginn bei Dirigent Thomas 
Módos für das Erreichen des 
siebten Meisterchortitels.

Auch Schriftführer Markus 
Wimber bemerkte in seinem 
Jahresbericht: „Wir haben 
2013 das beste Ergebnis aller 
bisherigen Meisterchor-Prü-
fungen erreicht.“ Die No-
ten seien das Ergebnis einer 
akribischen, sechsmonatigen 
Probenzeit. Des weiteren 
ließ er die Höhepunkte des 
vergangenen Jahres Revue 
passieren. Als erfreuliches 
Ereignis bewertete er die 
Aufnahme von drei neuen 
Sängern. Somit singen im 
Moment 54 Männer aktiv im 
Chor. Dennoch seien weitere 
Mitglieder willkommen. 

Der Zweite Notenwart Egon 
Wältermann stand nach 25 

Jahren Vorstandsarbeit nicht 
mehr zur Verfügung. Für ihn 
einstimmig gewählt wurde 
Markus Korbeck, der bisher 
das Amt des Zweiten Kas-
sierers inne hatte. Zum neu-
en Zweiten Kassierer wähl-
ten die Anwesenden Volker 
Hugemann. In ihrem Amt 
bestätigt wurden Markus 
Wimber als Erster Schriftfüh-
rer sowie Manfred Aelken 
als Erster Beisitzer. Für den 
ausscheidenden Kassenprü-
fer Adalbert Haaler ernann-
ten die MGV-Mitglieder Gerd 
Ringler zum Nachfolger. Ge-
meinsam mit Wolfgang Abeln 
übernimmt er die Prüfung. 

Begehrte Präsente

Den Mitgliedern, die keine 
Probenstunde verpasst hat-
ten, überreichte Reinhard 
Lohmann ein Präsent. Wil-
fried Schütte, Hans Naujoks 
und Eberhard Pieper er-
hielten die begehrte Trophäe.

Vorgetragen wurden die 
Termine für 2014: Das Herbst-
konzert findet am 26. Okto-
ber, das Adventskonzert am 
21. Dezember statt. • mew

Josef Klein bleibt
Chef der Sänger
MGV Drensteinfurt wählte und ehrte

Drensteinfurt • Seit nunmehr 
rund drei Jahren besteht das 
Unternehmerinnen-Netz-
werk Drensteinfurt (UND). 
Am Freitagabend stellte der 
Zusammenschluss das Jah-
resprogramm für 2014 vor, 
blickte auf die Aktionen des 
vergangenen Jahres zurück 
und gab weiteren interessier-
ten Frauen die Möglichkeit, 
das Netzwerk unverbindlich 
kennenzulernen.

Rund 25 Frauen konnte 
Sprecherin Heike Kettner 

im Kulturbahnhof begrü-
ßen, darunter viele neue Ge-
sichter. Wie mit der kurzen 
Vorstellungsrunde deutlich 
wurde, sind die Unterneh-
merinnen in den verschie-
densten Bereichen tätig.

Der Unternehmerinnen-Tag 
im Oktober 2013 in der Alten 
Post war ein voller Erfolg, so 
der allgemeine Tenor. Dort 
hatten sich die Mitglieder mit 
ihren verschiedenen Berufen 
vorgestellt. Dies sei zwar mit 
viel Organisation im Vorfeld 
verbunden gewesen, habe 
aber dank sehr guter Teamar-
beit bestens geklappt.

Unter dem Titel „Koo-
peration statt Konkurrenz 
– Unternehmerinnen in 
Drensteinfurt“ hat die Grup-
pe, die explizit kein Verein 
ist oder werden will, auch 
ein Leitbild verfasst, das an 
Interessierte ebenso verteilt 
wurde wie der Flyer mit dem 
Programm für das neue Jahr. 
Vorträge und lockere Treffen 
sind darin ebenso enthalten 
wie „Unternehmerinnenbe-
suche“, bei denen einzel-
ne Frauen die Gelegenheit 
haben, den anderen Netz-
werk-Mitgliedern ihr Unter-
nehmen vorzustellen. • bm

www.unternehmerinnen 
-drensteinfurt.de

Neue Gesichter
sind willkommen

Unternehmerinnen verteilen Jahresprogramm

Die UND-Frauen.

Über acht Tonnen Altkleider freuen sich die Ministranten St. Regina. Am Samstag waren sie ab 9 Uhr im 
Stadtgebiet und in den Bauerschaften unterwegs. Zwei Traktoren, zwei Anhängerfahrzeuge sowie ein 
Laster der Raiffeisen Lüdinghausen standen zur Verfügung. Für die fleißigen Helfer gab es am Mittag Erb-
sensuppe, die ein Team um Maria Lüke in der Alten Küsterei zubereitet hatte. Ein kleiner Wermutstropfen 
war ein Bulli mit spanischem Kennzeichen, mit dem für die Messdiener bestimmte Altkleider entwendet 
wurden. Der Erlös der Sammlung ist für die Sommerfahrt der Ministranten bestimmt.	             Foto: pr

Sammlung bringt
acht Tonnen ein

Drensteinfurt • Die Bevöl-
kerung von Drensteinfurt 
verfügt über eine über-
durchschnittlich hohe 
Kaufkraft. Das geht aus 
einer Studie der Gesell-
schaft für Konsumfor-
schung (GfK) hervor.

2013 standen den Einwoh-
nern insgesamt 87,2 Millio-
nen Euro für Ausgaben im 
Einzelhandel zur Verfügung. 
Das sind 5664,18 Euro pro 
Bürger. „Ihnen stehen damit 
2,9 Prozent mehr Geld zur 
Verfügung als dem Bundes-
durchschnitt. Mit diesem 
Wert hat Drensteinfurt die 
zweithöchste Kaufkraft im 
Kreis Warendorf“, teilt die 
Stadt in einer Erklärung mit. 

Die Kaufkraft sagt jedoch 
zunächst nichts darüber aus, 
wie viel Geld auch tatsäch-
lich im örtlichen Einzelhan-
del ausgegeben wird.

„Bei der Zentralität, dem 
Wert über die Attraktivität ei-
ner Stadt, liegt Drensteinfurt 
mit 63,9 Prozent an neunter 
Stelle im Kreis. Bei einem 
Wert unter 100 Prozent ist 
davon auszugehen, dass das 
Geld in andere Kommunen 
abfließt. Unser Ziel muss es 
sein, mehr Kaufkraft am Ort 
zu binden“, erläutert Wirt-
schaftsförderin Ute Homann. 

Gemeinsam mit der IG Wer-
bung und Projekten wie bei-
spielsweise dem „Stewwert 
Taler“ versuchen Stadt und 
Unternehmen, die vorhan-

dene Kaufkraft zu halten. 
„Drensteinfurt – hier wohn‘ 
ich, hier kauf‘ ich ein“ dür-
fe nicht nur ein Slogan sein, 
sondern solle in den Köpfen 
der Bürger verankert werden.

Die Entwicklungen ha-
ben die Stadtverwaltung im 
Herbst 2013 dazu veranlasst, 
ein „Integriertes Handlungs-
programm Innenstadt“ zu er-
arbeiten (DZ berichtete).

Profil diskutiert

Die Gruppe „Einzelhandel, 
Dienstleistung und Gastrono-
mie“ beschäftigte sich kürz-
lich mit dem Profil des Han-
delsstandortes Innenstadt. 
Diskutiert wurden die Ver-
fügbarkeit von zeitgemäßen 

Handelsflächen, Immobilien-
nutzung und -leerstand, das 
Kaufverhalten und die Kun-
denbindung sowie Wohnnut-
zungen in klassischen Han-
delslagen. Weiterhin wurde 
besprochen, welche Bran-
chen das Handelsprofil der 
Innenstadt ergänzen können 
und wie sich Drensteinfurt 
besser vermarkten lässt.

Einig waren sich alle Teil-
nehmer, dass der Handels-
standort Innenstadt ein deut-
licheres Profil entwickeln 
müsse, um im Wettbewerb 
bestehen zu können. 

Mitte des Jahres soll ein 
Konzept als Antrag für För-
dermittel bei der Bezirksre-
gierung eingereicht werden.

www.drensteinfurt.de

Drensteinfurts Bürger verfügen über die zweithöchste Kaufkraft im Kreis Warendorf

Keine Winterpause
beim Bau des Radwegs

Walstedde • Von Winterpau-
se keine Spur. Auch die aktu-
ellen Minusgrade sind kein 
Hinderungsgrund, mit dem 
Bau des Radwegs entlang der 
L 671 von Walstedde nach 
Mersch innezuhalten.

Zwei Teilstücke des ge-
sonderten Radwegs neben 
der Straße sind bereits fer-
tiggestellt, jetzt ist der 500 
Meter lange Bauabschnitt 
zwischen den Einfahrten 
nach Ameke an der Reihe. 
„Für uns ist das eine Rie-

senaufgabe“, erläutert Bernd 
Borgmann vom Verein Bür-
gerradweg Walstedde. Die ge-
meinnützige Bürgerinitiative 
hat durch Eigenleistung das 
Auskoffern und Auftragen 
des Schotters übernommen. 
Zudem teilt sich der Verein 
die Kosten mit dem Kreis Wa-
rendorf, dem Land NRW und 
der Stadt Drensteinfurt.

Willkommene finanzielle 
Unterstützung für das Projekt 
gab es nun zudem von der 
Volksbank Ahlen.

Finanzielle Unterstützung für Bürgerverein

Die frohe Kunde der Unterstützung über-
brachten Volksbank-Direktor Michael 
Vorderbrüggen (v.r.) und Annegret Bo-
ckey, Leiterin Geschäftsstelle Walstedde, 
nun Bernd Borgmann (v.l.) und Peter An-
genendt vom Bürgerverein.              Foto: pr

Bitte vorbestellen!
An Heiligabend frisch für Sie hergestellt
Schlesische Weisswurst
aus herzhaft gewürztem Kalb- und Schweinefleisch 100 g 0.55
Maredo
Roastbeef oder Rumpsteak
besonders saftig und kräftig im Geschmack 100 g 3.19
Maredo
Rinderhüfte oder Rinderhüftsteaks
herzhaft und saftig 100 g 2.19
Frische
Rinderrouladen
aus dem Kernstück vom deutschen Jungbullen 1 kg 7.99
Frisches
Hähnchenbrustfilet
Hkl. A, das zarteste vom Hähnchen 1 kg 5.49
Krombacher, Warsteiner, Veltins, Brinkhoffs No.1
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l  zzgl. Pfand
Literpreis = 1.00/1.26 9.99
Coca-Cola, Fanta, Sprite usw.
12 x 1,0 l zzgl. Pfand
Literpreis = 0.67 7.99

    

    

    

    

   

   

    

    

   

    

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frischer 
Schinkenkrustenbraten  
mit Schwarte, für besonders knusprige Braten 1 kg 2.99  

Frisches 
Hähnchen-Brustfilet  
HKL A, das zarteste vom Hähnchen 1 kg 5.49  

Frisches 
Gemischtes Hackfleisch  
aus Schweine- u. Rindfleisch, stets frisch hergestellt 100 g 0.37 
Frischer 
Schweinerücken  
ohne Knochen, natur o. gefüllt 1 kg 4.99 

Ferrero Kinderriegel, Duplo, Kinder-Bueno,
Kinder-Country, Hanuta 
versch. Sorten     100 g = 0.60 - 1.07 ab der 3. Packung 1.39
Iglo 15 Fischstäbchen 
450 g Packung                 1 kg = 3.69 statt 2.79 1.66 
Thomy Sonnenblumenöl 
0,75 l Flasche                  1 l = 1.85 statt 1.99 1.39 
König Pilsener o. Jever
20 x 0,5 / 24 x 0,33 l zzgl. Pfand        1 Liter = 1.10 / 1.39  10.99
Volvic frz. Mineralwasser 
6 x 1,5 l zzgl. Pfand        1 Liter = 0.44  statt 5.29  3.99
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SV Vestia Disteln – SV Rin-
kerode: 4:0. „Das war – wie 
man so schön sagt – sub-
optimal.“ Norbert Bothen, 
Co-Trainer der Rinkeroder 
Bezirksliga-Fußballer, er-
kannte beim Testspiel in 
Herten einen Klassenunter-
schied. „Bei uns hat relativ 
wenig gepasst. Wir hatten 
insgesamt riesige Probleme 
mit der Umstellung von 
Kunstrasen auf Naturrasen.“ 
Lediglich Torwart Lennart 
Lüke, der „sehr gut“ gehalten 
habe, und Innenverteidiger 
Jonas Dirker nahm Bothen 
aus seiner Kritik aus. Neuzu-
gang Marc Fischer, der sein 
Debüt für den SVR gab, habe 
eine solide Leistung gezeigt. 

Zur Pause lagen die 
Rinkeroder beim Tabellen-
letzten der Landesliga 4 mit 
0:2 zurück. „Die haben über 
90 Minuten geackert und 
keinen Zweikampf verloren 
gegeben“, lobte Bothen den 
Gegner Disteln, der nach 
dem Seitenwechsel weitere 
zwei Mal traf. Der SVR blieb 
auch im fünften Spiel nach-
einander ohne Torerfolg und 
kassierte die fünfte Test-
spiel-Niederlage in Serie. 

SpVg BG Schwerin – TuS 
Ascheberg: 3:3. Nicht in der 
die Landeshauptstadt von 
Mecklenburg-Vorpommern, 
sondern im Ortsteil der Stadt 
Castrop-Rauxel absolvierten 
die Fußballer des TuS ihr 
viertes Testspiel. Zum dritten 
Mal kassierten die Asche-
berger drei Tore in einer 
Partie. Weil Hendrik Fücht-
ling ein Doppelpack gelang 
und auch Hendrik Westhues 

traf, schafften sie beim Ta-
bellen-14. der Bezirksliga 9 
immerhin ein Remis. Trai-
ner Holger Möllers sprach 
von einem „guten Test“. 
Nach „harten Einheiten“ im 
Fitnessstudio habe er gese-
hen, dass er auf jeder Positi-
on gute Alternativen habe.
TuS: Kofoth, Penner, Falke, Keiter, Hölsch-
er, Kahlkopf, Bultmann, Sabe, Naber, West-
hues, Füchtling (eingewechselt: Tombrock)

Hammer SpVg – SV Davaria 
Davensberg: 6:0. Auf dem 
Aschenplatz der Evora-Arena 
in Hamm trafen die Daveren 
auf einen Oberligisten – und 
zogen sich gegen die vier 
Klassen höher spielenden 
Hammer gut aus der Affäre. 
Die ersten fünf Treffer fie-
len zügig. Nach sechs Minu-
ten führte ein verwandelter 
Foulelfmeter zum 1:0 für die 
HSV, die nur eine Minute 
später und in der 15. Minute 
erhöhte. Noch vor der Pause 
fielen zwei weitere Treffer 
(16., 25.). Im zweiten Durch-
gang – der Tabellenzehnte 
der Oberliga Westfalen wech-
selte sieben Mal – ließen die 
Davensberger nur noch einen 
Treffer zu (58.) und sorgten 
damit für ein aus ihrer Sicht 
gutes Ergebnis. Trainer Frank 
Möders konnte – mal abge-
sehen von der Anfangsphase 
– hochzufrieden sein. • mak
Davaria: Bäumker, Grube, R. Atalan, 
Bolle, Eickholt, Roberg, Tewes, Kaiser, F. 
König, Blanke, Plagge (eingewechselt: B. 
Atalan)

• • • • • • • • • • • • • •

• Donnerstag, 19.30 Uhr: SV Rinkerode 
– 1. FC Gievenbeck U23 (Tabellenführer 
der Kreisliga A1 Münster/Warendorf) 

SVR spielt
„suboptimal“

Fußball: TuS mit Remis im Test / 0:6 der Davaren

Saison startet
am 17. August

Ascheberg/Drensteinfurt/
Sendenhorst • Der Fußball- 
und Leichtathletik-Verband 
Westfalen (FLVW) hat den 
Rahmenterminkalender für 
die Saison 2014/15 veröf-
fentlicht. Los geht‘s für alle 
Fußballteams von der Oberli-
ga bis zur Kreisliga D am 17. 
August. 17er- und 18er-Staf-
feln absolvieren ihren letzten 
Spieltag vor der Winterpause 
am 14. Dezember, 15er- und 
16er-Gruppen bereits am 7. 
Dezember. Weiter geht es am 
22. Februar 2015, für die klei-
neren Ligen erst am 15. März. 
Saisonende für alle Amateur-
kicker ist am 14. Juni. Die Ter-
mine für den Westfalenpokal 
sind der 10. August, der 17. 
September, der 2. November, 
der 14. Februar 2015, der 2. 
April und der 14. Mai.

Drensteinfurt/Rinkerode/
Walstedde • Der Sportab-
zeichen-Stützpunkt teilt 
mit, dass die Bürger aus 
Drensteinfurt und Rinkerode 
ihre Abzeichen gemeinsam 
verliehen bekommen. Die 
Übergabe der Urkunden fin-
det am kommenden Freitag, 
7. Februar, in der Alten Post 
in Stewwert statt. Beginn der 
Veranstaltung ist um 19 Uhr.

Verleihung der
Sportabzeichen

Herbern • Kontinuität 
beim SV Herbern: Werner 
Heitmann wurde wäh-
rend der Generalver-
sammlung des Vereins 
im Sportheim einstimmig 
zum 1. Vorsitzenden wie-
dergewählt. „Ich bin ger-
ne Vorsitzender des Ver-
eins. Ich kann mir nichts 
Besseres vorstellen, als 
mit unseren Abteilungen 
weiter zusammen zu ar-
beiten. Es harmoniert ein-
fach gut mit allen“, sagte 
er kurz nach seiner Wahl.

Als erste Amtshandlung 
schlug er vor, eine weitere 
Person in den Hauptvorstand 
mit einzubauen. Die anwe-
senden Mitglieder kamen 

dem Wunsch nach und wähl-
ten Markus Heitmann neu in 
den Vorstand. Weiter dabei 
bleibt auch Matthias Meyer 
als Hauptkassierer.

Ein neuer Fußball-Abtei-
lungsleiter wurde dagegen 
nicht gefunden. 
Franz Schütte hatte 
frühzeitig mitgeteilt, 
dass er nach vier Jah-
ren nicht mehr zur 
Verfügung stehen 
werde. „Es ist keine glück-
liche Situation. Das gebe ich 
zu. Es gab viele Gespräche. 
Wir haben auch ein, zwei 
Kandidaten gefunden, die In-
teresse zeigen. Die haben sich 
aber noch eine Bedenkzeit 
erbeten“, sagte Werner Heit-
mann. Deshalb wird der aktu-

elle Geschäftsführer Dominik 
Reher die kommissarische 
Leitung übernehmen, bis ein 
neuer Abteilungsleiter für die 
Fußballer gefunden ist.

Ihm zur Seite stehen in den 
kommenden zwei Jahren 

gleich drei Sport-
liche Leiter. Neben 
Ingo Krampe und 
Frank Heidemann 
stößt Ex-Spieler 
Henning Schubert 

hinzu, der vor dieser Spiel-
zeit seine aktive Karriere be-
endet hatte. Toni Brockmeier 
leitet weiter die Fußball-Ju-
gendabteilung. Er erhielt 
von Werner Heitmann ein 
Sonderlob. „Der Job des Ju-
gendobmanns ist ein extrem 
harter und wichtiger. Und du 

machst wirklich einen klasse 
Job. Ohne die starke Jugend-
arbeit in den vergangenen 25 
Jahren würden wir jetzt nicht 
da stehen, wo wird sind.“

Keine Veränderungen gibt 
es in den weiteren Abtei-
lungen des SV Herbern. Do-
ris Nägeler (Halle), Michael 
Hölscher (Laufen), Matthias 
Struhkamp (Radsport) und 
der komplette Beirat wurden 
wiedergewählt. Einen Brü-
dertausch gab es auf dem Po-
sten des Kassenprüfers. Chri-
stian Adamek hatte sein Amt 
niedergelegt. Als Nachfolger 
wurde sein Zwillingsbruder 
Sebastian vorgeschlagen und 
gewählt. Er wird mit dem 
wiedergewählten Ralf Kram-
pe die Kasse prüfen. • dz

Bl i c k p u n k t  SV He r b e r n

Der SVH zählt fast 1500 Mitglieder
Herbern • Die Generalver-
sammlung diente wieder 
einmal als Rückblick auf das 
vergangene Jahr. Die Abtei-
lungen berichteten durchweg 
von positiven sportlichen 
Leistungen. Hervorgehoben 
wurden drei Großveranstal-
tungen der Abteilungen: die 

Radtouristik, der Westerwin-
kellauf und das Pfingstturnier 
der Fußball-Jugendabteilung. 
Als vollen Erfolg wertete der 
Vorsitzende Werner Heit-
mann das Sommerfest des 
Klubs. Noch sei nicht klar ist, 
ob es 2014 eine Wiederho-
lung geben wird. 

Aktuell zählt der SV Her-
bern 1449 Mitglieder – bei 
rund 5500 Einwohnern im 
Dorf. 450 der SVH-Mitglieder 
sind im Hallensport aktiv.

Heiß diskutiert wurde das 
Thema neuer Kunstrasen (DZ 
berichtete). Heitmann stellte 
klar, dass es keine Alterna-

tive zu dem aktuellen Plan 
gebe. Der sieht vor, dass die 
Firma Polytan 100 000 Euro, 
die Gemeinde Ascheberg 
70 000 Euro und der Verein 
30 000 Euro von den Ge-
samtkosten von 200 000 Euro 
übernehmen werden. • dz

www.svh-herbern.de

Heitmann weiter an der Spitze
Versammlung: Reher übernimmt kommissarisch das Amt des Fußballobmanns

Engagieren sich weiter für den SV Herbern: (von links) Werner Heitmann, Klaus 
Hilber, Doris Nägeler, Toni Brockmeier, Dominik Reher und Matthias Meyer. Foto: dz

„Das war ‘ne
runde Sache“

Handball: HSG feiert fünften Sieg in Serie
Männer, Bezirksliga 3: SV 
SW Havixbeck – HSG Asche-
berg/Drensteinfurt: 21:29 
(8:17). Dass die Partie der 
HSG-Handballer in Havix-
beck mit einem solch deut-
lichen Sieg enden würde, 
hatte keiner gedacht. Die 
Spielgemeinschaft bestimmte 
die Partie über die gesamte 
Spielzeit. Während die Gast-
geber enttäuschten, passte 
beim Team von Trainer Vol-
ker Hollenberg fast alles. 
„Das war ‘ne runde Sache“, 
resümierte er nach dem ach-
ten Sieg im 16. Saisonspiel.

Die Abwehr vor Torhüter 
Marvin Broek stand gut. Chri-
stian Nübel hielt die 6:0-De-

ckungsformation zusam-
men. Und auch die sonstige 
Schwachstelle der HSG, der 
Positionsangriff, war gut auf-
gestellt. Florian Schulte und 
Matthias Trautvetter organi-
sierten die Offensive so, dass 
die Gäste immer wieder eine 
Lücke in der gegnerischen 
Deckung fanden. Zur Pause 
lag die Hollenberg-Sieben 
mit neun Toren vorne. Auch 
wenn die Havixbecker zwi-
schenzeitlich auf vier Tore 
herankamen, der fünfte HSG-
Sieg in Folge war nie gefähr-
det. • mt
HSG-Tore: Lohmann, Welzel (je 8), 
Schulte, Kleibolt (je 3), Trautvetter, Kramm 
(je 2), Goßheger, Logermann, Bär (je 1)

Leistung schlecht,
Ausbeute gut

Handball: SG gewinnt erstes Spiel in 2014
Landesliga 2: SG Senden-
horst – SC Nordwalde: 30:27 
(11:13). „Wir haben in dieser 
Saison so oft gut gespielt und 
verloren, nun war es mal an-
ders. Ich bin mit der Leistung 
meiner Spieler nicht zufrie-
den, aber am Ende zählen 
nur die Punkte. Wie wir ge-
wonnen haben, danach fragt 
in zwei Wochen niemand 
mehr“, sagte Martin Nelling, 
Coach der SG-Handballer, 
nach dem ersten Sieg in die-
sem Jahr.

Nach einem guten Start 
brach das Spiel der Senden-
horster ein. Vor allem im An-
griff hatte die Nelling-Sieben 

große Probleme. Im zweiten 
Abschnitt konnten sich die 
Gäste zunächst auf 15:19 ab-
setzen. Weil es spielerisch 
nicht lief, fanden die Gast-
geber über den Kampf ins 
Spiel zurück. So gelang es 
der SG, die Partie zu drehen. 
Zehn Minuten vor dem Ende 
war es geschafft – auch dank 
eines vor allem in der Pha-
se starken Andreas Arens. 
Die Kraft war bei den Gä-
sten aus Nordwalde nun am 
Ende, und die Sendenhorster 
freuten sich über zwei wich-
tige Zähler, mit denen sie 
Platz zehn in der Tabelle fe-
stigten. • vol

Albersloh • „Toi, toi, toi“, 
wünschte Schulleiterin An-
nette Stüer den Jungen und 
Mädchen, die sich zu den 
Tischtennis-Mini-Meister-
schaften in der Turnhalle der 
Ludgerus-Schule trafen. Im 
Sportdress und mit Schlä-
gern ausgerüstet, trugen die 
jungen Sportler an den grü-
nen Platten spannende Ball-
wechsel aus.

Bereits zum zweiten Mal 
hatte die Tischtennisabtei-
lung der DJK Grün-Weiß Al-
bersloh in Zusammenarbeit 
mit der Ludgerusschule die 
Mini-Meisterschaften orga-
nisiert. Abteilungsleiter Paul 
Sommer und Annette Stüer 
bedankten sich bei Thomas 
Bönning und Lisa Fischer 
für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung. Als Vorbereitung auf 
die Meisterschaften waren 
vier Trainingsnachmittage 
angeboten worden (die DZ 
berichtete). 

In der Altersklasse bis acht 
Jahre sicherte sich bei den 
Mädchen Andrea Leppel-
mann den ersten Platz, bei 
den Jungen siegte Mika Ma-

schning vor Benjamin Jöge 
und Paul Burchardt. In der 
Altersklasse bis zehn Jahre 
ergatterten Lara Vadder und 

Leon Daweke als Sieger ei-
nen Pokal. Jonas Schnecking 
belegte den zweiten Platz, 
Björn Holtermann den drit-

ten. Die Sieger dürfen sich 
zudem auf eine Einladung 
zum Kreisentscheid am 16. 
März in Beelen freuen. • hus

Großer Spaß mit kleinen Bällen
Spannende Spiele bei den Tischtennis-Mini-Meisterschaften in Albersloh

Die jungen
Tischtennisspieler
wurden nicht nur
von ihren Eltern,
sondern auch von
Lisa Fischer (v.l.),

Paul Sommer,
Thomas Bönning

und Annette Stüer
angefeuert.

Foto: Husmann

SG scheitert
hauchdünn

HKM in Münster
Albersloh/Sendenhorst • Der 
SC Reckenfeld ist neuer und 
erstmals Hallenkreismeister 
des Fußballkreises Münster/
Warendorf. Am Finaltag der 
HKM in der Gievenbecker 
Peter-Demling-Halle setzten 
sich die Grevener im End-
spiel mit 5:3 nach Neunme-
terschießen (1:1) gegen den 1. 
FC Gievenbeck durch. Auch 
im Halbfinale gegen die West-
falia aus Kinderhaus, die am 
Ende Dritter wurde, hatte Re-
ckenfeld im Neunmeterschie-
ßen gewonnen (7:6). 

In der Gruppenphase der 
Endrunde war die Mann-
schaft der SG Sendenhorst 
ausgeschieden. Sie verpasste 
den Einzug ins Halbfina-
le hauchdünn. Nach einem 
3:1-Erfolg über Telekom-Post 
SV Münster und einer 
1:3-Niederlage gegen Westfa-
lia Kinderhaus hätte den Sen-
denhorstern im letzten Spiel 
gegen den IKSV Münster 
schon ein Remis gereicht, um 
die Runde der letzten vier zu 
erreichen. Doch die SG ver-
lor 2:3. Einen Tag zuvor hatte 
sich Sendenhorst als Dritter 
der Zwischenrunden-Gruppe 
C für den Finaltag qualifi-
ziert. Nach einem 0:1 gegen 
Reckenfeld und einem 2:3 
gegen Marathon Münster 
reichten zwei Siege gegen 
den TuS Altenberge (4:1) 
und den SC Münster 08 (2:1) 
zu Platz zwei. Das Team der 
DJK GW Albersloh schied als 
Gruppenvierter in der Zwi-
schenrunde aus. GWA star-
tete zwar mit einem 4:0-Er-
folg gegen Germania Mauritz, 
verlor aber die anderen drei 
Spiele: 0:2 gegen Wacker Me-
cklenbeck, 1:3 gegen Westfa-
lia Kinderhaus und 1:2 gegen 
den TuS Hiltrup. • mak

Familiensport der DJK Sonntag
Drensteinfurt • Der nächste 
Familiensport der DJK Olym-
pia für alle Familien 
mit Kindern im Alter 
bis zehn Jahren fin-
det am kommenden 
Sonntag, 9. Februar, 
statt. Passend zum  
Motto „Zirkus“ ver-
wandelt sich die Turnhalle 
der KvG-Grundschule in der 
Zeit von 10 bis 12 Uhr in eine 

große Manege. Der Eintritt 
beträgt pro Person – auch 

für Nichtmitglieder 
– 1 Euro. „Es besteht 
Turnschuhpflicht für 
alle Teilnehmer“, 
teilt Lena Schem-
melmann von der 
DJK mit. Kinder, die 

ein Einrad besitzen, dürfen 
dieses zusammen mit einem 
Helm mitbringen.

TT: Fortunen noch auf Tuchfühlung
Kreisliga: Fortuna Walstedde 
– TTC Werne II: 7:9. Fortun-
as Tischtennis-Herren ha-
ben das Spitzenspiel gegen 
den Tabellenführer knapp 
verloren. „Aufgrund des 
Satzverhältnisses von 36:28 
für unsere Gäste aus Werne 
kann man wohl von einem 
verdienten Erfolg sprechen“, 
stellte Walsteddes Mann-

schaftskapitän Hans May 
nach der zweiten Niederla-
ge der Rückserie in seiner 
Verabschiedung zähneknir-
schend fest. 

Durch Siege von Christoph 
Nulle/Raphael Dittrich und 
Ralf Becker/Stephan Avenhö-
vel führten die Fortunen nach 
den Doppeln mit 2:1. Am 
oberen Paarkreuz erlebte Jörg 

Freiherr einen rabenschwar-
zen Tag und verlor beide 
Einzel. Nulle siegte mit einer 
nervenstarken Vorstellung 
gegen Thorsten Bußkamp 
zumindest ein Mal. Eine aus-
geglichene Bilanz erzielten 
Becker und Hans May in der 
Mitte. Am unteren Paarkreuz 
glich Dittrich die beiden Nie-
derlagen von Avenhövel aus. 

Das Abschlussdoppel war 
eine klare Angelegenheit für 
die Werner.

„Durch die deutliche Nie-
derlage des Tabellenzwei-
ten Westfalia Senden II in 
Herbern sind wir zwar noch 
auf Tuchfühlung, aber noch 
mehr Aussetzer dürfen wir 
uns nicht erlauben“, sagte 
May. • tj

Tennisspieler
treffen sich

Walstedde • Auf eine rege 
Teilnahme hofft der erste Vor-
sitzende Werner Pollmüller 
bei der Mitgliederversamm-
lung der Tennisabteilung von 
Fortuna Walstedde. Nach 
dem Bericht des Vorstands 
über das abgelaufene Jahr 
stehen die Wahlen für den 
neuen Vorstand und die Ter-
minierung der Wälster Open 
2014 auf der Tagesordnung. 
Beginn der Versammlung, zu 
der alle aktiven und passiven 
Mitglieder eingeladen sind, 
ist am kommenden Freitag, 
7. Februar, um 19.30 Uhr im 
Vereinsheim am Sportplatz 
der Fortuna.
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TT: SVD verliert
beim Letzten

1. Kreisklasse Gr. 2: SC 
Gremmendorf II – SV 
Drensteinfurt: 9:6. Einen her-
ben Rückschlag im Kampf 
um den Klassenerhalt ha-
ben die Tischtennis-Herren 
des SVD einstecken müs-
sen. Beim Tabellenletzten in 
Münster, der zuvor 13 Spiele 
in Serie nicht gewonnen hat-
te, kassierten die Stewwerter 
die erste Niederlage der 
Rückserie und die siebte ins-
gesamt. Karsten Steenbrede 
und seine Teamkollegen, die 
nach den Doppeln 2:1 geführt 
hatten, konnten nur vier von 
zwölf Einzeln für sich ent-
scheiden. Während Grem-
mendorfs zweite Mannschaft 
ihren zweiten Saisonsieg fei-
erte und bis auf vier Punkte 
an den SVD heranrückte, hat 
der als Drittletzter nur nur 
zwei Zähler Vorsprung auf 
den Relegationsplatz. • mak
Punkte: Steenbrede/Schydlo, Mag. Losinz-
ky/Müller, Steenbrede (2), Müller, Schydlo

Boulefreunde wählen
einen neuen Vorstand

Abteilungsversammlung des SVD am Samstag
Drensteinfurt • Was plant 
die Bouleabteilung des SVD 
in der Saison 2014? Was war 
im vergangenen Jahr los im 
Boulodrom? Um diese Fragen 
und noch viel mehr geht es 
am kommenden Samstag, 8. 
Februar, bei der Abteilungs-
versammlung in der Festhal-
le Volkmar. 

Manfred Möllers wird die 
Versammlung als amtieren-
der Obmann gegen 19 Uhr 
eröffnen. Auf der Tagesord-
nung stehen wichtige Punkte 
wie der Kassenbericht und 
Neuwahlen. „Interessant 
wird sicher wieder der Rück-
blick auf das Jahr 2013 sein“, 
teilt Geschäftsführer Thomas 
Volkmar mit. Bilder von al-
len Veranstaltungen werden 
gezeigt. „Auch der Ausblick 
auf das Jahr 2014 mit allen 
Veranstaltungen und Termi-
nen wird ein besonders in-
teressanter Tagesordnungs-
punkt sein“, so Volkmar. 

Schließlich feiern die Bou-
lefreunde des SVD 2014 ihr 
fünfjähriges Bestehen. Nach 
dem offiziellen Teil wird die 
Versammlung in geselliger 
Runde ausklingen.

Damit auch die älteren 
Mitglieder die Möglichkeit 
haben, an der Veranstaltung 
teilzunehmen, wird ein Fahr-
dienst eingerichtet. Gegen 
18.45 Uhr werden Interes-
sierte vom Landsbergplatz 
oder von der Hammer Straße 
(Fleischerei Kottenstedde) 
zur Festhalle Volkmar ge-
bracht. Auch für einen Rück-
transport wird gesorgt. Wer 
mitfahren möchte, sollte sich 
telefonisch bei Thomas Volk-
mar, (02508) 1218 und 0157-
33116266, oder per E-Mail 
anmelden.

Zur Versammlung eingela-
den sind nicht nur Mitglieder 
der Abteilung, sondern alle 
am Boulesport interessierten 
Bürger.

Damen, Bezirksliga: TB 
Burgsteinfurt – TuS Asche-
berg: 8:5. Es läuft in dieser 
Saison einfach nicht bei den 
Tischtennisspielerinnen des 
TuS. Selbst beim Tabellen-
letzten, der bis dato noch 
nicht ein Mal gewonnen hat-
te, setzte es eine Niederlage 
– die siebte in Serie. Dabei 
waren die Aschebergerinnen 
mit einem guten Team nach 
Burgsteinfurt gefahren. Eine 
Vorentscheidung fiel gleich 
zu Beginn. Beide Eingangs-
doppel gingen verloren. In 
den Einzeln hielt der TuS 
mit, konnte den Rückstand 
aber nicht mehr aufholen. 
Damit sind die Chancen des 
Tabellenvorletzten auf den 
Klassenerhalt stark gesun-
ken. Fünf Spiele stehen noch 
aus, der Rückstand auf den 
Drittletzten Borussia Münster 
III beträgt weiter fünf Punkte.
Punkte: Albers (2), Henrichs, Willermann, 
Siemund 

Herren, 1. Kreisklasse A: 
TTC Werne III – TuS Asche-
berg: 5:9. Im Nachholspiel 
hatten die Gastgeber den 
besseren Start und führten 
nach den Doppeln verdient 
mit 2:1. In den Einzeln über-

zeugten die Tischtennisspie-
ler des TuS, entschieden 
acht von elf Begegnungen für 
sich und sorgten so für den 
vierten Sieg nacheinander. 
Punkte: Stattmann/Gergert, Stattmann 
(2), Elllertmann (2), Holtkötter, Gergert, 
Rabe (2)

TuS – SC Union Lüding-
hausen IV: 8:8. Das Duell 
zweier punktgleicher Teams, 
die um Tabellenplatz zwei 
kämpfen, war ein Spiel für 
Feinschmecker des Tisch-
tennissports. Die Leistung, 
die beide Mannschaften über 
vier Stunden zeigten, würde 
einen Aufstieg in die Kreisli-
ga rechtfertigen. Die Akteure 
des Spitzenspiels wussten in 
jeder Begegnung spielerisch 
und kämpferisch zu über-
zeugen. Die Punkteteilung 
war die logische Konsequenz 
einer ausgeglichenen Partie. 
Die Lüdinghausener stehen 
nach 15 von 22 Spieltagen auf 
Rang zwei, die in der Rückse-
rie weiterhin ungeschlagenen 
Ascheberger hinter dem TTV 
Preußen Lünen IV auf Platz 
vier. • dz/mak
Punkte: Ellertmann /Holtkötter (2), Rabe/
Kneilmann, Stattmann, Ellertmann, Holt-
kötter, Gergert, Rabe

Im Tabellenkeller
geht das Licht aus

TT: TuS-Damen schwach / Herren überzeugen

Einen Coup landete die männliche U20 der Sendenhorster Volleyballabteilung. Im Qualifikationsturnier für die West-
deutschen Meisterschaften setzten sich die Spieler der SG gegen ihre Gegner Soester TV, Meckenheimer TuS und TuB 
Bocholt durch und sicherten sich dank einer mannschaftlich geschlossenen Leistung als Gruppensieger das Ticket für die 
Titelkämpfe im März in Bonn. Das Ziel für diese Saison ist somit bereits erreicht. Im vergangenen Jahr hatten die Senden-
horster die Qualifikation verpasst. Als Meister der Oberliga-Staffel 3 ließ die vom Trainerduo Thorsten Rathjen und Sus-
anne Tepe betreute Mannschaft an dem langen Wettkampftag in Meckenheim nicht viel anbrennen. Gegen Soest und die 
Gastgeber, die den vierten Platz in ihrer Staffel belegt hatten, siegte die SG deutlich. Gegen das NRW-Liga-Schlusslicht 
aus Bocholt zeigten die Sendenhorster nach dem Verlust des ersten Satzes ihr variables und druckvolles Angriffsspiel und 
gewannen im Tie-Break. „Sollten wir diese Leistung bei den Westdeutschen Meisterschaften abrufen können, werden wir 
sicherlich eine gute Platzierung erreichen. Da kann man gespannt sein“, sagten die rundum zufriedenen Trainer.    Foto: pr

SG qualifiziert sich souverän Schach: SCS
ist chancenlos

Sendenhorst • Böse Nieder-
lage: Zwar war damit zu rech-
nen, dass sich die Reserve des 
SK Münster auf ihrem Weg 
zur Meisterschaft in der Regi-
onalliga in Sendenhorst wohl 
nicht aufhalten lassen würde. 
Dass die Gäste mit 7:1 gewin-
nen würden, war in dieser 
Höhe aber ein bisschen über-
raschend. Man konnte den 
Akteuren des SCS nicht ein-
mal einen Vorwurf machen. 
Sie hielten das Ergebnis lan-
ge Zeit offen und machten es 
dem Favoriten nicht leicht. 
Die ersten Entscheidungen 
fielen spät, doch als die erste 
Partie verloren war, fielen die 
übrigen Könige reihenweise 
um. Am Ende reichte es nur 
zu zwei Remispartien, die ein 
Debakel verhinderten.
SCS: Janz (0,5), Ringwelski (0,5), Völker 
(0), Grawunder (0), Jesolowitz (0), Füll-
born (0), Korb (0), Meyer (0)

Peter Weng sicherte sich 
unterdessen den Sieg in der 
Januar-Runde des Monats-
blitzturniers. Er gewann alle 
zehn Partien. Platz zwei ging 
punktgleich an Dietrich Füll-
born, Stefan Chudalla und 
Ralf Westhues, die sich je 
zwei Mal geschlagen geben 
mussten. • hues

Stefan
Janz
Foto:
Westhues

J u g e n d f u ß b a l l

Fortuna Walstedde
• C-Junioren – Germania Strom-
berg: 1:3. Im vorgezogenen Mei-
sterschaftsspiel verloren die For-
tunen unglücklich. Über weite 
Strecken waren die Walstedder die 
spielbestimmende Mannschaft. In-
dividuelle Fehler in der Defensive 
und eine mangelhafte Chancenver-
wertung waren letztlich ausschlag-
gebend für die erste Niederlage im 
dritten Spiel der Meisterrunde.

Unglückliche
Niederlage

Damen, Kreisliga Warendorf: 
SG Sendenhorst – DJK RW 
Alverskirchen: 3:2 (11:25, 
23:25, 25:10, 25:16, 15:11). 
Wenn das mal keine 
Überraschung ist: Die 
Damenmannschaft der 
SG-Volleyballabteilung 
hat den Tabellenzwei-
ten geschlagen – und 
das nach einem 0:2-Satzrück-
stand. Mit einem Kader von 
zwölf Spielerinnen schafften 
sie in der Westtorhalle vor 

heimischem Publikum dieses 
kleine Kunststück.

Im ersten Satz lief 
gar nichts zusam-
men. Trainer Andreas 
Sentker wechselte die 
komplette Mannschaft 
– eine außergewöhn-

liche Maßnahme. Im zweiten 
Durchgang ging es deutlich 
knapper zu. Dann packte die 
Sendenhorsterinnen der Ehr-

geiz. „Und ab da ging die Post 
ab“, sagte Sentker. Der Gegner 
wurde unter Druck gesetzt, 
die Angaben kamen präziser, 
und Alverskirchen wurde so 
zu Fehlern gezwungen. Die 
Sätze drei und vier gingen an 
die SG. Der Tie-Break muss-
te die Entscheidung bringen. 
Die Sendenhorsterinnen lie-
ßen nichts mehr anbrennen 
und siegten. Coach Sentker 

war hochzufrieden: „3:2 ge-
gen den Tabellenzweiten, 
damit hat keiner gerechnet. 
Wenn die Mannschaft es 
schafft, dieses Engagement 
und den Siegeswillen auch 
in den nächsten Spielen an 
den Tag zu legen, dann ist in 
der Rückrunde noch einiges 
möglich.“

Das Spiel der ersten Herren-
mannschaft gegen Spitzen-
reiter BW Aasee II wurde auf 
Donnerstag verlegt.

Kleines Kunststück der SG-Damen
Volleyball: Sieg gegen den Tabellenzweiten

Alle Trainer bleiben
Fußball: Fortuna Walstedde verlängert mit Scheffler, Beckemeyer, Deselaers und Rüsing

Der Sportverein Fortuna 
Walstedde lädt zu seiner Mitglie-
derversammlung am Samstag, 
29. März, ein. Beginn ist um 19 
Uhr im Vereinslokal Landgast-
haus Kessebohm. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem 
verschiedene Berichte und Vor-
standswahlen. Gewählt werden 
der 1. Vorsitzende, der 2. Vorsit-
zende (nur für ein Jahr), der 1. 
Kassierer, der 2. Geschäftsführer 
sowie drei Beisitzer. Ursprünglich 
sollte die Versammlung am 7. 
März stattfinden. • mak

Versammlung

Walstedde • Fortuna 
Walstedde hat Nägel mit 
Köpfen gemacht und die 
Verträge mit allen Trai-
nern der Senioren-Fuß-
ballabteilung verlängert. 
Oliver Scheffler und 
Carsten Beckemeyer wer-
den sich auch in der kom-
menden Saison um die 
erste Mannschaft küm-
mern, Frank Deselaers 
wird weiterhin die Zweit-
vertretung, Volker Rüsing 
die Frauen coachen. Das 
bestätigte der 1. Vorsit-
zende des Sportvereins, 
Martin Averkamp, ge-
stern auf Anfrage der DZ.

„Mit Oli und Carsten waren 
wir uns schon vor Weihnach-
ten einig“, sagt Averkamp 
und nennt folgenden Grund 
für die Fortsetzung der Zu-
sammenarbeit: „Wir sind 
sehr zufrieden mit der Arbeit, 
die die beiden machen. Sie 
identifizieren sich mit dem 
Verein.“ Sportlich könnte 
es aus Sicht von Averkamp 
zwar „ein bisschen besser“ 
laufen – die Fortunen haben 
als Tabellenvierter bereits 17 
Punkte Rückstand auf Spit-
zenreiter SpVg Oelde –, aber 

dafür müsse sich die Trai-
ningsbeteiligung der Spieler 
verbessern. „Wir haben uns 
in den vergangenen Jahren in 
der Kreisliga A etabliert. Un-
ser Ziel ist es, vernünftig im 
oberen Drittel zu spielen“, 
sagt der Vereinschef.

Coach Scheffler hat erstens 
viel Spaß bei seiner Ar-
beit und sieht zweitens 
noch viel Entwick-
lungspotenzial in 
seiner Mannschaft. 
„Alle sind jung, 
und wenn alle fit 
bleiben, ist noch 
mehr drin“, meint 
der 37-Jährige aus 
Ahlen. Dass es 
zuletzt nicht so 
gut lief, habe vor 
allem an den vielen 
Verletzten gelegen. 
„Wir hatten etwas 
Pech zum Ende 
der Hinrun-
de“, sagt 
Scheffler. 

In die Restsaison starten die 
Fortunen, die seit zwei Wo-
chen wieder trainieren, üb-
rigens mit zwei Krachern. 
Am 9. März geht es zunächst 
zum ungeschlagenen Spit-
zenreiter SpVg Oelde, sechs 
Tage später zum Tabellen-
zweiten Westfalia Vorhelm. 

Vorher stehen drei 
Testspiele auf 

dem Vorberei-
tungsplan (si-
ehe Übersicht 
am Ende).

Auch der 
Kontrakt mit 
Frank Dese-
laers, Trainer 
der Reserve, 
wurde verlän-

gert, obwohl 
das Team nach 

dem Aufstieg 
abgeschla-

gen am 
Ta b e l -
l e n e n -
de der 

Kreisliga B Beckum steht 
und seit 14 Spielen sieglos 
ist. „Das liegt nicht an ihm“, 
sagt Averkamp und nimmt 
den Übungsleiter in Schutz. 
„Das ist ein Übergangsjahr. Er 
muss eine neue Mannschaft 
aufbauen, weil einige aufge-
hört haben.“ Der direkte Wie-
derabstieg wäre kein Bein-
bruch, so Averkamp.

Einig wurde sich der Verein 
auch mit Volker Rüsing (Foto 
unten), der seit 2011 Coach 
von Fortunas Fußballerinnen 
ist. „Er macht definitiv wei-
ter“, sagte Teammanagerin 
Martina Sommer gestern ge-
genüber der DZ und freute 
sich, dass die Damen in dieser 
Saison sehr erfolgreich sind. 
Zurzeit stehen die Walsted-
derinnen auf Tabellenplatz 
zwei der Kreisliga – nur drei 
Punkte hinter dem SuS Blau-
Weiß Sünninghausen, der am 
23. März erster Gegner nach 
der Winterpause ist.

Die Frauenmannschaft 
sucht weiterhin neue Spie-
lerinnen. Trainiert wird von 
der kommenden Woche an 
wieder dienstags und don-
nerstags ab 19 Uhr auf dem 
Sportplatz am Böcken. • mak

Testspiele Senioren I

• Sonntag, 16. Februar, 13 Uhr: beim TuS 
Germania Lohauserholz II (Tabellen-
neunter der Kreisliga A1 Hamm)
• Samstag, 22. Februar, 15 Uhr: bei der 
SG Sendenhorst (Tabellensechster der 
Kreisliga A2)
• Samstag, 1. März: beim TV Welling-
holzhausen (Tabellenelfter der Kreisliga 
Osnabrück-Land Süd)

Testspiele Frauen

• Sonntag, 23. Februar, 13 Uhr: beim SV 
Herbern (Tabellenführer der Bezirksliga 7)
• Sonntag, 9. März, 12 Uhr: beim VfL 
Rheda (Tabellensechster der Kreisliga A 
Gütersloh/Bielefeld), in der Tönnies-Arena 
in Rheda-Wiedenbrück

Oliver Scheffler (l.),
hier neben 

Martin Averkamp,
 wird die erste 

Mannschaft auch
in der kommenden
Saison trainieren.

Foto: Kleineidam

RVA: Bronze für
Hanna Baumert

Albersloh • Beim K+K-Cup 
in der Halle Münsterland hat-
te Hanna Baumert vom RVA 
zusammen mit ihrer sechs-
jährigen Stute „Luxusgirl 
G.D.“ in einer Springprüfung 
der Klasse A** ihren großen 
Auftritt. Sie absolvierte den 
Parcours mit null Fehlern in 
42,36 Sekunden und wur-
de mit dem dritten Platz be-
lohnt. Henrik Finke war am 
vergangenen Wochenende 
mit „Frida Kahlo“ in Hamm-
Rhynern und erzielte in 
einem L-Springen Rang fünf.

Albersloh • Der Alberslo-
her Kanu-Club gibt Interes-
sierten an drei Freitagen im 
Februar die Möglichkeit, in 
den Sport reinzuschnuppern. 
Zeitgleich wird der Kurs „Es-
kimotieren lernen und trai-
nieren“ stattfinden, der sich 
an geübte Kanuten richtet, 
die die Eskimorolle erlenen 
möchten. „Dabei müssen nur 
zwei Voraussetzungen erfüllt 
werden, um paddeln zu ler-
nen: Man muss schwimmen 
können und man muss so 
groß sein, dass man ein Boot 
mit dem Paddel bewegen 
kann. Das ist in der Regel mit 
zehn Jahren der Fall“, teilt der 

AKC mit. Die Kurse finden an 
folgenden Terminen jeweils 
ab 19.45 Uhr im Sendenhor-
ster Hallenbad statt: 7., 21. 
und 28. Februar. Weitere In-
fos erteilt der 1. Vorsizende 
Alexander Walkowski, Tel. 
(02535) 3719878. Der AKC 
ist anerkannter Ausbilder 
des Deutschen Kanu-Ver-
bandes. Er stellt beim Trai-
ning erfahrene Übungsleiter. 
In den Wintermonaten wird 
im Hallenbad in Sendenhorst 
in sicherer und warmer Um-
gebung geübt, bevor es in 
den Sommermonaten auf die 
Werse geht, wo die Paddel-
technik verfeinert wird.

Kennenlernkurs des
Albersloher Kanu-Clubs

Beim AKC
können

Interessierte
Kajak fahren
lernen. Foto: pr
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Zu einem gemeinsamen Konzert laden die Ascheberger Big-Band „B-Sharp“ (Bild) und der Lüdinghauser Chor „Zwi-
schentöne“ am Samstag, 8. Februar, um 20 Uhr in die Realschule Lüdinghausen ein. Das Konzert bedeutet für beide 
Formationen eine Premiere: Teils singt der Chor neu einstudierte Songs als Vorschau auf das nächste Musical, teils spielt 
die Big-Band Werke aus dem eigenen Repertoire, teils werden gemeinsam einstudierte Stücke dargeboten. Eintrittskarten 
sind für 10 Euro erhältlich bis zum 7. Februar bei der Musikschule Ascheberg, Tel. (02593) 951051. 		             Foto: pr

Sendenhorst • Seit fast 20 
Jahren wird eine Klasse der 
Realschule St. Martin im-
mer als Musikklasse gebil-
det. Alle Schüler lernen hier 
ein Instrument und spielen 
als Klassenorchester. Diese 
bewährte Einrichtung wird 
auch in Zukunft selbstver-
ständlich weitergeführt.

Neben der Musikklasse 
sollen künftig aber nur noch 
drei „normale“ Eingangsklas-
sen gebildet werden. Mit dem 
Verzicht auf eine englische, 
sportliche oder naturwis-
senschaftliche Profilklasse 
will die Schule künftig eine 
gleichmäßigere Verteilung 
von Jungen und Mädchen in 
den Klassen erreichen.

Die Anmeldungen für die 
fünfte Jahrgangsstufe der 
Realschule St. Martin zum 
Schuljahr 2014/2015 können 
an folgenden Tagen vorge-
nommen werden:

• Montag, 10. Februar, von 
15 bis 19 Uhr (nur für Eltern 
aus dem Bereich Enniger/En-
nigerloh),

• Mittwoch, 12. Februar, 
von 15 bis 19 Uhr,

• Donnerstag, 13. Februar, 
von 15 bis 20 Uhr,

• Freitag, 14. Februar, von 
15 bis 19 Uhr,

• Samstag, 15. Februar, von 
10 bis 12 Uhr.

Bei der Anmeldung ist ein 
Gespräch der Eltern mit der 
Schulleitung vorgesehen, an 
dem auch die Jungen und 
Mädchen teilnehmen sollen. 
Folgende Unterlagen müs-
sen zur Anmeldung mitge-
bracht werden: die letzten 
drei Grundschulzeugnisse, 
die Schulformempfehlung 
der Grundschule, der Anmel-
deschein für weiterführende 
Schulen, zwei Passbilder, 
eine Geburts- und Taufurkun-
de (Familienstammbuch).

Eine Musik-, drei
„normale“ Klassen
Realschule St. Martin nimmt neue Fünfer auf

Stammgäste bei Schlosskonzerten

Herbern • Wegen der groß-
en Nachfrage bietet die kfd 
Herbern nochmals einen Ba-
stelabend an. Hierzu lädt sie 
alle interessierten Frauen am 
Mittwoch, 19. Februar, um 
19 Uhr ins Pfarrheim ein. 
Unter Anleitung von Petra 
Berges können aus einfachen 
Rohstoffen wie leeren Kaf-
fee-Kapseln oder Draht raffi-
nierte Schmuckstücke herge-
stellt werden. Das Material 
wird gestellt. Der Kostenbei-
trag je Ring oder Anhänger 
beträgt 4 Euro. Die Teilneh-
merzahl ist auf 15 Personen 
begrenzt. Anmeldung bis 
zum 14. Februar bei Ursula 
Schillen, Tel. (02599) 2110.

Raffinierte
Schmuckstücke

Bilderreise
nach Norwegen
Davensberg • Eine Kreuz-
fahrt durch die Fjorde Nor-
wegens hat Ludger König 
im Sommer 2007 unternom-
men. Von dieser Reise will 
er – wie bereits mehrfach ge-
schehen – auf Einladung der 
Kolpingsfamilie Davensberg 
am Donnerstag, 13. Februar, 
um 19.30 Uhr im Pfarrheim 
erneut berichten. Die Veran-
staltung wird inklusive einer 
Pause rund zwei Stunden 
dauern. König wird erzählen 
von Wasserfällen, Passhöhen, 
einer Fahrt mit der Flambahn 
sowie dem Besuch des läng-
sten und gleichzeitig tiefsten 
Fjord Europas.

Albersloh • Auch dieses Jahr 
lädt die kfd St. Ludgerus an 
Karneval zu zwei Veranstal-
tungen ein. Zur ersten Vor-
stellung am Dienstag, 25. Fe-
bruar, um 14.11 Uhr sind alle 
Senioren in der Wersehalle 
willkommen. Kaffee und 
Kuchen sind im Preis von 9 
Euro inbegriffen. Am Sams-
tag, 1. März, um 19.11 Uhr 
findet das bunte Programm 
für alle anderen Karneva-
listen statt. Der Eintritt kostet 
8 Euro. Karten können bei 
der Albersloher Volksbank, 
bei Meier, Poker oder Abel-
mann erworben werden.

kfd feiert
Karneval

Sendenhorst • Die Pianistin 
Sona Jafarova ist am kom-
menden Sonntag, 9. Februar, 
zu Gast im Sendenhorster 
Haus Siekmann. Gemeinsam 
mit Sebastian Netta (Schlag-
zeug), mit dem sie 2012 das 
Duo „Sonetta“ gegründet hat, 
gibt sie um 17 Uhr ein Kla-
vierkonzert. Jafarova wur-
de 1984 in Aserbaidschan 
geboren, heute lehrt sie an 
der Musikhochschule Mün-
ster. Karten für 15 Euro sind 
im Vorverkauf erhältlich in 
Sendenhorst bei der Buch-
handlung Ebbeke und in 
Albersloh bei Hesselmann 
sowie beim Förderverein 
Haus Siekmann, Tel. (02526) 
950564. Reservierungen sind 
auch online möglich.

www.haussiekmann.de

Duo „Sonetta“
gibt Konzert

Sona Jafaro-
va und Seba-
stian Netta 
gastieren im 
Haus Siek-
mann.  Foto: pr

Ascheberg • Feiern ist keine 
Frage des Alters. Dass das mit 
40 Jahren noch hervorragend 
funktioniert, stellte der Ski- 
und Bob-Club mit einer mehr 
als gelungenen Geburtstags-
feier im vergangenen Jahr un-
ter Beweis. Diese wurde am 
Samstagabend bei der Gene-
ralversammlung in der Gast-
stätte Surmanns Hof noch 
einmal äußerst lebendig.

Denn nicht nur der bis dato 
amtierende Präsident „Opa“ 
Feldmann erinnerte in sei-
nem Rückblick daran, son-
dern auch Klaus Hemig, der 
die bombastische Stimmung 
mittels eines gelungenen Dia- 
und Filmvortrags noch ein-
mal aufleben ließ. Der Film 
verriet außerdem weitere 
Einzelheiten aus dem mun-
teren Vereinsleben.

Kurzweilig gestalteten sich 

auch die Vorstandswahlen. 
Präsident „Opa“ Feldmann 
überlässt die Führung einem 
Mann, der durchaus über 
Chefqualitäten verfügt. Wil-
li Müller steuert nach ein-
stimmigem Votum jetzt das 
Schiff. Ihm zur Seite steht 
ein bewährtes Team, das zum 
fünften Mal in Folge wie-
dergewählt wurde: Stellver-
tretender Präsident ist Herri 
Otte, Geschäftsführer Karl 
Föhlers und Schriftführer 
Peter Fuhrmann. Als Erste 
Beisitzerin fungiert Anette 
Baumhöver, als Zweiter Bei-
sitzer Jopp Frye. Zum neuen 
Kassenprüfer bestimmten die 
Mitglieder Hubertus Baron 
von Quernheim. Erich Linne-
mann hat ebenfalls eine neue 
Aufgabe: Er baut den Vogel 
für das Schützenfest in Oh-
lenbach. • ben

Willi Müller beerbt
„Opa“ Feldmann
Versammlung des Ski- und Bob-Clubs

Herbern • Auch in diesem 
Jahr ist es den Veranstaltern 
von der Musikschule Asche-
berg gelungen, Spitzenmusi-
ker für die Schlosskonzerte 
Westerwinkel zu engagieren.

• Am Samstag, 29. März, 
wird ein Klavierabend mit 
Gerlint Böttcher (Bild) im 
Bürgerforum des Rathauses 
Ascheberg veranstaltet. Bött-
cher ist Gast auf vielen Büh-
nen und und konzertiert als 
Solistin renommierter Or-
chester in Berlin oder Halle. 
Neben ihrer regen Konzerttä-
tigkeit lehrt die Pianistin an 
der Berliner Hochschule für 
Musik. Auf dem Programm 
in Ascheberg stehen Werke 
von Beethoven, Liszt, Vori-
sek, Debussy und Chopin.

• Am Sonntag, 11. Mai, 
gastiert das Gitarrenduo 
„Katona Twins“ auf Schloss 
Westerwinkel. Die Zwillings-
brüder Peter und Zoltan Ka-
tona sind eines der besten 
klassischen Gitarrenduos 

der Welt und begeistern da-
rüber hinaus mit einer ein-
zigartigen Bühnenpräsenz. 
In Ungarn geboren, leben 
die „Katona Twins“ nach 
einem längeren Aufenthalt 
in Deutschland heute in Li-
verpool. Schon 2007 begeis-
terten sie auf Schloss We-
sterwinkel, in diesem Jahr 
bringen sie das Programm 
„Von Bach bis Beatles“ mit.

Violine und Klavier

• Am Sonntag, 15. Juni, gibt 
es Franziska Pietsch und Det-
lev Eisinger als Duo auf Vi-
oline und Klavier zu hören. 
Eisinger ist den Stammgästen 
der Schlosskonzerte in guter 

Erinnerung. 1995 war er 
kurzfristig für einen erkrank-
ten Pianisten eingesprungen, 
Auch 1997, 2001 und 2004 
war er dabei. Der Münchner 
Pianist gab bereits mit 13 Jah-
ren seinen ersten Klaviera-
bend. Seit einigen Jahren hat 
sich eine intensive Zusam-
menarbeit mit der Geigerin 
Franziska Pietsch entwickelt. 
Sie debütierte bereits als Elf-
jährige in der Komischen 
Oper in Berlin. Seit 2012 
konzertieren beide regelmä-

ßig gemeinsam, auf Schloss 
Westerwinkel gibt es ein Pro-
gramm mit Werken von Mo-
zart, Brahms und Grieg.

• Am Sonntag, 31. Au-
gust, treten Karla Schröter 
(Barockoboe) und Harald Ho-
eren (Cembalo) im Zuge des 
Holzbläserfestival „summer-
winds Münsterland 2014“ 
auf. Schröter studierte Orgel 
und Cembalo in Freiburg, 
Stuttgart und Amsterdam, 
bevor sie eine intensive Aus-
bildung auf historischen 
Oboen-Instrumenten begann. 
Harald Hoeren begann seine 
musikalische Laufbahn bei 
der Camerata Köln. Als Cem-
balist und Fortepiano-Spie-
ler hat er sich in mehr als 50 
CD-Einspielungen mit Musik 
vom Frühbarock bis hin zur 
Wiener Klassik profiliert. 
Schröter und Hoeren treten 
seit vielen Jahren gemeinsam 
auf, bei diesem Konzert steht 
Musik von Georg Friedrich 
Händel im Mittelpunkt.

Musikschule Ascheberg bietet wieder vier Termine von März bis August an

Die Konzerte beginnen jeweils 
um 19 Uhr. Der Eintritt kostet 15 
Euro, ermäßigt 10 Euro. Vorbe-
stellte Karten werden bis 18.45 
Uhr bereitgehalten. Eine Vorbe-
stellung ist möglich bei der Mu-
sikschule, Tel. (02593) 951051, 
Fax: 952749, E-Mail: info@mu-
sikschule-ascheberg.de.

Zur Sache

Willi Müller (3.v.r.) leitet 
als neuer Präsident die Ge-
schicke des Ski- und Bob-
Clubs. Unterstützt wird er 
dabei von einem bewährten 
Vorstandsteam.   Foto: Nitsche

           Premiere in Lüdinghausen

Albersloh • Erfreut konn-
te Vorsitzender Willi Ber-
heide am Freitag im Re-
staurant Geschermann 
viele Teilnehmer zur Mit-
gliederversammlung des 
Heimatvereins begrüßen.

Schriftführer Willi Naber 
erinnerte in einem Bildvor-
trag an das abgelaufene Jahr. 
Erfreulich sei die gute Betei-
ligung an der „Aktion Sau-
bermann“ gewesen, die sich 
hoffentlich beim nächsten 
Einsatz fortsetze. Zur Stati-
stik fügte Naber an, dass der 
Verein aktuell 510 Mitglieder 
zwischen 17 und 92 Jahren 
hat. Das Durchschnittsalter 
liegt bei 57,1 Jahren.

Eva Hellmann konnte in 
ihrem Kassenbericht auf 
eine gesunde Finanzlage ver-
weisen. Detlef Lammers und 
Martin Große Perdekamp be-
scheinigten eine vorbildliche 
Kassenführung, der Vorstand 
wurde entlastet. Zu neuen 
Kassenprüfern wählte die 
Versammlung Ulrike Seebrö-
ker und Michael Wickensack.

Wiedergewählt wurden an-
schließend Willi Haubrock 
(2. Vorsitzender), Paul Breul 
(2. Kassenführer), Maria Roer 
(2. Schriftführerin) und Al-
fons Book (2. Beisitzer). 

Die Aktionen in 2014 sind 
im „Spökenkieker“ veröf-
fentlicht. Sie beginnen am 
Dienstag, 11. Februar, um 

19.30 Uhr mit einem Vortrag 
über „Kamine aus Westfa-
len“ in der Alten Küsterei. 
Am Sonntag, 16. Februar, 
startet um 13 Uhr ab Hof Uh-
lenbrock in der Hohen Ward 
einen Schnadegang mit dem 
Heimatverein Rinkerode. Für 
eine Wanderung im Eggege-
birge am 29. März sind noch 
Plätze frei. Anmeldung bei 
Familie Trottier, Tel. (02535) 
959379. Der Termin für die 
Fahrradtour musste auf den 
24. August verlegt werden.

Die Bebilderung von Strom-
kästen mit Fotos aus der Ge-
schichte Alberslohs steckt 
noch in den Anfängen. Wer 
alte Bilder oder Texte beitra-
gen kann, möge sie dem Hei-

matverein übergeben.
2015 soll ein neues „Jahr-

buch des Kreises Warendorf“ 
mit dem Schwerpunkt Na-
turschutz erscheinen, in dem 
Sendenhorst und Albersloh 
aus Anlass des 700-jährigen 
Stadtjubiläums besonders be-
rücksichtigt werden sollen. 
Das Konzept wird im März 
vorgestellt. Der Vorstand bit-
tet um Textbeiträge, etwa zur 
Hohen Ward oder zur Umge-
staltung der Werse. 

Aus der Versammlung kam 
der Vorschlag, die jeweils ak-
tuellen Termine des Heimat-
vereins künftig im Internet 
mitzuteilen. Der Vorstand 
werde darüber beraten, ver-
sprach Naber. • gez

Das Dorf soll ins Jahrbuch
Der Heimatverein Albersloh will sich am Werk des Kreises Warendorf beteiligen

Eindrucksvolle Begegnungen 
beim Weltjugendtag in Rio de 
Janeiro erlebten 180 Jugendli-
che aus dem Bistum Münster im 
Jahr 2013. Die Teilnehmer aus 
Sendenhorst und Ahlen berich-
teten am Sonntag im Haus Siek-
mann über ihre Reise. „Es war 
ein Traum, Papst Franziskus so 
nahe zu sein“, erklärte Pfarrer 
Willi Stroband. Und so empfun-
den es wohl auch die Jugend-
lichen, die ihre Erlebnisse jetzt 
im Rahmen der „Politisch-kul-
turellen Wochen“ der VHS ver-
anschaulichten.          Text/Foto: as

                   Tolle Tage in Rio

Sendenhorst • Ein Han-
dy wurde am Samstag im 
„Trinkgut“ gestohlen. Gegen 
18.30 Uhr betrat ein unbe-
kannter Mann den Getränke-
markt und entwendete das 
Samsung S3, das der Geschä-
digte im Kassenbereich abge-
legt hatte. Anschließend ver-
ließ der Täter den Markt. Er 
wird wie folgt beschrieben: 
männlich, 175 Zentimeter 
groß, blaue Jeans, rote lockige 
Haare, 18 bis 20 Jahre alt, un-
gepflegtes Aussehen. 
Hinweise: Tel. (02382) 9650.

Polizeibericht

Diebstahl im
Getränkemarkt

Herbern • Unbekannte sind in der Nacht zum Dienstag in 
die Kita St. Hildegardis an der Bodelschwinghstraße einge-
drungen. Sie brachen einige Schränke auf und schlugen eine 
Scheibe ein. Entwendet wurden lediglich einige Süßigkeiten. 
Es entstand ein Sachschaden von rund 500 Euro.

Aus dem Polizeibericht

In Kindergarten eingebrochen
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26.09. - 02.10.2012

Ihr Horoskop
Für die Woche vom
05.02. - 11.02.2014

Widder
21.3.-20.4.

Stier
21.4.-20.5.

Waage
24.9.-23.10.

Skorpion
24.10.-22.11.

Zwillinge
21.5.-21.6.

Schütze
23.11.-21.12.

Krebs
22.6.-22.7.

Steinbock
22.12.-20.1.

Löwe
23.7.-23.8.

Wassermann
21.1.-19.2.

Jungfrau
24.8.-23.9.

Fische
20.2.-20.3.

Exklusiv für Sie: Astrologische Beratung!

Rufen Sie an 0900 - 339 399 332*

Es stehen Ihnen ausgewählte Astrologen zur weiteren Beratung zur Verfügung. Ob
Partnerhoroskop, Tarotkartenlegung oder Aszendentenbestimmung, Sie können sich mit
jedemWunsch an die erfahrenen Berater wenden. Ganz exklusiv, ganz persönlich und nur für
Sie - 24 Std. täglich (auch samstags und sonntags).

(*1,99 €/Min. DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T. GmbH)
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Sagen sie sofort, was
Sie stört – aber diplo-

matisch! Bei Verhandlungen sollten
Sie Ihre Trümpfe nicht offen auf den
Tisch legen. Lassen Sie sich zu einer
Spontanaktion überreden!

Ihr Selbstvertrauen
macht Sie ein wenig

blind für Bedürfnisse anderer. Sie
ruhen sich nicht auf Ihren Erfolgen
aus. Gut so! Gönnen Sie sich mal
wieder eine Auszeit mit Freunden.

Bei einem Streit müs-
sen Sie gründliche Ur-

sachenforschung betreiben. Der
Teufel steckt im Detail. Achten Sie
auf Feinheiten! Ihre Sportkleidung
verstaubt? Das tut dem Körper
nicht gut.

Zeit für den Partner neh-
men – die Beziehungsstimmung
dankt es Ihnen! Ihr Zweckpessimis-
mus verschafft Ihnen eine schöne
Überraschung. Schalten Sie Ihr
schlechtes Gewissen ab!

Kleine Geschenke er-
halten nicht nur die

Freundschaft – auch die Liebe! Es
steckt der Wurm drin. Manchmal ist
man da machtlos. Sie sind launisch.
Suchen Sie die Gründe!

Singles sollten aufhören,
Trübsal zu blasen. Flirts warten!
Instinktiv finden Sie gegenüber ei-
nem wichtigen Partner die richtigen
Worte. Mit Einfühlsamkeit helfen
Sie bei einer Herzenssache.

Die Sterne winken
mit einem Liebesabenteuer. Sind
Sie bereit? Passen Sie auf, wem der
Schlips gehört, auf den Sie treten!
Eine alte Fehde kann beigelegt
werden. Nutzen Sie die Chance.

Prima Zeit für Leute, die
Ihr Single-Dasein über haben. Sie
stecken voller Power. Überfahren
Sie Ihre Kollegen nicht. Lachen
entspannt. Sie können Mitmen-
schen aufheitern.

Ihnen steht der Sinn
nach Sinnlichkeit. Verführen Sie den
Partner. Legen Sie nächste Woche
noch einen Zahn zu, es lohnt sich.
Ihr Appell an Hilfsbereitschaft verh-
allt nicht ungehört.

Eine kleine Beziehungs-
krise wird offen ausdiskutiert.
Um Höchstleistungen zu bringen,
brauchen Sie Impulse von außen.
Sie machen sich im Freundeskreis
rar. Das kommt nicht gut an.

Wissen Sie, was Sie an
Ihrem Partner haben? Denken Sie
von Zeit zu Zeit daran! Nicht mit of-
fenen Karten spielen, die Gegenseite
tut es auch nicht. Keine Grübeleien:
Sie drehen sich im Kreis!

Auch innerhalb der Bezie-
hung sollte man öfter etwas Neues
ausprobieren! Sie wirken ausglei-
chend. Gut für Verhandlungen. Ihre
finanzielle Lage sollte gut über-
dacht werden.
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BINGO!
Jede Woche eine neue Chance auf den Geldregen!

Der Gewinner wird
telefonisch benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Faxe und Kopien werden nicht akzeptiert. Es ist nur ein kompletter
und aktueller Tippschein pro Haushalt gültig. Einfach drei Gewinn-
zahlen ankreuzen, Adresse eintragen, Coupon ausschneiden und
dann abgeben oder senden an:

kaufen + sparen, Neubrückenstraße 8-11, 48143 Münster
Kreis Kurier, Mühlenstr. 24, 59348 Lüdinghausen
Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 Drensteinfurt

Vor- und Nachname

Anschrift

Telefon

1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25 26 27

28 29 30 31 32 33 34 35 36

Stichtag: 10.02.2014
10.30 Uhr

30 31

400 €

36

Gewinnzahlen vom 03.02.14:
Kein Gewinner,

Neue Gewinn-Summe
im Jackpot:

Automarkt

Kaufgesuche

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-km-
TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

Carpoint Am Kanal kauft PKW al-
ler Art zu fairen Preisen, egal in
welchem Zustand Tel 0173/3 87
85 07 od. 02305/5 30 98 18

Tel 02166/6381119 Autoexport
kauft PKW/LKW/Busse/Motorsch./
Unfall. Sof.-Abholung a. So. Zahle
bar+über Restwert.

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267

€ 0 - 10.000! AUTOEXPORT
Afrika. Kaufe alle PKW, auch Bus-
se u. Mercedes, Japaner, VW, Opel.
Unfall, KM, TÜV egal! 0208/
41181231

Opel

Corsa B, Sonderm. Vivar, Bj. 99, 40
kw, 2x AB, WR, Tüv neu sehr gepfl.,
990€Tel. 0157-70487050

Volkswagen

Golf III Kombi, Joker TDI, Diesel, Bj.
98, E 3, 66 kw, SSD, 2x AB, ABS,
Servo, AHK, WR Tüv neu 1200€Tel.
0174-7805326

Passat Kombi, EZ 07/00, TÜV 04/15,
74 kW, 171 tkm, Klima, 8-fach ber.,
Scheckh., nur 1.980,-€. Tel.
0157/56299589 MS

Polo 6N, Bj. 2003, 47 kw, 1,2l, D 4,
Servo, ABS, 4x AB, R/CD, Tüv 1/16
1950€Tel. 0162-4850074

VW Golf V, United, EZ 12/2007,
TÜV 01/15, 78 Tkm, 59 kW (80PS),
schwarz met., 8-fach bereift,
Scheckheft gepfl., Garagenfahrz.,
Vollausst. 0171/7181462

Wohnmobile

Dortmunder Familie sucht von
privat einen Wohnwagen oder ein
Wohnmobil Tel:0231/39980728

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Immobilien

Garagen

Kreuzviertel: Doppelgarage zu ver-
mieten. Nur f. Motorräder od. als
Lagerraum geeignet 02501/4584

Immobilien Ankauf

1.000,-€ Belohnung für die Ver-
mittlung eines Baugrundstücks für
ein EFH od. ZFH in MS und Umge-
bung (nur bei Abschluss eines
Kaufvertrags). Tel.
0151/57797960

Einfamilienhaus/Grundstück in
Ascheberg gesucht! 0163-
6286922

ETW in Lüdinghausen von privat
zu kaufen gesucht. Tel.
0171/6830638

Ing.u. Erzieherin suchen kleines,
auch älters, EFH in LH, Gebiet
(Struck, Windmühlenberg od.
ähnl.) Tel. 02591-949900

Immobilien Verkauf

Holz-Bungalow ca. 58m² Wfl. und
festem Wohnsitz auf Gut Eversum
zu verkaufen. VB 26.000€. Tel.
0173-8944698

Krs. Coesfeld: Freist. Haus mit 189
qm Wfl., langfristig vermietet zu
850,-€ Kaltmiete - inkl. Grdst. KP:
135.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Olfen: Hübsches freist. Wohnhaus,
101 qm Wfl., mit hoher Wohlfühl-
atmosphäre und modernster Aus-
stattung inkl. Grdst. u. übergroßer
Garage. VB: 179.000,-€. Tel.
0152-54061825

Mietgesuch

Ascheberg: Pärchen sucht 3-4
ZKB-Wohnung mit EBK, 60-100
qm. Tel. 0162-6468203

Berufstätiges Paar (29) sucht z.
1.5.14 eine 3-Zim.-Wohnung m.
Balkon od. Terrasse in MS-Süd, ab
ca. 70 qm u. 600,-€ KM. Tel.
0152/56323346

Drensteinfurt, junge Frau (26 J.) in
Festanstellung sucht Wohnung
zum 01.05. oder später, ca. 50 qm
mit Balkon. Tel. 0172/1865873

Nebenberuflich tätiger Rentner
sucht zum nächstmöglichen Ter-
min in LH kl. Appartment/Zimmer
T: 0157-78914080

Vermietungen

Drensteinfurt Büro (26m²), eige-
ner Eingang, im Außenbereich,
zum 1. April 2014 zu vermieten.
Tel. 02508-489

Drensteinfurt, 3 Zi. , 78 qm m. Ter-
rasse u. Garten. ab sofort WM
650,- €. Tel.: 015201779151.

Lüdinghausen, 4 ZKD Bad m. Wc,
G-Wc, Balkon, Garage, 100 qm, 1.
OG, KM 525€, Garage 35 € + NK
90€ ab 01.04. Tel. 02591-6870

Lüdinghausen, Zentrum, schöne
helle Einliegerwohnung. im Grünen
(Steverwall) m. Garten, G-Hütte, 1.
OG, 80 m², 2 Zi. Kü., Bad, Stellpl.,
ab sofort, KM 528€ + NK Tel.
02303-952599

Olfen, 3 Zi. KDBB, 82 qm, 1. OG,
Kinder- u. Tierfreundl., ab
01.03.2014 zu verm., KM 390€ +
NK + 2 MM Kaution.Tel. 02592-
9783214

Olfen, 4 Zim.- OG - Whg. in ruhi-
ger Wohnlage, nähe Grundschule
mit Kü., Diele, Bad, West-Balkon,
Laminat u. Fliesen, gr. Garage
mögl., 97 qm, KM 495,-€, + NK + 2
MM Kaution. Tel. 02595/7886

Selm-Alstadt, 70m², OG, 3 Zi. Kü,
renov. Bad m. Tagesl., Südbalkon,
Abstellr., Wasch/Trockenkeller, Kel-
ler G-Garten, KM 350€ + NK + 2
MM Kaut. Tel. 02592-5232 u.
AB

Seppenrade, DG-Wohnung 87m², 2
Zimmer, KDB, gr. Wohnzimmer,
EBK, Balkon, Stellplatz, Gas-Hzg.,
KM 495,- + NK. Tel. 0152 216
245 67

Südkirchen: 92 qm EG-Wohnung,
4 Zimmer KDB, Terrasse zum
01.05.14 an Familie mit 2 Kindern
zu verm. KM: 427,94 €Tel.
02596/3258

Möbel/Einrichtung

Fundgrube das Sozialkaufhaus
für Jedermann sucht ständig
Nachschub an guterh. Möbeln,
Hausrat, Tisch + Bettwäsche, Texi-
lien, Bücher, Trödel etc. Ihre Sach-
spenden holen wir gerne kostenl.
ab. Tel. 02592-227652 /
0172-8463793 Lippestr. 43,
59379 Selm-Bork

Bekanntschaften

Natürliche MARIANNE, 54 J. ...
Witwe und mit gutem Beruf. Eine gut aussehende
Fraumit schöner Figur, eher bescheiden, aber sehr
herzlich und gütig. Ich bin aufrichtig u. treu, liebe
die Häuslichkeit u. suche e. ordentl., liebev. Mann.
Finanz. bin ich ohne Sorgen, habe e. Auto u. bin
unabhg., so dass ich auch zu Ihnen ziehen könnte,
wenn Sie es möchten.Rufen Sie an über

PV (0251) 3824454 9-22 Uhr - auch Sa/So

JOHANNES, 57 J., Flugkapitän,
starke Schultern, dkl. Haar, warme braune Augen,
e. sympath. Lachen, dazu klug, ehrlich u. fürsorgl.
Mir geht es bestens und ich genieße mein Leben,
reise und gehe gern aus. Ich mag das Familien-
leben und verwöhne meine Lieben sehr. Was ich
dabei aber sehr vermisse, ist e. liebe Partnerin für
e. tolle Zukunft. Treffe ich Sie über

PV (0251) 3824454 9-22 Uhr - auch Sa/So

JUDITH, 43 J. - junge WITWE ...
Eine sehr attrakt. Frau mit liebevollem, herzlichem
Wesen u. toller Ausstrahlung. Ich bin zu jung, um
allein zu bleiben u.wünsche mir einen natürlichen,
gepflegten und familiären Mann (gern älter). Für
e. Neuanfang u. eine glückliche Zukunft melden
Sie sich bitte gleich! Wir können uns auch am
Wochenende sehen, wenn Sie jetzt anrufen über

PV (0251) 3824454 9-22 Uhr - auch Sa/So

TINA, 29 J., FRISEURIN ...
e. bildhübsche Frau mit schlanker Figur, e.
tollen Styling, lg. Haaren u. funkelnden Augen.
Nach e. schmerzl. Erfahrung fühle ich mich sehr
EINSAM und ALLEIN u. suche e. treuen, humorv.
u. gepfl. Mann, der sich e. aufrichtige Beziehung
wünscht. Bin finanziell unabhängig, flexibel u.
könnte Dich besuchen. Überlege nicht zu lange,
ruf jetzt an u. frage nach TINA!

PV (0251) 3824454 9-22 Uhr - auch Sa/So

Er 45/190, schl., su. Sie, 25-45 J.,
für eine feste Bez., evtl. Kinder-
wunsch. 0177/6796244 Mut?

Dienstleistungen

Entrümpelung, Wohnungsauflö-
sung, Bundes- u. Europaweite
Umzüge, Küchen-/Möbel Ab- und
Aufbau, Entfernen: Decken, Boden-
beläge, Tapeten aller Art. Alles zu
günstigen FestpreisenTel:0203/51
93 722

Maler-Tapezierfachbetrieb Leh-
nert sofort Termine frei. Kostenlo-
ses Angeb. Tel. 02591/79 44 181
od. 0171/5 39 11 77

Möbelsp. Umzugs-Team, 4 Mann,
LKW 6 Std., 265 € o. 8 Std. 465 €,
o. Festpreis, zzgl. Außenlift, Kü./
Möbel, Mont., kostenl. Besicht. Tel.
0208/4444077

Foto / Optik

Werkstatt für Bildeinrahmun-
gen: Passepartout - Zuschnitte,
Ronge: Tel.02599/1863

Geschäftliches

Heizkosten zu hoch? www.wärme-
dämmung-im-altbau.de Firma Ro-
ters Aschberg Tel. 02593-951111

Malerarbeiten aller Art, auch
Fußbodenbeläge.Fa. Hoffmann,
Tel. 0172/1990611

Polsterei Carl: Aufpolstern/Neube-
ziehen aller Art, Polstermöbel
Stoff/Leder, Auswahl vor Ort, Tel.
0171/5 28 68 15

Gesundheit

Zeit nur für dich, Kosmetik u.
Massage. Tel. 02597-2077 427,
zauberwerk-senden.de

Reisen/Erholung

Warum Urlaub im Süden? Wohn-
wagenurlaub im Seebad Bansin auf
Usedom. Tel. 0174-6566513
www.wohnwagen-urlaub-use-
dom.de

Kapitalmarkt

Sofortkredit bis 10.000€ ohne
Schufa! Höhere Beträge mögl.
Auch Rentner+Selbstst. Finanz-
Service, Tel: 02302/2 05 44 75

Kaufgesuche

Münzen-Briefmarken
Wir kaufen seit 30 Jahren Sammlungen

und Nachlässe zu hohen Preisen
Fachbetrieb Dipl. Kfm. M. Grewe

Tel. 02 31 / 75 63 30

Briefmarken-/Münzankauf, auch
umfangreiche Sammlungen, Haus-
besuch, Barzahlung. Assessor U.
Redecker, Im Stahlskamp 82, 44581
Castrop-R., Tel:02305/8 13 11

Duplo Lego gesucht, keine Händ-
lerangebote! Tel:0176/31 68 06
40

Fußball !!! Sammler sucht alte
Sammelbilder, Autogramme, Ein-
trittskarten, Nadeln, Zeitungen u.a.
vor 1980. Tel. 0421/6950142

Kaufe DA- und HE-Kleidung (
Zahle 10-15 Euro pro blauen Sack)
und Trödelsachen. Tel.: 0176-
32664576

Sammler sucht Näh - und Schreib-
maschinen, Zinn, Pelze, Bekleidung
aller Art, Münzen, Uhren, Silberbe-
steck, Teppiche u. alles an
Schmuck. T. 01520/7644757

Musikmarkt

Gitarren-Noten-Zubeh. Werkstatt
- Handel - Verleih. Ronge:
Tel.02599/1863 www.personal-
guitar.de

Tiermarkt

Ältere Mops-Dame in gute Hände
abzugeben.Tel. 02871/13467

Unterricht

Jetzt Versetzung
sichern!
Lüdinghausen
Markt 5 (am Brunnen) • Tel. 02591/19 4 18
Senden
Wilhelm-Haverkamp-Str.5 •Tel.02597/19418

Bachelor-/ Facharbeiten: Korrek-
tur bietet. Tel. 02387-900060

ERFAHRENE LEHRKRAFT fördert
Schüler Kl.5-12 gezielt in allen Fä-
chern. Tel. 02387-900060
(Mersch)

Nachhilfe, alle Fächer, in Olfen
Tel. 0 25 95-3 87 72 70
www.lernkreis.net

Verkäufe

2 Karten für "Storno 2013" am
8.2.14, 20 Uhr, T. 02364/6600

2 Kisten Lego m. Platten, versch.
Brettspiele, Ki-Bücher u. Ki-Beklei-
dung VB Tel. 02595-9234

4/4 Geige mit Etui u. Trageriemen
für 90,- €,T. 0251/247222

Auswahl auf 2000 m², Möbel,
Hausrat etc., Fundgrube, Lippestr.
43, 59379 Selm, Di + Fr 14-18, Mi
11-18, Sa 10-14, Tel. 0174-
4720881

Bandscheiben-Federkern-Mat-
ratzen original verp., 140 x
200cm NP 349 €, für 119 € u. in
90/100 x 200cm für je 99€. Liefern
möglich! Tel. 0179/9161122

Einmalige Gelegenheit! Bulthaup-
Küche m. neuem Herd u. eleganter
Abzugshaube, 3,60 m, auch teilbar,
für nur 3.600,-€ zu verk. Tel.
0171/7430118

Esstisch, Glasplatte 140 x 90 cm,
Beine Hochgl. weiß, 3 Mo alt, 100
Euro, Selbstabh. Drstf. Tel. 0172-
2700306

Fliesenschneider, OVP VB Tel.
02595-9234

GEM Orgel 103, Standgerät, kaum
benutzt, Preis VB, originaler Knei-
penstehtisch, Preis VB, T.
0251/25686 o.
0251/28928989

Haushaltsgeräte 2. Hand, Top-
Markengeräte mit Garantie, Liefer-
service/Kundendienst. Mo.-Fr.
10.00 bis 13.00 u. 15.00 bis 18.30
Uhr. Münsterstraße 74, 48249 Dül-
men. Tel. (0 25 94) 9 17 99 79.

Ledergarn., gutes Leder, schöne
Farbe, fast neu! NP ü. 2.700 €,
jetzt für 700,-€ zu verk. Tel.
05468/939870

Ledergarn., gutes Leder, schöne
Farbe, fast neu! NP ü. 2.700 €,
jetzt für 700,-€ zu verk. Tel.
05468/939870

Marken-Einbauküche in Asche-
berg, inkl. E-Geräten, ab 17.03.14
günstig abzugeben. Tel.: 0171-
7632500

Olympia Professional 220
Schreibmaschine, Papiergröße bis
DinA3 m. Bedienungsanl., Typenrä-
dern, u. mehreren Farbpatronen u.
Korrekturbändern für 90 ,- € zu
verk.,Tel. 0251/247222

Samsung Galaxy Note II, 10 Wo.
alt VB Tel. 02595-9234

Trödel von A - Z. Tel.
0157/35681244 Münster

Waschmasch., Kühl-, Gefrier- u.
Gewerbegeräte, gebr., Garantie, ab
35,-€. Fa. Weiß 02504-77174

Verschiedenes

Anja`s Bügelservice-Ascheberg
hat noch Termine frei. Auch Hol.-
Bringservice. Tel. 02593-
9589048

Friseurmeisterin schneidet, strähnt
und färbt Ihnen zu Hause die Haa-
re. Tel 02591/922935

Handy verloren am Fr. 24.01. im
Bus Linie 6 Richtg. Innenstadt ge-
gen 11 Uhr. Samsung S3 in blau.
Finderlohn!!! 02534/644883

Kostenlose Abholung von Gefrier-
schränken- und Truhen, Waschma-
schinen, und alles aus Metall und
Schrott. Tel.: 0176-32664576

Terrassenüberdachungen/ Som-
mergärten. Offen, seitenweise oder
rundrum verglast. Jetzt Winter-
preise und kurze Lieferzeiten!
Preisliste, Bilder etc. www.matec-
ahaus.de Beratung und Telefon
Info: 02561/987111

02591 / 60 91

www.kreiskurier-lh.de

Klein-
anzeigen-
annahmeMittwoch, 31. Juli 2013
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Automarkt

Opel

Kaufgesuche

Volkswagen

Wohnmobile

Immobilien

Garagen

Immobilien Ankauf

Immobilien Verkauf

Mietgesuch

Vermietungen

Möbel / Einrichtung

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de
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59227 Ahlen, Kruppstr. 11

Tel. 0 23 82-7 32 26 oder 70 14 85  
Fax: 0 23 82-7 28 22

Email: info@hof-muensterland.de

Hotel - Restaurant - Café - Festsaal

25 Jahre · 25 Jahre · 25 Jahre

Gut essen muss nicht teuer sein!
Hotel – Restaurant – Festsaal

Hof Münsterland
AHLEN, Kruppstraße 11, Tel. 02382-73226, Fax 72822

Täglich alle Gerichte – auch zum Mitnehmen!

Dienstag – Samstag
02.07.2013 – 06.07.2013
von 11.00 bis 15.00 Uhr

Dienstag bis Samstag von 8.00 bis 11.00 Uhr
FRÜHSTÜCKSBUFFET p. P. nur 9,90 €

Donnerstag von 18.00 bis 21.30 Uhr
SCHLEMMERBUFFET 12,00 €

An allen Sonntagen von 10.30 bis 14.00 Uhr
BRUNCH 15,00 €

Vom 22. Juli bis 7. August 2013
BETRIEBSFERIEN

Am 5. September 2013
von 11.30 bis 14.00 Uhr

I-DÖTZEN-BUFFET

Weitere Informationen unter www.hof-muensterland.de
– Montag Ruhetag –

Um Tischreservierung wird gebeten.

Täglich frische Reibeplätzchen

ERBSENEINTOPF mit Bockwurst 3,30 €

LEBERKÄS mit Spiegelei,
Röstkartoffeln und Salat 6,30 €

PUTENROULADEN
in Tomatensauce mit Reis und Salat 6,30 €

SPARGELSCHNITZEL
mit Sauce Hollandaise und Salzkartoffeln 7,30 €

FISCH-GRILLTELLER mit Sauce Bernaise,
Röstkartoffeln und Gemüse 7,30 €

VALENTINSTAG
Freitag, 14.02.2014

Erleben und genießen Sie in 
romantischer Atmosphäre 
mit Ihrem Liebsten oder 

Freunden bei Kerzenschein 
ein erlesenes 

Candle-Light-Dinner
Ab 18.00 Uhr servieren 

 wir Ihnen ein

4-Gang-Menü
pro Person 25,00 E

Um Tischreservierung wird gebeten.

Besonders freuen wir uns auf Bewerbungen aus
Rinkerode, Drensteinfurt & Albersloh

4819838

Ihr habt samstags und/oder mittwochs 
2- 3 Std. Zeit bei fairer Bezahlung Zeitungen 
in Eurem Wohngebiet  zu verteilen? 
Dann jetzt bewerben (ab 13 Jahre )

bewerber@derwerbebote.de www.derwerbebote.de

STELLENMARKT

Elsbeth und Heinz-Jürgen Gnegel

50 Jahre sind vergangen,
seit Eure Ehe angefangen.

Mit viel Mut und Lebenskraft
habt Ihr immer alles geschafft.

Hattet Höhen, gingt durch Tiefen,
wart immer da, wenn wir Euch riefen.

Für Eure Mühe an allen Tagen
wollen wir Euch danke sagen!

Martina mit Hansi, 
Marcel und Pia,

Andrea, Katharina, Lea, Mia, Max

zur Goldhochzeit!

Brainscouts
Deine Nachhilfe in Drensteinfurt
   - Hat noch Termine frei! - 
Infos unter: 0160 - 6 44 97 46

www.brainscouts.de

                     SPORTVEREIN DRENSTEINFURT 1910 e.V.
                          Fußball / Nordic Walking / Tischtennis / Volleyball

Am Freitag, dem 06. März 2009 fi ndet um 20:00 Uhr in der Gaststätte 
"Amigos", Mühlenstraße 14, die

M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g

des SV Drensteinfurt 1910 e.V. statt, zu der wir freundlich einladen.

Tagesordnung wie folgt:

1. Begrüßung
2. Ehrungen
3. Verlesung des Protokolls der Versammlung vom 22.02.2008
4. Berichte des Vorstandes und der Abteilungen
5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Gesamtvorstandes
7. Wahlen
8. Verschiedenes

       Der Vorstand
    Thomas Bonnekoh

SPORTVEREIN DRENSTEINFURT 1910 e.V.
Fußball / Tischtennis / Boule

Am F r e i t a g,  den 21. Februar 2014 findet um 20:00 Uhr in der Gaststätte
 „Averdung“, am Ladestrang 12 , die

M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g
des SV Drensteinfurt 1910 e.V. statt, zu der wir freundlich einladen.

Tagesordnung wie folgt:
1. Begrüßung
2. Ehrungen
3. Verlesung des Protokolls der Versammlung vom 22.02.13 
4. Berichte des Vorstandes und der Abteilungen
5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Gesamtvorstandes
7. Wahlen
8. Aussprache

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.
                     

     Der Vorstand                                        
   Werner Schmidt                                                                                
- als 1. Vorsitzender -     

F a m i l i e n a n z e i g e n

Bundesarbeitsministerin An-
drea Nahles (SPD) will dafür
sorgen, dass in Deutschland
wieder mehr Beschäftigte un-
ter tarifvertraglich geregelten
Bedingungen arbeiten.
„Wir werden in den nächs-

ten Wochen ein Tarifpaket
schnüren“, sagte Nahles. Die
Menschen arbeiteten immer
weniger unter dem Dach von
Tarifverträgen, beklagte sie.
Das mache sich nicht nur
beim Gehalt bemerkbar, son-
dern auch beim Urlaub, dem
Weihnachtsgeld oder der so-
zialen Sicherung.
„Wir wollen die Sozialpart-

nerschaft und die Tarifbin-
dung stärken“, sagte Nahles.
Sie würdigte dabei nach-
drücklich das Miteinander
von Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern in Deutschland.
„Die Kultur der Partnerschaft,
der Verabredung, hat uns in

der Krise stark gemacht.“
Von einer Stärkung der

Tarifpartnerschaft würden
auch die Arbeitgeber profi-
tieren. Handwerker, die ta-
riflich bezahlten, klagten
über Wettbewerbsnachtei-
le gegenüber jenen, die
nicht mehr tariflich bezah-
len, sagte die Ministerin.
„Das ist ungerecht und un-
fairer Wettbewerb.“ Der
geplante Gesetzentwurf
solle noch vor der Som-
merpause in die parlamen-
tarischen Beratungen ge-
hen.
In ihrem Koalitionsver-

trag hatten sich Union und
SPD darauf verständigt,
Tarifeinheit und Tarifbin-
dung zu stärken. „Unser
Ziel ist Vollbeschäftigung
mit guten und produktiven
Arbeitsplätzen“, heißt es in
dem Text. � AFP

Mehr
Tarifbindung

Ministerin kündigt im Maßnahmenpaket an

Egal, ob Knieschoner oder Si-
cherheitsschuhe: Der Arbeit-
geber muss Auszubildenden
Arbeitskleidung stellen, wenn
diese nötig ist. Darauf weist
Alireza Khostevan von der Ar-
beitnehmerkammer Bremen
hin. Besteht der Arbeitgeber
darauf, dass alle Beschäftig-
ten einheitlich gekleidet sind,

muss er entsprechende Kit-
tel, Pullis und Hosen anbie-
ten. Die Arbeitskleidung
gehört Auszubildenden al-
lerdings nur leihweise.
Wird sie nach Beendigung
des Arbeitsverhältnisses
nicht zurückgegeben, kann
der Arbeitgeber sie in
Rechnung stellen. � dpa

Sicherheitsschuhe
werden bezahlt

Arbeitskleidung für Azubis

Union und SPD treiben mit ihren Plänen für einen gesetzli-
chen Mindestlohn und die Rente mit 63 einer Studie zufol-
ge wieder mehr Menschen in die Schwarzarbeit. Gut zehn
Jahre lang hätten die verschiedenen Bundesregierungen da-
für gesorgt, dass sich legale Arbeit stärker lohne. Nun gebe
es allmählich eine Kehrtwende, heißt es in einer Studie der
Universität Linz und des Tübinger Instituts für Angewandte
Wirtschaftsforschung. Nur die stabile Konjunktur sorge in
diesem Jahr noch dafür, dass das Volumen der Schatten-
wirtschaft leicht sinke – auf voraussichtlich 338,5 Milliar-
den Euro. dpa

Schwarz-Rot befeuert Schwarzarbeit

KURZ BERICHTET

Die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland ist im Januar um 263000 auf 3136000 gestiegen. Das sind aber 2000 weniger als vor einem Jahr.
Wie die Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg mitteilte, legte die Arbeitslosenquote im Vergleich zum Dezember um 0,6 Punkte auf 7,3 Pro-
zent zu.. Foto Malte Christians

Arbeitslosenzahl steigt um 263000 auf 3,136 Millionen

Rein finanziell betrachtet
nicht. Denn die geltenden Re-
gelungen sind für die Arbeit-
nehmer mit deutlichen Einbu-
ßen verbunden und damit
eher von Nachteil. So muss,
wer eine Arbeitslosigkeit
„vorwerfbar“ herbeiführt, mit

einer Sperrzeit von in der Re-
gel zwölf Wochen rechnen. In
dieser Zeit ruht der Anspruch
auf Arbeitslosengeld I. Da-
durch verringert sich auch die
spätere Rente.
Darüber hinaus wird die

Dauer dieses Anspruchs - bei
einem 61-Jährigen sind es 24
Monate - um ein Viertel ge-
kürzt, also um ein halbes
Jahr. Wird ein Arbeitsverhält-
nis ohne Einhaltung der Kün-
digungsfrist, aber mit Abfin-
dung beendet, führt auch dies
laut Bundesarbeitsministeri-
um zum zeitweisen Ruhen
des Anspruchs auf Arbeitslo-
sengeld. Übersteigt die Abfin-
dung gar ein Monatseinkom-

men, müssen die dann Ar-
beitslosen die Beiträge zur
Krankenversicherung in vol-
ler Höhe auch noch selbst tra-
gen.
Die Rente mit 63 könnte für

Arbeitgeber ein Anreiz sein,
sich vorzeitig von älteren Ar-
beitnehmern durch Entlas-
sung zu trennen. Eine solche
Politik der Frühverrentung
wurde in größerem Umfang
in den 1980er und 1990er
Jahren praktiziert. Doch die
Lage am Arbeitsmarkt ist heu-
te anders: Viele Firmen su-
chen händeringend Fachkräf-
te, wollen Ältere möglichst
lange halten.
Falls Arbeitgeber die Neure-

gelung dennoch nutzen soll-
ten, um ihre Belegschaften
auf Kosten der Arbeitslosen-
versicherung zu verjüngen,
ließe sich dies durchkreuzen:
durch die Wiederbelebung ei-
ner bis Anfang 2006 gelten-
den Erstattungspflicht. Die
sah vor, dass Arbeitgeber der
Bundesagentur für Arbeit bis
zu 32 Monate lang das Ar-
beitslosengeld einschließlich
der Beiträge zur gesetzlichen
Kranken-, Renten- und Pfle-
geversicherung für langjähri-
ge Beschäftigte erstatten
mussten. Das brachte damals
laut DGB immerhin knapp
130 Millionen Euro in die
Kasse. � dpa

Beim Anspruch auf Rente ab
63 sollen auch Zeiten von
Kurzzeitarbeitslosigkeit be-
rücksichtigt werden. Deshalb
wird es künftig schon für 61-
Jährige möglich sein, nach
zwei Jahren Arbeitslosen-
geld-I-Bezug direkt in Rente zu
gehen – ohne Abschläge.
Nach 45 Beitragsjahren. Lohnt
sich das?

Arbeitslosigkeit vor Frührente – lohnt sich das?

Nur mit Einbußen

Statt nach Hause lassen sich
manche Arbeitnehmer Pakete
ins Büro schicken. Das ist für
viele attraktiv, bei denen
tagsüber niemand zu Hause
ist, der die Post annehmen
kann. Doch das ist nicht ohne
weiteres zulässig. Arbeitneh-
mer sollten den Chef vorher
um Erlaubnis bitte, sagt Na-
thalie Oberthür, Fachanwäl-
tin für Arbeitsrecht in Köln.
Sonst könne es in größeren
Betrieben schnell zu Proble-
men im Betriebsablauf kom-
men, wenn mehrere Mitarbei-
ter sich Pakete ins Büro schi-
cken lassen. Hat der Chef die-
se Praxis untersagt und Be-
schäftigte erhalten trotzdem
auf ihren Wunsch private Post
am Arbeitsplatz, müssen sie
mit einer Abmahnung rech-
nen. dpa

Chef um
Erlaubnis

bitten

KURZ BERICHTET

Bis ein Nachfolger für eine
freie Stelle gefunden ist,
brauchte es 2012 im Schnitt
77 Tage. Das ist deutlich län-
ger als im Vorjahr. Da waren
es 64 Tage. Das hat das Statis-
tische Bundesamt mitgeteilt.
Die sogenannte Vakanzzeit
misst die Zeit zwischen dem
gewünschten und dem tat-
sächlichen Besetzungstermin
einer offenen Stelle. dpa

Stellen im Schnitt
77 Tage unbesetzt

Während einer Pflegeauszeit
genießen Arbeitnehmer Son-
derkündigungsschutz. Das
teilt der Deutsche Industrie-
und Handelskammertag mit.
Ist ein Angehöriger pflegebe-
dürftig, können Beschäftigte
in Betrieben mit mehr als 15
Mitarbeitern eine Auszeit von
bis zu sechs Monaten neh-
men. In dieser Zeit können sie
nur gekündigt werden, wenn
die oberste Landesbehörde
für Arbeitsschutz zustimmt.
Das kann der Fall sein, wenn
der Mitarbeiter eine Straftat
im Betrieb begangen hat. dpa

Kündigung
kaum möglich

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de

Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
NETTE KOLLEGIN GESUCHT.

ANNA
mit Freundin

MS 0251-1312557
!Nette Kollegin gesucht!
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10-16 Frauen
küssen, schmusen, alles geht!!!
Hans-Böckler-Str. 48 · Lüdinghausen
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NEU! Ab sofort
Einmal bezahlen

nur 15,-€

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h

Tel. 0 23 06/74 05 02
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Fliesenverlegung
& Versiegelung

schnell und ordentlich

Michalek &
Witkowski GbR

02597/6969378
oder 0171 1293364
ryszard-michalek@

t-online.de

Dienstleistungen

Umzug/Transporte

Entrümpler24
Entrümpelung – Räumung –

Auflösung
Privat oder gewerblich

wir sind Ihr Ansprechpartner,
schnell, zuverlässig und diskret.

Tel.: 02591- 89 39 611

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Umzüge und Transporte, Küchen
u. Möbelmontage/Entsorgung,
Top-Team incl. LKW ab 39€/Std.,
(kostenl. Besichtigung) www.
vogt-transporte.eu Tel.
02592-9198089

Garten

Doppelstabzäune
Sichtschutz
Tore u. Zaunzubehör
Liefer- u. Montageservice

Zaunsysteme Laabs
4

4

4

4

Olfen, Tel.: 02595/385773

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag

Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Herbern + Ottmarsbocholt +
Lüdinghausen + Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Stellenangebote

Stellenangebote

Reisebusfahrer
und

Linienbusfahrer
ab sofort in Vollzeit

gesucht.

Magdheide 21 · 59394 Nordkirchen
Telefon 0 25 99 / 8 41

Wir starten durch
und suchen für unser Unternehmen

eine(n) Mitarbeiter/in
für die Unterhaltsreinigung

in Lüdinghausen
auf 450,00 € Basis.
Stundenlohn nach

persönlicher Vereinbarung.
Arbeitszeit

morgens von 6.00 bis 8.00 Uhr
Sollten wir Ihr Interesse geweckt

haben, so melden Sie sich bitte bei

Waschbär
Fahrzeug Wasch- und Pflegecenter

Gebäude- und Glasreinigung
Frau Voß unter der

Tel.-Nr. 0152/33 54 64 21
oder Frau Reckers

Tel.-Nr. 0170/2 44 83 77

Taxifahrer/in
mit P-Schein für freitags und

samstags nachts (nach Absprache)
auf 450-€-Basis gesucht.

Leufke OHG Taxi
Taxiunternehmen

Robert-Bosch-Str. 9 · 59399 Olfen, Westf.
Telefon (02595) 1261

Erf. Friseurin in Voll/Teilzeit ge-
sucht. Vision Hairstyle 02592-
918091 o. 01636371212

Flexible Aushilfskräfte (m/w) ge-
sucht für den Verkauf in unserer
Filiale in Selm (bis EUR 450,- mtl.
netto). Bei Interesse bewerben Sie
sich bitte telefonisch unter
02592-24742 bei unserer Teamlei-
tung Frau Adrian. Im Falle von
schriftlichen Bewerbungen senden
Sie bitte nur Kopien (keine Map-
pen), da nach Abschluss des Aus-
wahlverfahrens alle Unterlagen
vernichtet werden und keine Rück-
sendung erfolgt. Takko Fashion,
Kreisstr. 14, 59379 Selm

Junge Frau bietet angenehme
Stimme für Vorlesetätigkeit (z.B.
Tageszeitung, Romane etc.) in
Münster an. Tel. 01573/9064295

Mitfahrer von Montag bis Freitag
gesucht bei täglicher Ladearbeit
von ca.1,5-2std. Verpflegung incl.
auf 450,-€ Basis.
Tel.:02306/3095780

Raumpflegerin für 3 Stunden pro
Woche in Drensteinfurt gesucht.
Tel. 0160-90724653

Nebenbeschäftigung

Su. zuverlässige, deutschsprachige
Putzhilfe für 2-3 h/Woche (DHH)
Fr. vormittag in Ottmarsbocholt ab
1.2.2014 T:0160-96986199

Suche Raumpflegerin für großes
EFH in Ascheberg, 1x wöchentl.
vormittags., T. 0176/51420654

Suche Nebenbeschäftigung, ger-
ne Betreuung u. Unterstützung äl-
terer Menschen im Alltag, wie Be-
gleitung zum Arzt und Einkaufshil-
fe, KEIN PUTZEN,Tel. 0176-
89635800

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Fahrertätigkeiten, Botenfahrten
od. Empfang auf 450,- Basis ge-
sucht. Tel. 0173-7113902

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Sie brauchen ein Organisationsta-
lent, das im Büro genauso klar-
kommt wie mit ihren Kunden?
Nehmen sie doch mich! Weibl., en-
gagiert, berufserf., gepfl. und fit.
Gern auch TZ od. Vertretung. Or-
ganisationstalent @online.de

Zuverl. 56-jähriger Mann sucht
Gartenarbeit oder ähnliches. Tel.
01573/9276037

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

EXCLUSIV
MIT BLAULICHT
DURCH DIE
STADT?

DIE

Frauke Ludowig
F

Schlaganfall kann jeden treffen!
Egal in welchem Beruf.

Zeige auch du Gesicht gegen Schlaganfall:
schlaganfall.de

Konto-Nr. 50 | BLZ 478 500 65
Sparkasse Gütersloh | Stichwort: 20 Jahre

Bundesarbeitsministerin An-
drea Nahles (SPD) will dafür
sorgen, dass in Deutschland
wieder mehr Beschäftigte un-
ter tarifvertraglich geregelten
Bedingungen arbeiten.
„Wir werden in den nächs-

ten Wochen ein Tarifpaket
schnüren“, sagte Nahles. Die
Menschen arbeiteten immer
weniger unter dem Dach von
Tarifverträgen, beklagte sie.
Das mache sich nicht nur
beim Gehalt bemerkbar, son-
dern auch beim Urlaub, dem
Weihnachtsgeld oder der so-
zialen Sicherung.
„Wir wollen die Sozialpart-

nerschaft und die Tarifbin-
dung stärken“, sagte Nahles.
Sie würdigte dabei nach-
drücklich das Miteinander
von Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern in Deutschland.
„Die Kultur der Partnerschaft,
der Verabredung, hat uns in

der Krise stark gemacht.“
Von einer Stärkung der

Tarifpartnerschaft würden
auch die Arbeitgeber profi-
tieren. Handwerker, die ta-
riflich bezahlten, klagten
über Wettbewerbsnachtei-
le gegenüber jenen, die
nicht mehr tariflich bezah-
len, sagte die Ministerin.
„Das ist ungerecht und un-
fairer Wettbewerb.“ Der
geplante Gesetzentwurf
solle noch vor der Som-
merpause in die parlamen-
tarischen Beratungen ge-
hen.
In ihrem Koalitionsver-

trag hatten sich Union und
SPD darauf verständigt,
Tarifeinheit und Tarifbin-
dung zu stärken. „Unser
Ziel ist Vollbeschäftigung
mit guten und produktiven
Arbeitsplätzen“, heißt es in
dem Text. � AFP

Mehr
Tarifbindung

Ministerin kündigt im Maßnahmenpaket an

Egal, ob Knieschoner oder Si-
cherheitsschuhe: Der Arbeit-
geber muss Auszubildenden
Arbeitskleidung stellen, wenn
diese nötig ist. Darauf weist
Alireza Khostevan von der Ar-
beitnehmerkammer Bremen
hin. Besteht der Arbeitgeber
darauf, dass alle Beschäftig-
ten einheitlich gekleidet sind,

muss er entsprechende Kit-
tel, Pullis und Hosen anbie-
ten. Die Arbeitskleidung
gehört Auszubildenden al-
lerdings nur leihweise.
Wird sie nach Beendigung
des Arbeitsverhältnisses
nicht zurückgegeben, kann
der Arbeitgeber sie in
Rechnung stellen. � dpa

Sicherheitsschuhe
werden bezahlt

Arbeitskleidung für Azubis

Union und SPD treiben mit ihren Plänen für einen gesetzli-
chen Mindestlohn und die Rente mit 63 einer Studie zufol-
ge wieder mehr Menschen in die Schwarzarbeit. Gut zehn
Jahre lang hätten die verschiedenen Bundesregierungen da-
für gesorgt, dass sich legale Arbeit stärker lohne. Nun gebe
es allmählich eine Kehrtwende, heißt es in einer Studie der
Universität Linz und des Tübinger Instituts für Angewandte
Wirtschaftsforschung. Nur die stabile Konjunktur sorge in
diesem Jahr noch dafür, dass das Volumen der Schatten-
wirtschaft leicht sinke – auf voraussichtlich 338,5 Milliar-
den Euro. dpa

Schwarz-Rot befeuert Schwarzarbeit

KURZ BERICHTET

Die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland ist im Januar um 263000 auf 3136000 gestiegen. Das sind aber 2000 weniger als vor einem Jahr.
Wie die Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg mitteilte, legte die Arbeitslosenquote im Vergleich zum Dezember um 0,6 Punkte auf 7,3 Pro-
zent zu.. Foto Malte Christians

Arbeitslosenzahl steigt um 263000 auf 3,136 Millionen

Rein finanziell betrachtet
nicht. Denn die geltenden Re-
gelungen sind für die Arbeit-
nehmer mit deutlichen Einbu-
ßen verbunden und damit
eher von Nachteil. So muss,
wer eine Arbeitslosigkeit
„vorwerfbar“ herbeiführt, mit

einer Sperrzeit von in der Re-
gel zwölf Wochen rechnen. In
dieser Zeit ruht der Anspruch
auf Arbeitslosengeld I. Da-
durch verringert sich auch die
spätere Rente.
Darüber hinaus wird die

Dauer dieses Anspruchs - bei
einem 61-Jährigen sind es 24
Monate - um ein Viertel ge-
kürzt, also um ein halbes
Jahr. Wird ein Arbeitsverhält-
nis ohne Einhaltung der Kün-
digungsfrist, aber mit Abfin-
dung beendet, führt auch dies
laut Bundesarbeitsministeri-
um zum zeitweisen Ruhen
des Anspruchs auf Arbeitslo-
sengeld. Übersteigt die Abfin-
dung gar ein Monatseinkom-

men, müssen die dann Ar-
beitslosen die Beiträge zur
Krankenversicherung in vol-
ler Höhe auch noch selbst tra-
gen.
Die Rente mit 63 könnte für

Arbeitgeber ein Anreiz sein,
sich vorzeitig von älteren Ar-
beitnehmern durch Entlas-
sung zu trennen. Eine solche
Politik der Frühverrentung
wurde in größerem Umfang
in den 1980er und 1990er
Jahren praktiziert. Doch die
Lage am Arbeitsmarkt ist heu-
te anders: Viele Firmen su-
chen händeringend Fachkräf-
te, wollen Ältere möglichst
lange halten.
Falls Arbeitgeber die Neure-

gelung dennoch nutzen soll-
ten, um ihre Belegschaften
auf Kosten der Arbeitslosen-
versicherung zu verjüngen,
ließe sich dies durchkreuzen:
durch die Wiederbelebung ei-
ner bis Anfang 2006 gelten-
den Erstattungspflicht. Die
sah vor, dass Arbeitgeber der
Bundesagentur für Arbeit bis
zu 32 Monate lang das Ar-
beitslosengeld einschließlich
der Beiträge zur gesetzlichen
Kranken-, Renten- und Pfle-
geversicherung für langjähri-
ge Beschäftigte erstatten
mussten. Das brachte damals
laut DGB immerhin knapp
130 Millionen Euro in die
Kasse. � dpa

Beim Anspruch auf Rente ab
63 sollen auch Zeiten von
Kurzzeitarbeitslosigkeit be-
rücksichtigt werden. Deshalb
wird es künftig schon für 61-
Jährige möglich sein, nach
zwei Jahren Arbeitslosen-
geld-I-Bezug direkt in Rente zu
gehen – ohne Abschläge.
Nach 45 Beitragsjahren. Lohnt
sich das?

Arbeitslosigkeit vor Frührente – lohnt sich das?

Nur mit Einbußen

Statt nach Hause lassen sich
manche Arbeitnehmer Pakete
ins Büro schicken. Das ist für
viele attraktiv, bei denen
tagsüber niemand zu Hause
ist, der die Post annehmen
kann. Doch das ist nicht ohne
weiteres zulässig. Arbeitneh-
mer sollten den Chef vorher
um Erlaubnis bitte, sagt Na-
thalie Oberthür, Fachanwäl-
tin für Arbeitsrecht in Köln.
Sonst könne es in größeren
Betrieben schnell zu Proble-
men im Betriebsablauf kom-
men, wenn mehrere Mitarbei-
ter sich Pakete ins Büro schi-
cken lassen. Hat der Chef die-
se Praxis untersagt und Be-
schäftigte erhalten trotzdem
auf ihren Wunsch private Post
am Arbeitsplatz, müssen sie
mit einer Abmahnung rech-
nen. dpa

Chef um
Erlaubnis

bitten

KURZ BERICHTET

Bis ein Nachfolger für eine
freie Stelle gefunden ist,
brauchte es 2012 im Schnitt
77 Tage. Das ist deutlich län-
ger als im Vorjahr. Da waren
es 64 Tage. Das hat das Statis-
tische Bundesamt mitgeteilt.
Die sogenannte Vakanzzeit
misst die Zeit zwischen dem
gewünschten und dem tat-
sächlichen Besetzungstermin
einer offenen Stelle. dpa

Stellen im Schnitt
77 Tage unbesetzt

Während einer Pflegeauszeit
genießen Arbeitnehmer Son-
derkündigungsschutz. Das
teilt der Deutsche Industrie-
und Handelskammertag mit.
Ist ein Angehöriger pflegebe-
dürftig, können Beschäftigte
in Betrieben mit mehr als 15
Mitarbeitern eine Auszeit von
bis zu sechs Monaten neh-
men. In dieser Zeit können sie
nur gekündigt werden, wenn
die oberste Landesbehörde
für Arbeitsschutz zustimmt.
Das kann der Fall sein, wenn
der Mitarbeiter eine Straftat
im Betrieb begangen hat. dpa

Kündigung
kaum möglich

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de

Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
NETTE KOLLEGIN GESUCHT.

ANNA
mit Freundin

MS 0251-1312557
!Nette Kollegin gesucht!
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NEU! Ab sofort
Einmal bezahlen

nur 15,-€

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h

Tel. 0 23 06/74 05 02
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Fliesenverlegung
& Versiegelung

schnell und ordentlich

Michalek &
Witkowski GbR

02597/6969378
oder 0171 1293364
ryszard-michalek@

t-online.de

Dienstleistungen

Umzug/Transporte

Entrümpler24
Entrümpelung – Räumung –

Auflösung
Privat oder gewerblich

wir sind Ihr Ansprechpartner,
schnell, zuverlässig und diskret.

Tel.: 02591- 89 39 611

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Umzüge und Transporte, Küchen
u. Möbelmontage/Entsorgung,
Top-Team incl. LKW ab 39€/Std.,
(kostenl. Besichtigung) www.
vogt-transporte.eu Tel.
02592-9198089

Garten

Doppelstabzäune
Sichtschutz
Tore u. Zaunzubehör
Liefer- u. Montageservice

Zaunsysteme Laabs
4

4

4

4

Olfen, Tel.: 02595/385773

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag

Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Herbern + Ottmarsbocholt +
Lüdinghausen + Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Stellenangebote

Stellenangebote

Reisebusfahrer
und

Linienbusfahrer
ab sofort in Vollzeit

gesucht.

Magdheide 21 · 59394 Nordkirchen
Telefon 0 25 99 / 8 41

Wir starten durch
und suchen für unser Unternehmen

eine(n) Mitarbeiter/in
für die Unterhaltsreinigung

in Lüdinghausen
auf 450,00 € Basis.
Stundenlohn nach

persönlicher Vereinbarung.
Arbeitszeit

morgens von 6.00 bis 8.00 Uhr
Sollten wir Ihr Interesse geweckt

haben, so melden Sie sich bitte bei

Waschbär
Fahrzeug Wasch- und Pflegecenter

Gebäude- und Glasreinigung
Frau Voß unter der

Tel.-Nr. 0152/33 54 64 21
oder Frau Reckers

Tel.-Nr. 0170/2 44 83 77

Taxifahrer/in
mit P-Schein für freitags und

samstags nachts (nach Absprache)
auf 450-€-Basis gesucht.

Leufke OHG Taxi
Taxiunternehmen

Robert-Bosch-Str. 9 · 59399 Olfen, Westf.
Telefon (02595) 1261

Erf. Friseurin in Voll/Teilzeit ge-
sucht. Vision Hairstyle 02592-
918091 o. 01636371212

Flexible Aushilfskräfte (m/w) ge-
sucht für den Verkauf in unserer
Filiale in Selm (bis EUR 450,- mtl.
netto). Bei Interesse bewerben Sie
sich bitte telefonisch unter
02592-24742 bei unserer Teamlei-
tung Frau Adrian. Im Falle von
schriftlichen Bewerbungen senden
Sie bitte nur Kopien (keine Map-
pen), da nach Abschluss des Aus-
wahlverfahrens alle Unterlagen
vernichtet werden und keine Rück-
sendung erfolgt. Takko Fashion,
Kreisstr. 14, 59379 Selm

Junge Frau bietet angenehme
Stimme für Vorlesetätigkeit (z.B.
Tageszeitung, Romane etc.) in
Münster an. Tel. 01573/9064295

Mitfahrer von Montag bis Freitag
gesucht bei täglicher Ladearbeit
von ca.1,5-2std. Verpflegung incl.
auf 450,-€ Basis.
Tel.:02306/3095780

Raumpflegerin für 3 Stunden pro
Woche in Drensteinfurt gesucht.
Tel. 0160-90724653

Nebenbeschäftigung

Su. zuverlässige, deutschsprachige
Putzhilfe für 2-3 h/Woche (DHH)
Fr. vormittag in Ottmarsbocholt ab
1.2.2014 T:0160-96986199

Suche Raumpflegerin für großes
EFH in Ascheberg, 1x wöchentl.
vormittags., T. 0176/51420654

Suche Nebenbeschäftigung, ger-
ne Betreuung u. Unterstützung äl-
terer Menschen im Alltag, wie Be-
gleitung zum Arzt und Einkaufshil-
fe, KEIN PUTZEN,Tel. 0176-
89635800

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Fahrertätigkeiten, Botenfahrten
od. Empfang auf 450,- Basis ge-
sucht. Tel. 0173-7113902

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Sie brauchen ein Organisationsta-
lent, das im Büro genauso klar-
kommt wie mit ihren Kunden?
Nehmen sie doch mich! Weibl., en-
gagiert, berufserf., gepfl. und fit.
Gern auch TZ od. Vertretung. Or-
ganisationstalent @online.de

Zuverl. 56-jähriger Mann sucht
Gartenarbeit oder ähnliches. Tel.
01573/9276037

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

EXCLUSIV
MIT BLAULICHT
DURCH DIE
STADT?

DIE

Frauke Ludowig
F

Schlaganfall kann jeden treffen!
Egal in welchem Beruf.

Zeige auch du Gesicht gegen Schlaganfall:
schlaganfall.de

Konto-Nr. 50 | BLZ 478 500 65
Sparkasse Gütersloh | Stichwort: 20 Jahre

Bundesarbeitsministerin An-
drea Nahles (SPD) will dafür
sorgen, dass in Deutschland
wieder mehr Beschäftigte un-
ter tarifvertraglich geregelten
Bedingungen arbeiten.
„Wir werden in den nächs-

ten Wochen ein Tarifpaket
schnüren“, sagte Nahles. Die
Menschen arbeiteten immer
weniger unter dem Dach von
Tarifverträgen, beklagte sie.
Das mache sich nicht nur
beim Gehalt bemerkbar, son-
dern auch beim Urlaub, dem
Weihnachtsgeld oder der so-
zialen Sicherung.
„Wir wollen die Sozialpart-

nerschaft und die Tarifbin-
dung stärken“, sagte Nahles.
Sie würdigte dabei nach-
drücklich das Miteinander
von Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern in Deutschland.
„Die Kultur der Partnerschaft,
der Verabredung, hat uns in

der Krise stark gemacht.“
Von einer Stärkung der

Tarifpartnerschaft würden
auch die Arbeitgeber profi-
tieren. Handwerker, die ta-
riflich bezahlten, klagten
über Wettbewerbsnachtei-
le gegenüber jenen, die
nicht mehr tariflich bezah-
len, sagte die Ministerin.
„Das ist ungerecht und un-
fairer Wettbewerb.“ Der
geplante Gesetzentwurf
solle noch vor der Som-
merpause in die parlamen-
tarischen Beratungen ge-
hen.
In ihrem Koalitionsver-

trag hatten sich Union und
SPD darauf verständigt,
Tarifeinheit und Tarifbin-
dung zu stärken. „Unser
Ziel ist Vollbeschäftigung
mit guten und produktiven
Arbeitsplätzen“, heißt es in
dem Text. � AFP

Mehr
Tarifbindung

Ministerin kündigt im Maßnahmenpaket an

Egal, ob Knieschoner oder Si-
cherheitsschuhe: Der Arbeit-
geber muss Auszubildenden
Arbeitskleidung stellen, wenn
diese nötig ist. Darauf weist
Alireza Khostevan von der Ar-
beitnehmerkammer Bremen
hin. Besteht der Arbeitgeber
darauf, dass alle Beschäftig-
ten einheitlich gekleidet sind,

muss er entsprechende Kit-
tel, Pullis und Hosen anbie-
ten. Die Arbeitskleidung
gehört Auszubildenden al-
lerdings nur leihweise.
Wird sie nach Beendigung
des Arbeitsverhältnisses
nicht zurückgegeben, kann
der Arbeitgeber sie in
Rechnung stellen. � dpa

Sicherheitsschuhe
werden bezahlt

Arbeitskleidung für Azubis

Union und SPD treiben mit ihren Plänen für einen gesetzli-
chen Mindestlohn und die Rente mit 63 einer Studie zufol-
ge wieder mehr Menschen in die Schwarzarbeit. Gut zehn
Jahre lang hätten die verschiedenen Bundesregierungen da-
für gesorgt, dass sich legale Arbeit stärker lohne. Nun gebe
es allmählich eine Kehrtwende, heißt es in einer Studie der
Universität Linz und des Tübinger Instituts für Angewandte
Wirtschaftsforschung. Nur die stabile Konjunktur sorge in
diesem Jahr noch dafür, dass das Volumen der Schatten-
wirtschaft leicht sinke – auf voraussichtlich 338,5 Milliar-
den Euro. dpa

Schwarz-Rot befeuert Schwarzarbeit

KURZ BERICHTET

Die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland ist im Januar um 263000 auf 3136000 gestiegen. Das sind aber 2000 weniger als vor einem Jahr.
Wie die Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg mitteilte, legte die Arbeitslosenquote im Vergleich zum Dezember um 0,6 Punkte auf 7,3 Pro-
zent zu.. Foto Malte Christians

Arbeitslosenzahl steigt um 263000 auf 3,136 Millionen

Rein finanziell betrachtet
nicht. Denn die geltenden Re-
gelungen sind für die Arbeit-
nehmer mit deutlichen Einbu-
ßen verbunden und damit
eher von Nachteil. So muss,
wer eine Arbeitslosigkeit
„vorwerfbar“ herbeiführt, mit

einer Sperrzeit von in der Re-
gel zwölf Wochen rechnen. In
dieser Zeit ruht der Anspruch
auf Arbeitslosengeld I. Da-
durch verringert sich auch die
spätere Rente.
Darüber hinaus wird die

Dauer dieses Anspruchs - bei
einem 61-Jährigen sind es 24
Monate - um ein Viertel ge-
kürzt, also um ein halbes
Jahr. Wird ein Arbeitsverhält-
nis ohne Einhaltung der Kün-
digungsfrist, aber mit Abfin-
dung beendet, führt auch dies
laut Bundesarbeitsministeri-
um zum zeitweisen Ruhen
des Anspruchs auf Arbeitslo-
sengeld. Übersteigt die Abfin-
dung gar ein Monatseinkom-

men, müssen die dann Ar-
beitslosen die Beiträge zur
Krankenversicherung in vol-
ler Höhe auch noch selbst tra-
gen.
Die Rente mit 63 könnte für

Arbeitgeber ein Anreiz sein,
sich vorzeitig von älteren Ar-
beitnehmern durch Entlas-
sung zu trennen. Eine solche
Politik der Frühverrentung
wurde in größerem Umfang
in den 1980er und 1990er
Jahren praktiziert. Doch die
Lage am Arbeitsmarkt ist heu-
te anders: Viele Firmen su-
chen händeringend Fachkräf-
te, wollen Ältere möglichst
lange halten.
Falls Arbeitgeber die Neure-

gelung dennoch nutzen soll-
ten, um ihre Belegschaften
auf Kosten der Arbeitslosen-
versicherung zu verjüngen,
ließe sich dies durchkreuzen:
durch die Wiederbelebung ei-
ner bis Anfang 2006 gelten-
den Erstattungspflicht. Die
sah vor, dass Arbeitgeber der
Bundesagentur für Arbeit bis
zu 32 Monate lang das Ar-
beitslosengeld einschließlich
der Beiträge zur gesetzlichen
Kranken-, Renten- und Pfle-
geversicherung für langjähri-
ge Beschäftigte erstatten
mussten. Das brachte damals
laut DGB immerhin knapp
130 Millionen Euro in die
Kasse. � dpa

Beim Anspruch auf Rente ab
63 sollen auch Zeiten von
Kurzzeitarbeitslosigkeit be-
rücksichtigt werden. Deshalb
wird es künftig schon für 61-
Jährige möglich sein, nach
zwei Jahren Arbeitslosen-
geld-I-Bezug direkt in Rente zu
gehen – ohne Abschläge.
Nach 45 Beitragsjahren. Lohnt
sich das?

Arbeitslosigkeit vor Frührente – lohnt sich das?

Nur mit Einbußen

Statt nach Hause lassen sich
manche Arbeitnehmer Pakete
ins Büro schicken. Das ist für
viele attraktiv, bei denen
tagsüber niemand zu Hause
ist, der die Post annehmen
kann. Doch das ist nicht ohne
weiteres zulässig. Arbeitneh-
mer sollten den Chef vorher
um Erlaubnis bitte, sagt Na-
thalie Oberthür, Fachanwäl-
tin für Arbeitsrecht in Köln.
Sonst könne es in größeren
Betrieben schnell zu Proble-
men im Betriebsablauf kom-
men, wenn mehrere Mitarbei-
ter sich Pakete ins Büro schi-
cken lassen. Hat der Chef die-
se Praxis untersagt und Be-
schäftigte erhalten trotzdem
auf ihren Wunsch private Post
am Arbeitsplatz, müssen sie
mit einer Abmahnung rech-
nen. dpa

Chef um
Erlaubnis

bitten

KURZ BERICHTET

Bis ein Nachfolger für eine
freie Stelle gefunden ist,
brauchte es 2012 im Schnitt
77 Tage. Das ist deutlich län-
ger als im Vorjahr. Da waren
es 64 Tage. Das hat das Statis-
tische Bundesamt mitgeteilt.
Die sogenannte Vakanzzeit
misst die Zeit zwischen dem
gewünschten und dem tat-
sächlichen Besetzungstermin
einer offenen Stelle. dpa

Stellen im Schnitt
77 Tage unbesetzt

Während einer Pflegeauszeit
genießen Arbeitnehmer Son-
derkündigungsschutz. Das
teilt der Deutsche Industrie-
und Handelskammertag mit.
Ist ein Angehöriger pflegebe-
dürftig, können Beschäftigte
in Betrieben mit mehr als 15
Mitarbeitern eine Auszeit von
bis zu sechs Monaten neh-
men. In dieser Zeit können sie
nur gekündigt werden, wenn
die oberste Landesbehörde
für Arbeitsschutz zustimmt.
Das kann der Fall sein, wenn
der Mitarbeiter eine Straftat
im Betrieb begangen hat. dpa

Kündigung
kaum möglich

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de

Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
NETTE KOLLEGIN GESUCHT.

ANNA
mit Freundin

MS 0251-1312557
!Nette Kollegin gesucht!

kü10-16 Frauen kü10-16 Frauen kü10-16 Frauen küwww.clubklein-paris.de

10-16 Frauen
küssen, schmusen, alles geht!!!
Hans-Böckler-Str. 48 · Lüdinghausen

Tel. 02591.940516„D
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NEU! Ab sofort
Einmal bezahlen

nur 15,-€

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h

Tel. 0 23 06/74 05 02
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Mittwoch, 5. Februar 2014
KreisKurier8 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

Handwerker

nnnnnnnnnnnnnnnn
n n
n n
n n
n n
n n
n n
n n
n n
n n
n n
n n
n n
n n
n n
n n
n n
n n
n n
n n
n n
n n
n n
n n
nnnnnnnnnnnnnnnn

Fliesenverlegung
& Versiegelung

schnell und ordentlich

Michalek &
Witkowski GbR

02597/6969378
oder 0171 1293364
ryszard-michalek@

t-online.de

Dienstleistungen

Umzug/Transporte

Entrümpler24
Entrümpelung – Räumung –

Auflösung
Privat oder gewerblich

wir sind Ihr Ansprechpartner,
schnell, zuverlässig und diskret.

Tel.: 02591- 89 39 611

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Umzüge und Transporte, Küchen
u. Möbelmontage/Entsorgung,
Top-Team incl. LKW ab 39€/Std.,
(kostenl. Besichtigung) www.
vogt-transporte.eu Tel.
02592-9198089

Garten

Doppelstabzäune
Sichtschutz
Tore u. Zaunzubehör
Liefer- u. Montageservice

Zaunsysteme Laabs
4

4

4

4

Olfen, Tel.: 02595/385773

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag

Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Herbern + Ottmarsbocholt +
Lüdinghausen + Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Stellenangebote

Stellenangebote

Reisebusfahrer
und

Linienbusfahrer
ab sofort in Vollzeit

gesucht.

Magdheide 21 · 59394 Nordkirchen
Telefon 0 25 99 / 8 41

Wir starten durch
und suchen für unser Unternehmen

eine(n) Mitarbeiter/in
für die Unterhaltsreinigung

in Lüdinghausen
auf 450,00 € Basis.
Stundenlohn nach

persönlicher Vereinbarung.
Arbeitszeit

morgens von 6.00 bis 8.00 Uhr
Sollten wir Ihr Interesse geweckt

haben, so melden Sie sich bitte bei

Waschbär
Fahrzeug Wasch- und Pflegecenter

Gebäude- und Glasreinigung
Frau Voß unter der

Tel.-Nr. 0152/33 54 64 21
oder Frau Reckers

Tel.-Nr. 0170/2 44 83 77

Taxifahrer/in
mit P-Schein für freitags und

samstags nachts (nach Absprache)
auf 450-€-Basis gesucht.

Leufke OHG Taxi
Taxiunternehmen

Robert-Bosch-Str. 9 · 59399 Olfen, Westf.
Telefon (02595) 1261

Erf. Friseurin in Voll/Teilzeit ge-
sucht. Vision Hairstyle 02592-
918091 o. 01636371212

Flexible Aushilfskräfte (m/w) ge-
sucht für den Verkauf in unserer
Filiale in Selm (bis EUR 450,- mtl.
netto). Bei Interesse bewerben Sie
sich bitte telefonisch unter
02592-24742 bei unserer Teamlei-
tung Frau Adrian. Im Falle von
schriftlichen Bewerbungen senden
Sie bitte nur Kopien (keine Map-
pen), da nach Abschluss des Aus-
wahlverfahrens alle Unterlagen
vernichtet werden und keine Rück-
sendung erfolgt. Takko Fashion,
Kreisstr. 14, 59379 Selm

Junge Frau bietet angenehme
Stimme für Vorlesetätigkeit (z.B.
Tageszeitung, Romane etc.) in
Münster an. Tel. 01573/9064295

Mitfahrer von Montag bis Freitag
gesucht bei täglicher Ladearbeit
von ca.1,5-2std. Verpflegung incl.
auf 450,-€ Basis.
Tel.:02306/3095780

Raumpflegerin für 3 Stunden pro
Woche in Drensteinfurt gesucht.
Tel. 0160-90724653

Nebenbeschäftigung

Su. zuverlässige, deutschsprachige
Putzhilfe für 2-3 h/Woche (DHH)
Fr. vormittag in Ottmarsbocholt ab
1.2.2014 T:0160-96986199

Suche Raumpflegerin für großes
EFH in Ascheberg, 1x wöchentl.
vormittags., T. 0176/51420654

Suche Nebenbeschäftigung, ger-
ne Betreuung u. Unterstützung äl-
terer Menschen im Alltag, wie Be-
gleitung zum Arzt und Einkaufshil-
fe, KEIN PUTZEN,Tel. 0176-
89635800

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Fahrertätigkeiten, Botenfahrten
od. Empfang auf 450,- Basis ge-
sucht. Tel. 0173-7113902

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Sie brauchen ein Organisationsta-
lent, das im Büro genauso klar-
kommt wie mit ihren Kunden?
Nehmen sie doch mich! Weibl., en-
gagiert, berufserf., gepfl. und fit.
Gern auch TZ od. Vertretung. Or-
ganisationstalent @online.de

Zuverl. 56-jähriger Mann sucht
Gartenarbeit oder ähnliches. Tel.
01573/9276037

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

EXCLUSIV
MIT BLAULICHT
DURCH DIE
STADT?

DIE

Frauke Ludowig
F

Schlaganfall kann jeden treffen!
Egal in welchem Beruf.

Zeige auch du Gesicht gegen Schlaganfall:
schlaganfall.de

Konto-Nr. 50 | BLZ 478 500 65
Sparkasse Gütersloh | Stichwort: 20 Jahre

Bundesarbeitsministerin An-
drea Nahles (SPD) will dafür
sorgen, dass in Deutschland
wieder mehr Beschäftigte un-
ter tarifvertraglich geregelten
Bedingungen arbeiten.
„Wir werden in den nächs-

ten Wochen ein Tarifpaket
schnüren“, sagte Nahles. Die
Menschen arbeiteten immer
weniger unter dem Dach von
Tarifverträgen, beklagte sie.
Das mache sich nicht nur
beim Gehalt bemerkbar, son-
dern auch beim Urlaub, dem
Weihnachtsgeld oder der so-
zialen Sicherung.
„Wir wollen die Sozialpart-

nerschaft und die Tarifbin-
dung stärken“, sagte Nahles.
Sie würdigte dabei nach-
drücklich das Miteinander
von Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern in Deutschland.
„Die Kultur der Partnerschaft,
der Verabredung, hat uns in

der Krise stark gemacht.“
Von einer Stärkung der

Tarifpartnerschaft würden
auch die Arbeitgeber profi-
tieren. Handwerker, die ta-
riflich bezahlten, klagten
über Wettbewerbsnachtei-
le gegenüber jenen, die
nicht mehr tariflich bezah-
len, sagte die Ministerin.
„Das ist ungerecht und un-
fairer Wettbewerb.“ Der
geplante Gesetzentwurf
solle noch vor der Som-
merpause in die parlamen-
tarischen Beratungen ge-
hen.
In ihrem Koalitionsver-

trag hatten sich Union und
SPD darauf verständigt,
Tarifeinheit und Tarifbin-
dung zu stärken. „Unser
Ziel ist Vollbeschäftigung
mit guten und produktiven
Arbeitsplätzen“, heißt es in
dem Text. � AFP

Mehr
Tarifbindung

Ministerin kündigt im Maßnahmenpaket an

Egal, ob Knieschoner oder Si-
cherheitsschuhe: Der Arbeit-
geber muss Auszubildenden
Arbeitskleidung stellen, wenn
diese nötig ist. Darauf weist
Alireza Khostevan von der Ar-
beitnehmerkammer Bremen
hin. Besteht der Arbeitgeber
darauf, dass alle Beschäftig-
ten einheitlich gekleidet sind,

muss er entsprechende Kit-
tel, Pullis und Hosen anbie-
ten. Die Arbeitskleidung
gehört Auszubildenden al-
lerdings nur leihweise.
Wird sie nach Beendigung
des Arbeitsverhältnisses
nicht zurückgegeben, kann
der Arbeitgeber sie in
Rechnung stellen. � dpa

Sicherheitsschuhe
werden bezahlt

Arbeitskleidung für Azubis

Union und SPD treiben mit ihren Plänen für einen gesetzli-
chen Mindestlohn und die Rente mit 63 einer Studie zufol-
ge wieder mehr Menschen in die Schwarzarbeit. Gut zehn
Jahre lang hätten die verschiedenen Bundesregierungen da-
für gesorgt, dass sich legale Arbeit stärker lohne. Nun gebe
es allmählich eine Kehrtwende, heißt es in einer Studie der
Universität Linz und des Tübinger Instituts für Angewandte
Wirtschaftsforschung. Nur die stabile Konjunktur sorge in
diesem Jahr noch dafür, dass das Volumen der Schatten-
wirtschaft leicht sinke – auf voraussichtlich 338,5 Milliar-
den Euro. dpa

Schwarz-Rot befeuert Schwarzarbeit

KURZ BERICHTET

Die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland ist im Januar um 263000 auf 3136000 gestiegen. Das sind aber 2000 weniger als vor einem Jahr.
Wie die Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg mitteilte, legte die Arbeitslosenquote im Vergleich zum Dezember um 0,6 Punkte auf 7,3 Pro-
zent zu.. Foto Malte Christians

Arbeitslosenzahl steigt um 263000 auf 3,136 Millionen

Rein finanziell betrachtet
nicht. Denn die geltenden Re-
gelungen sind für die Arbeit-
nehmer mit deutlichen Einbu-
ßen verbunden und damit
eher von Nachteil. So muss,
wer eine Arbeitslosigkeit
„vorwerfbar“ herbeiführt, mit

einer Sperrzeit von in der Re-
gel zwölf Wochen rechnen. In
dieser Zeit ruht der Anspruch
auf Arbeitslosengeld I. Da-
durch verringert sich auch die
spätere Rente.
Darüber hinaus wird die

Dauer dieses Anspruchs - bei
einem 61-Jährigen sind es 24
Monate - um ein Viertel ge-
kürzt, also um ein halbes
Jahr. Wird ein Arbeitsverhält-
nis ohne Einhaltung der Kün-
digungsfrist, aber mit Abfin-
dung beendet, führt auch dies
laut Bundesarbeitsministeri-
um zum zeitweisen Ruhen
des Anspruchs auf Arbeitslo-
sengeld. Übersteigt die Abfin-
dung gar ein Monatseinkom-

men, müssen die dann Ar-
beitslosen die Beiträge zur
Krankenversicherung in vol-
ler Höhe auch noch selbst tra-
gen.
Die Rente mit 63 könnte für

Arbeitgeber ein Anreiz sein,
sich vorzeitig von älteren Ar-
beitnehmern durch Entlas-
sung zu trennen. Eine solche
Politik der Frühverrentung
wurde in größerem Umfang
in den 1980er und 1990er
Jahren praktiziert. Doch die
Lage am Arbeitsmarkt ist heu-
te anders: Viele Firmen su-
chen händeringend Fachkräf-
te, wollen Ältere möglichst
lange halten.
Falls Arbeitgeber die Neure-

gelung dennoch nutzen soll-
ten, um ihre Belegschaften
auf Kosten der Arbeitslosen-
versicherung zu verjüngen,
ließe sich dies durchkreuzen:
durch die Wiederbelebung ei-
ner bis Anfang 2006 gelten-
den Erstattungspflicht. Die
sah vor, dass Arbeitgeber der
Bundesagentur für Arbeit bis
zu 32 Monate lang das Ar-
beitslosengeld einschließlich
der Beiträge zur gesetzlichen
Kranken-, Renten- und Pfle-
geversicherung für langjähri-
ge Beschäftigte erstatten
mussten. Das brachte damals
laut DGB immerhin knapp
130 Millionen Euro in die
Kasse. � dpa

Beim Anspruch auf Rente ab
63 sollen auch Zeiten von
Kurzzeitarbeitslosigkeit be-
rücksichtigt werden. Deshalb
wird es künftig schon für 61-
Jährige möglich sein, nach
zwei Jahren Arbeitslosen-
geld-I-Bezug direkt in Rente zu
gehen – ohne Abschläge.
Nach 45 Beitragsjahren. Lohnt
sich das?

Arbeitslosigkeit vor Frührente – lohnt sich das?

Nur mit Einbußen

Statt nach Hause lassen sich
manche Arbeitnehmer Pakete
ins Büro schicken. Das ist für
viele attraktiv, bei denen
tagsüber niemand zu Hause
ist, der die Post annehmen
kann. Doch das ist nicht ohne
weiteres zulässig. Arbeitneh-
mer sollten den Chef vorher
um Erlaubnis bitte, sagt Na-
thalie Oberthür, Fachanwäl-
tin für Arbeitsrecht in Köln.
Sonst könne es in größeren
Betrieben schnell zu Proble-
men im Betriebsablauf kom-
men, wenn mehrere Mitarbei-
ter sich Pakete ins Büro schi-
cken lassen. Hat der Chef die-
se Praxis untersagt und Be-
schäftigte erhalten trotzdem
auf ihren Wunsch private Post
am Arbeitsplatz, müssen sie
mit einer Abmahnung rech-
nen. dpa

Chef um
Erlaubnis

bitten

KURZ BERICHTET

Bis ein Nachfolger für eine
freie Stelle gefunden ist,
brauchte es 2012 im Schnitt
77 Tage. Das ist deutlich län-
ger als im Vorjahr. Da waren
es 64 Tage. Das hat das Statis-
tische Bundesamt mitgeteilt.
Die sogenannte Vakanzzeit
misst die Zeit zwischen dem
gewünschten und dem tat-
sächlichen Besetzungstermin
einer offenen Stelle. dpa

Stellen im Schnitt
77 Tage unbesetzt

Während einer Pflegeauszeit
genießen Arbeitnehmer Son-
derkündigungsschutz. Das
teilt der Deutsche Industrie-
und Handelskammertag mit.
Ist ein Angehöriger pflegebe-
dürftig, können Beschäftigte
in Betrieben mit mehr als 15
Mitarbeitern eine Auszeit von
bis zu sechs Monaten neh-
men. In dieser Zeit können sie
nur gekündigt werden, wenn
die oberste Landesbehörde
für Arbeitsschutz zustimmt.
Das kann der Fall sein, wenn
der Mitarbeiter eine Straftat
im Betrieb begangen hat. dpa

Kündigung
kaum möglich

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de

Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
NETTE KOLLEGIN GESUCHT.

ANNA
mit Freundin

MS 0251-1312557
!Nette Kollegin gesucht!

kü10-16 Frauen kü10-16 Frauen kü10-16 Frauen küwww.clubklein-paris.de

10-16 Frauen
küssen, schmusen, alles geht!!!
Hans-Böckler-Str. 48 · Lüdinghausen

Tel. 02591.940516„D
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NEU! Ab sofort
Einmal bezahlen

nur 15,-€

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h

Tel. 0 23 06/74 05 02
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Fliesenverlegung
& Versiegelung

schnell und ordentlich

Michalek &
Witkowski GbR

02597/6969378
oder 0171 1293364
ryszard-michalek@

t-online.de

Dienstleistungen

Umzug/Transporte

Entrümpler24
Entrümpelung – Räumung –

Auflösung
Privat oder gewerblich

wir sind Ihr Ansprechpartner,
schnell, zuverlässig und diskret.

Tel.: 02591- 89 39 611

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Umzüge und Transporte, Küchen
u. Möbelmontage/Entsorgung,
Top-Team incl. LKW ab 39€/Std.,
(kostenl. Besichtigung) www.
vogt-transporte.eu Tel.
02592-9198089

Garten

Doppelstabzäune
Sichtschutz
Tore u. Zaunzubehör
Liefer- u. Montageservice

Zaunsysteme Laabs
4

4

4

4

Olfen, Tel.: 02595/385773

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag

Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Herbern + Ottmarsbocholt +
Lüdinghausen + Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Stellenangebote

Stellenangebote

Reisebusfahrer
und

Linienbusfahrer
ab sofort in Vollzeit

gesucht.

Magdheide 21 · 59394 Nordkirchen
Telefon 0 25 99 / 8 41

Wir starten durch
und suchen für unser Unternehmen

eine(n) Mitarbeiter/in
für die Unterhaltsreinigung

in Lüdinghausen
auf 450,00 € Basis.
Stundenlohn nach

persönlicher Vereinbarung.
Arbeitszeit

morgens von 6.00 bis 8.00 Uhr
Sollten wir Ihr Interesse geweckt

haben, so melden Sie sich bitte bei

Waschbär
Fahrzeug Wasch- und Pflegecenter

Gebäude- und Glasreinigung
Frau Voß unter der

Tel.-Nr. 0152/33 54 64 21
oder Frau Reckers

Tel.-Nr. 0170/2 44 83 77

Taxifahrer/in
mit P-Schein für freitags und

samstags nachts (nach Absprache)
auf 450-€-Basis gesucht.

Leufke OHG Taxi
Taxiunternehmen

Robert-Bosch-Str. 9 · 59399 Olfen, Westf.
Telefon (02595) 1261

Erf. Friseurin in Voll/Teilzeit ge-
sucht. Vision Hairstyle 02592-
918091 o. 01636371212

Flexible Aushilfskräfte (m/w) ge-
sucht für den Verkauf in unserer
Filiale in Selm (bis EUR 450,- mtl.
netto). Bei Interesse bewerben Sie
sich bitte telefonisch unter
02592-24742 bei unserer Teamlei-
tung Frau Adrian. Im Falle von
schriftlichen Bewerbungen senden
Sie bitte nur Kopien (keine Map-
pen), da nach Abschluss des Aus-
wahlverfahrens alle Unterlagen
vernichtet werden und keine Rück-
sendung erfolgt. Takko Fashion,
Kreisstr. 14, 59379 Selm

Junge Frau bietet angenehme
Stimme für Vorlesetätigkeit (z.B.
Tageszeitung, Romane etc.) in
Münster an. Tel. 01573/9064295

Mitfahrer von Montag bis Freitag
gesucht bei täglicher Ladearbeit
von ca.1,5-2std. Verpflegung incl.
auf 450,-€ Basis.
Tel.:02306/3095780

Raumpflegerin für 3 Stunden pro
Woche in Drensteinfurt gesucht.
Tel. 0160-90724653

Nebenbeschäftigung

Su. zuverlässige, deutschsprachige
Putzhilfe für 2-3 h/Woche (DHH)
Fr. vormittag in Ottmarsbocholt ab
1.2.2014 T:0160-96986199

Suche Raumpflegerin für großes
EFH in Ascheberg, 1x wöchentl.
vormittags., T. 0176/51420654

Suche Nebenbeschäftigung, ger-
ne Betreuung u. Unterstützung äl-
terer Menschen im Alltag, wie Be-
gleitung zum Arzt und Einkaufshil-
fe, KEIN PUTZEN,Tel. 0176-
89635800

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Fahrertätigkeiten, Botenfahrten
od. Empfang auf 450,- Basis ge-
sucht. Tel. 0173-7113902

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Sie brauchen ein Organisationsta-
lent, das im Büro genauso klar-
kommt wie mit ihren Kunden?
Nehmen sie doch mich! Weibl., en-
gagiert, berufserf., gepfl. und fit.
Gern auch TZ od. Vertretung. Or-
ganisationstalent @online.de

Zuverl. 56-jähriger Mann sucht
Gartenarbeit oder ähnliches. Tel.
01573/9276037

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

EXCLUSIV
MIT BLAULICHT
DURCH DIE
STADT?

DIE

Frauke Ludowig
F

Schlaganfall kann jeden treffen!
Egal in welchem Beruf.

Zeige auch du Gesicht gegen Schlaganfall:
schlaganfall.de

Konto-Nr. 50 | BLZ 478 500 65
Sparkasse Gütersloh | Stichwort: 20 Jahre

Bundesarbeitsministerin An-
drea Nahles (SPD) will dafür
sorgen, dass in Deutschland
wieder mehr Beschäftigte un-
ter tarifvertraglich geregelten
Bedingungen arbeiten.
„Wir werden in den nächs-

ten Wochen ein Tarifpaket
schnüren“, sagte Nahles. Die
Menschen arbeiteten immer
weniger unter dem Dach von
Tarifverträgen, beklagte sie.
Das mache sich nicht nur
beim Gehalt bemerkbar, son-
dern auch beim Urlaub, dem
Weihnachtsgeld oder der so-
zialen Sicherung.
„Wir wollen die Sozialpart-

nerschaft und die Tarifbin-
dung stärken“, sagte Nahles.
Sie würdigte dabei nach-
drücklich das Miteinander
von Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern in Deutschland.
„Die Kultur der Partnerschaft,
der Verabredung, hat uns in

der Krise stark gemacht.“
Von einer Stärkung der

Tarifpartnerschaft würden
auch die Arbeitgeber profi-
tieren. Handwerker, die ta-
riflich bezahlten, klagten
über Wettbewerbsnachtei-
le gegenüber jenen, die
nicht mehr tariflich bezah-
len, sagte die Ministerin.
„Das ist ungerecht und un-
fairer Wettbewerb.“ Der
geplante Gesetzentwurf
solle noch vor der Som-
merpause in die parlamen-
tarischen Beratungen ge-
hen.
In ihrem Koalitionsver-

trag hatten sich Union und
SPD darauf verständigt,
Tarifeinheit und Tarifbin-
dung zu stärken. „Unser
Ziel ist Vollbeschäftigung
mit guten und produktiven
Arbeitsplätzen“, heißt es in
dem Text. � AFP

Mehr
Tarifbindung

Ministerin kündigt im Maßnahmenpaket an

Egal, ob Knieschoner oder Si-
cherheitsschuhe: Der Arbeit-
geber muss Auszubildenden
Arbeitskleidung stellen, wenn
diese nötig ist. Darauf weist
Alireza Khostevan von der Ar-
beitnehmerkammer Bremen
hin. Besteht der Arbeitgeber
darauf, dass alle Beschäftig-
ten einheitlich gekleidet sind,

muss er entsprechende Kit-
tel, Pullis und Hosen anbie-
ten. Die Arbeitskleidung
gehört Auszubildenden al-
lerdings nur leihweise.
Wird sie nach Beendigung
des Arbeitsverhältnisses
nicht zurückgegeben, kann
der Arbeitgeber sie in
Rechnung stellen. � dpa

Sicherheitsschuhe
werden bezahlt

Arbeitskleidung für Azubis

Union und SPD treiben mit ihren Plänen für einen gesetzli-
chen Mindestlohn und die Rente mit 63 einer Studie zufol-
ge wieder mehr Menschen in die Schwarzarbeit. Gut zehn
Jahre lang hätten die verschiedenen Bundesregierungen da-
für gesorgt, dass sich legale Arbeit stärker lohne. Nun gebe
es allmählich eine Kehrtwende, heißt es in einer Studie der
Universität Linz und des Tübinger Instituts für Angewandte
Wirtschaftsforschung. Nur die stabile Konjunktur sorge in
diesem Jahr noch dafür, dass das Volumen der Schatten-
wirtschaft leicht sinke – auf voraussichtlich 338,5 Milliar-
den Euro. dpa

Schwarz-Rot befeuert Schwarzarbeit

KURZ BERICHTET

Die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland ist im Januar um 263000 auf 3136000 gestiegen. Das sind aber 2000 weniger als vor einem Jahr.
Wie die Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg mitteilte, legte die Arbeitslosenquote im Vergleich zum Dezember um 0,6 Punkte auf 7,3 Pro-
zent zu.. Foto Malte Christians

Arbeitslosenzahl steigt um 263000 auf 3,136 Millionen

Rein finanziell betrachtet
nicht. Denn die geltenden Re-
gelungen sind für die Arbeit-
nehmer mit deutlichen Einbu-
ßen verbunden und damit
eher von Nachteil. So muss,
wer eine Arbeitslosigkeit
„vorwerfbar“ herbeiführt, mit

einer Sperrzeit von in der Re-
gel zwölf Wochen rechnen. In
dieser Zeit ruht der Anspruch
auf Arbeitslosengeld I. Da-
durch verringert sich auch die
spätere Rente.
Darüber hinaus wird die

Dauer dieses Anspruchs - bei
einem 61-Jährigen sind es 24
Monate - um ein Viertel ge-
kürzt, also um ein halbes
Jahr. Wird ein Arbeitsverhält-
nis ohne Einhaltung der Kün-
digungsfrist, aber mit Abfin-
dung beendet, führt auch dies
laut Bundesarbeitsministeri-
um zum zeitweisen Ruhen
des Anspruchs auf Arbeitslo-
sengeld. Übersteigt die Abfin-
dung gar ein Monatseinkom-

men, müssen die dann Ar-
beitslosen die Beiträge zur
Krankenversicherung in vol-
ler Höhe auch noch selbst tra-
gen.
Die Rente mit 63 könnte für

Arbeitgeber ein Anreiz sein,
sich vorzeitig von älteren Ar-
beitnehmern durch Entlas-
sung zu trennen. Eine solche
Politik der Frühverrentung
wurde in größerem Umfang
in den 1980er und 1990er
Jahren praktiziert. Doch die
Lage am Arbeitsmarkt ist heu-
te anders: Viele Firmen su-
chen händeringend Fachkräf-
te, wollen Ältere möglichst
lange halten.
Falls Arbeitgeber die Neure-

gelung dennoch nutzen soll-
ten, um ihre Belegschaften
auf Kosten der Arbeitslosen-
versicherung zu verjüngen,
ließe sich dies durchkreuzen:
durch die Wiederbelebung ei-
ner bis Anfang 2006 gelten-
den Erstattungspflicht. Die
sah vor, dass Arbeitgeber der
Bundesagentur für Arbeit bis
zu 32 Monate lang das Ar-
beitslosengeld einschließlich
der Beiträge zur gesetzlichen
Kranken-, Renten- und Pfle-
geversicherung für langjähri-
ge Beschäftigte erstatten
mussten. Das brachte damals
laut DGB immerhin knapp
130 Millionen Euro in die
Kasse. � dpa

Beim Anspruch auf Rente ab
63 sollen auch Zeiten von
Kurzzeitarbeitslosigkeit be-
rücksichtigt werden. Deshalb
wird es künftig schon für 61-
Jährige möglich sein, nach
zwei Jahren Arbeitslosen-
geld-I-Bezug direkt in Rente zu
gehen – ohne Abschläge.
Nach 45 Beitragsjahren. Lohnt
sich das?

Arbeitslosigkeit vor Frührente – lohnt sich das?

Nur mit Einbußen

Statt nach Hause lassen sich
manche Arbeitnehmer Pakete
ins Büro schicken. Das ist für
viele attraktiv, bei denen
tagsüber niemand zu Hause
ist, der die Post annehmen
kann. Doch das ist nicht ohne
weiteres zulässig. Arbeitneh-
mer sollten den Chef vorher
um Erlaubnis bitte, sagt Na-
thalie Oberthür, Fachanwäl-
tin für Arbeitsrecht in Köln.
Sonst könne es in größeren
Betrieben schnell zu Proble-
men im Betriebsablauf kom-
men, wenn mehrere Mitarbei-
ter sich Pakete ins Büro schi-
cken lassen. Hat der Chef die-
se Praxis untersagt und Be-
schäftigte erhalten trotzdem
auf ihren Wunsch private Post
am Arbeitsplatz, müssen sie
mit einer Abmahnung rech-
nen. dpa

Chef um
Erlaubnis

bitten

KURZ BERICHTET

Bis ein Nachfolger für eine
freie Stelle gefunden ist,
brauchte es 2012 im Schnitt
77 Tage. Das ist deutlich län-
ger als im Vorjahr. Da waren
es 64 Tage. Das hat das Statis-
tische Bundesamt mitgeteilt.
Die sogenannte Vakanzzeit
misst die Zeit zwischen dem
gewünschten und dem tat-
sächlichen Besetzungstermin
einer offenen Stelle. dpa

Stellen im Schnitt
77 Tage unbesetzt

Während einer Pflegeauszeit
genießen Arbeitnehmer Son-
derkündigungsschutz. Das
teilt der Deutsche Industrie-
und Handelskammertag mit.
Ist ein Angehöriger pflegebe-
dürftig, können Beschäftigte
in Betrieben mit mehr als 15
Mitarbeitern eine Auszeit von
bis zu sechs Monaten neh-
men. In dieser Zeit können sie
nur gekündigt werden, wenn
die oberste Landesbehörde
für Arbeitsschutz zustimmt.
Das kann der Fall sein, wenn
der Mitarbeiter eine Straftat
im Betrieb begangen hat. dpa

Kündigung
kaum möglich

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de

Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
NETTE KOLLEGIN GESUCHT.

ANNA
mit Freundin

MS 0251-1312557
!Nette Kollegin gesucht!
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NEU! Ab sofort
Einmal bezahlen

nur 15,-€

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h
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Fliesenverlegung
& Versiegelung

schnell und ordentlich

Michalek &
Witkowski GbR

02597/6969378
oder 0171 1293364
ryszard-michalek@

t-online.de

Dienstleistungen

Umzug/Transporte

Entrümpler24
Entrümpelung – Räumung –

Auflösung
Privat oder gewerblich

wir sind Ihr Ansprechpartner,
schnell, zuverlässig und diskret.

Tel.: 02591- 89 39 611

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Umzüge und Transporte, Küchen
u. Möbelmontage/Entsorgung,
Top-Team incl. LKW ab 39€/Std.,
(kostenl. Besichtigung) www.
vogt-transporte.eu Tel.
02592-9198089

Garten

Doppelstabzäune
Sichtschutz
Tore u. Zaunzubehör
Liefer- u. Montageservice

Zaunsysteme Laabs
4

4

4

4

Olfen, Tel.: 02595/385773

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag

Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Herbern + Ottmarsbocholt +
Lüdinghausen + Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Stellenangebote

Stellenangebote

Reisebusfahrer
und

Linienbusfahrer
ab sofort in Vollzeit

gesucht.

Magdheide 21 · 59394 Nordkirchen
Telefon 0 25 99 / 8 41

Wir starten durch
und suchen für unser Unternehmen

eine(n) Mitarbeiter/in
für die Unterhaltsreinigung

in Lüdinghausen
auf 450,00 € Basis.
Stundenlohn nach

persönlicher Vereinbarung.
Arbeitszeit

morgens von 6.00 bis 8.00 Uhr
Sollten wir Ihr Interesse geweckt

haben, so melden Sie sich bitte bei

Waschbär
Fahrzeug Wasch- und Pflegecenter

Gebäude- und Glasreinigung
Frau Voß unter der

Tel.-Nr. 0152/33 54 64 21
oder Frau Reckers

Tel.-Nr. 0170/2 44 83 77

Taxifahrer/in
mit P-Schein für freitags und

samstags nachts (nach Absprache)
auf 450-€-Basis gesucht.

Leufke OHG Taxi
Taxiunternehmen

Robert-Bosch-Str. 9 · 59399 Olfen, Westf.
Telefon (02595) 1261

Erf. Friseurin in Voll/Teilzeit ge-
sucht. Vision Hairstyle 02592-
918091 o. 01636371212

Flexible Aushilfskräfte (m/w) ge-
sucht für den Verkauf in unserer
Filiale in Selm (bis EUR 450,- mtl.
netto). Bei Interesse bewerben Sie
sich bitte telefonisch unter
02592-24742 bei unserer Teamlei-
tung Frau Adrian. Im Falle von
schriftlichen Bewerbungen senden
Sie bitte nur Kopien (keine Map-
pen), da nach Abschluss des Aus-
wahlverfahrens alle Unterlagen
vernichtet werden und keine Rück-
sendung erfolgt. Takko Fashion,
Kreisstr. 14, 59379 Selm

Junge Frau bietet angenehme
Stimme für Vorlesetätigkeit (z.B.
Tageszeitung, Romane etc.) in
Münster an. Tel. 01573/9064295

Mitfahrer von Montag bis Freitag
gesucht bei täglicher Ladearbeit
von ca.1,5-2std. Verpflegung incl.
auf 450,-€ Basis.
Tel.:02306/3095780

Raumpflegerin für 3 Stunden pro
Woche in Drensteinfurt gesucht.
Tel. 0160-90724653

Nebenbeschäftigung

Su. zuverlässige, deutschsprachige
Putzhilfe für 2-3 h/Woche (DHH)
Fr. vormittag in Ottmarsbocholt ab
1.2.2014 T:0160-96986199

Suche Raumpflegerin für großes
EFH in Ascheberg, 1x wöchentl.
vormittags., T. 0176/51420654

Suche Nebenbeschäftigung, ger-
ne Betreuung u. Unterstützung äl-
terer Menschen im Alltag, wie Be-
gleitung zum Arzt und Einkaufshil-
fe, KEIN PUTZEN,Tel. 0176-
89635800

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Fahrertätigkeiten, Botenfahrten
od. Empfang auf 450,- Basis ge-
sucht. Tel. 0173-7113902

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Sie brauchen ein Organisationsta-
lent, das im Büro genauso klar-
kommt wie mit ihren Kunden?
Nehmen sie doch mich! Weibl., en-
gagiert, berufserf., gepfl. und fit.
Gern auch TZ od. Vertretung. Or-
ganisationstalent @online.de

Zuverl. 56-jähriger Mann sucht
Gartenarbeit oder ähnliches. Tel.
01573/9276037

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

EXCLUSIV
MIT BLAULICHT
DURCH DIE
STADT?

DIE

Frauke Ludowig
F

Schlaganfall kann jeden treffen!
Egal in welchem Beruf.

Zeige auch du Gesicht gegen Schlaganfall:
schlaganfall.de

Konto-Nr. 50 | BLZ 478 500 65
Sparkasse Gütersloh | Stichwort: 20 Jahre

Bundesarbeitsministerin An-
drea Nahles (SPD) will dafür
sorgen, dass in Deutschland
wieder mehr Beschäftigte un-
ter tarifvertraglich geregelten
Bedingungen arbeiten.
„Wir werden in den nächs-

ten Wochen ein Tarifpaket
schnüren“, sagte Nahles. Die
Menschen arbeiteten immer
weniger unter dem Dach von
Tarifverträgen, beklagte sie.
Das mache sich nicht nur
beim Gehalt bemerkbar, son-
dern auch beim Urlaub, dem
Weihnachtsgeld oder der so-
zialen Sicherung.
„Wir wollen die Sozialpart-

nerschaft und die Tarifbin-
dung stärken“, sagte Nahles.
Sie würdigte dabei nach-
drücklich das Miteinander
von Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern in Deutschland.
„Die Kultur der Partnerschaft,
der Verabredung, hat uns in

der Krise stark gemacht.“
Von einer Stärkung der

Tarifpartnerschaft würden
auch die Arbeitgeber profi-
tieren. Handwerker, die ta-
riflich bezahlten, klagten
über Wettbewerbsnachtei-
le gegenüber jenen, die
nicht mehr tariflich bezah-
len, sagte die Ministerin.
„Das ist ungerecht und un-
fairer Wettbewerb.“ Der
geplante Gesetzentwurf
solle noch vor der Som-
merpause in die parlamen-
tarischen Beratungen ge-
hen.
In ihrem Koalitionsver-

trag hatten sich Union und
SPD darauf verständigt,
Tarifeinheit und Tarifbin-
dung zu stärken. „Unser
Ziel ist Vollbeschäftigung
mit guten und produktiven
Arbeitsplätzen“, heißt es in
dem Text. � AFP

Mehr
Tarifbindung

Ministerin kündigt im Maßnahmenpaket an

Egal, ob Knieschoner oder Si-
cherheitsschuhe: Der Arbeit-
geber muss Auszubildenden
Arbeitskleidung stellen, wenn
diese nötig ist. Darauf weist
Alireza Khostevan von der Ar-
beitnehmerkammer Bremen
hin. Besteht der Arbeitgeber
darauf, dass alle Beschäftig-
ten einheitlich gekleidet sind,

muss er entsprechende Kit-
tel, Pullis und Hosen anbie-
ten. Die Arbeitskleidung
gehört Auszubildenden al-
lerdings nur leihweise.
Wird sie nach Beendigung
des Arbeitsverhältnisses
nicht zurückgegeben, kann
der Arbeitgeber sie in
Rechnung stellen. � dpa

Sicherheitsschuhe
werden bezahlt

Arbeitskleidung für Azubis

Union und SPD treiben mit ihren Plänen für einen gesetzli-
chen Mindestlohn und die Rente mit 63 einer Studie zufol-
ge wieder mehr Menschen in die Schwarzarbeit. Gut zehn
Jahre lang hätten die verschiedenen Bundesregierungen da-
für gesorgt, dass sich legale Arbeit stärker lohne. Nun gebe
es allmählich eine Kehrtwende, heißt es in einer Studie der
Universität Linz und des Tübinger Instituts für Angewandte
Wirtschaftsforschung. Nur die stabile Konjunktur sorge in
diesem Jahr noch dafür, dass das Volumen der Schatten-
wirtschaft leicht sinke – auf voraussichtlich 338,5 Milliar-
den Euro. dpa

Schwarz-Rot befeuert Schwarzarbeit

KURZ BERICHTET

Die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland ist im Januar um 263000 auf 3136000 gestiegen. Das sind aber 2000 weniger als vor einem Jahr.
Wie die Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg mitteilte, legte die Arbeitslosenquote im Vergleich zum Dezember um 0,6 Punkte auf 7,3 Pro-
zent zu.. Foto Malte Christians

Arbeitslosenzahl steigt um 263000 auf 3,136 Millionen

Rein finanziell betrachtet
nicht. Denn die geltenden Re-
gelungen sind für die Arbeit-
nehmer mit deutlichen Einbu-
ßen verbunden und damit
eher von Nachteil. So muss,
wer eine Arbeitslosigkeit
„vorwerfbar“ herbeiführt, mit

einer Sperrzeit von in der Re-
gel zwölf Wochen rechnen. In
dieser Zeit ruht der Anspruch
auf Arbeitslosengeld I. Da-
durch verringert sich auch die
spätere Rente.
Darüber hinaus wird die

Dauer dieses Anspruchs - bei
einem 61-Jährigen sind es 24
Monate - um ein Viertel ge-
kürzt, also um ein halbes
Jahr. Wird ein Arbeitsverhält-
nis ohne Einhaltung der Kün-
digungsfrist, aber mit Abfin-
dung beendet, führt auch dies
laut Bundesarbeitsministeri-
um zum zeitweisen Ruhen
des Anspruchs auf Arbeitslo-
sengeld. Übersteigt die Abfin-
dung gar ein Monatseinkom-

men, müssen die dann Ar-
beitslosen die Beiträge zur
Krankenversicherung in vol-
ler Höhe auch noch selbst tra-
gen.
Die Rente mit 63 könnte für

Arbeitgeber ein Anreiz sein,
sich vorzeitig von älteren Ar-
beitnehmern durch Entlas-
sung zu trennen. Eine solche
Politik der Frühverrentung
wurde in größerem Umfang
in den 1980er und 1990er
Jahren praktiziert. Doch die
Lage am Arbeitsmarkt ist heu-
te anders: Viele Firmen su-
chen händeringend Fachkräf-
te, wollen Ältere möglichst
lange halten.
Falls Arbeitgeber die Neure-

gelung dennoch nutzen soll-
ten, um ihre Belegschaften
auf Kosten der Arbeitslosen-
versicherung zu verjüngen,
ließe sich dies durchkreuzen:
durch die Wiederbelebung ei-
ner bis Anfang 2006 gelten-
den Erstattungspflicht. Die
sah vor, dass Arbeitgeber der
Bundesagentur für Arbeit bis
zu 32 Monate lang das Ar-
beitslosengeld einschließlich
der Beiträge zur gesetzlichen
Kranken-, Renten- und Pfle-
geversicherung für langjähri-
ge Beschäftigte erstatten
mussten. Das brachte damals
laut DGB immerhin knapp
130 Millionen Euro in die
Kasse. � dpa

Beim Anspruch auf Rente ab
63 sollen auch Zeiten von
Kurzzeitarbeitslosigkeit be-
rücksichtigt werden. Deshalb
wird es künftig schon für 61-
Jährige möglich sein, nach
zwei Jahren Arbeitslosen-
geld-I-Bezug direkt in Rente zu
gehen – ohne Abschläge.
Nach 45 Beitragsjahren. Lohnt
sich das?

Arbeitslosigkeit vor Frührente – lohnt sich das?

Nur mit Einbußen

Statt nach Hause lassen sich
manche Arbeitnehmer Pakete
ins Büro schicken. Das ist für
viele attraktiv, bei denen
tagsüber niemand zu Hause
ist, der die Post annehmen
kann. Doch das ist nicht ohne
weiteres zulässig. Arbeitneh-
mer sollten den Chef vorher
um Erlaubnis bitte, sagt Na-
thalie Oberthür, Fachanwäl-
tin für Arbeitsrecht in Köln.
Sonst könne es in größeren
Betrieben schnell zu Proble-
men im Betriebsablauf kom-
men, wenn mehrere Mitarbei-
ter sich Pakete ins Büro schi-
cken lassen. Hat der Chef die-
se Praxis untersagt und Be-
schäftigte erhalten trotzdem
auf ihren Wunsch private Post
am Arbeitsplatz, müssen sie
mit einer Abmahnung rech-
nen. dpa

Chef um
Erlaubnis

bitten

KURZ BERICHTET

Bis ein Nachfolger für eine
freie Stelle gefunden ist,
brauchte es 2012 im Schnitt
77 Tage. Das ist deutlich län-
ger als im Vorjahr. Da waren
es 64 Tage. Das hat das Statis-
tische Bundesamt mitgeteilt.
Die sogenannte Vakanzzeit
misst die Zeit zwischen dem
gewünschten und dem tat-
sächlichen Besetzungstermin
einer offenen Stelle. dpa

Stellen im Schnitt
77 Tage unbesetzt

Während einer Pflegeauszeit
genießen Arbeitnehmer Son-
derkündigungsschutz. Das
teilt der Deutsche Industrie-
und Handelskammertag mit.
Ist ein Angehöriger pflegebe-
dürftig, können Beschäftigte
in Betrieben mit mehr als 15
Mitarbeitern eine Auszeit von
bis zu sechs Monaten neh-
men. In dieser Zeit können sie
nur gekündigt werden, wenn
die oberste Landesbehörde
für Arbeitsschutz zustimmt.
Das kann der Fall sein, wenn
der Mitarbeiter eine Straftat
im Betrieb begangen hat. dpa

Kündigung
kaum möglich

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de

Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
NETTE KOLLEGIN GESUCHT.

ANNA
mit Freundin

MS 0251-1312557
!Nette Kollegin gesucht!

kü10-16 Frauen kü10-16 Frauen kü10-16 Frauen küwww.clubklein-paris.de

10-16 Frauen
küssen, schmusen, alles geht!!!
Hans-Böckler-Str. 48 · Lüdinghausen
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NEU! Ab sofort
Einmal bezahlen

nur 15,-€

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h

Tel. 0 23 06/74 05 02
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Mittwoch, 5. Februar 2014
KreisKurier8 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

Handwerker
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Fliesenverlegung
& Versiegelung

schnell und ordentlich

Michalek &
Witkowski GbR

02597/6969378
oder 0171 1293364
ryszard-michalek@

t-online.de

Dienstleistungen

Umzug/Transporte

Entrümpler24
Entrümpelung – Räumung –

Auflösung
Privat oder gewerblich

wir sind Ihr Ansprechpartner,
schnell, zuverlässig und diskret.

Tel.: 02591- 89 39 611

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Umzüge und Transporte, Küchen
u. Möbelmontage/Entsorgung,
Top-Team incl. LKW ab 39€/Std.,
(kostenl. Besichtigung) www.
vogt-transporte.eu Tel.
02592-9198089

Garten

Doppelstabzäune
Sichtschutz
Tore u. Zaunzubehör
Liefer- u. Montageservice

Zaunsysteme Laabs
4

4

4

4

Olfen, Tel.: 02595/385773

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag

Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Herbern + Ottmarsbocholt +
Lüdinghausen + Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Stellenangebote

Stellenangebote

Reisebusfahrer
und

Linienbusfahrer
ab sofort in Vollzeit

gesucht.

Magdheide 21 · 59394 Nordkirchen
Telefon 0 25 99 / 8 41

Wir starten durch
und suchen für unser Unternehmen

eine(n) Mitarbeiter/in
für die Unterhaltsreinigung

in Lüdinghausen
auf 450,00 € Basis.
Stundenlohn nach

persönlicher Vereinbarung.
Arbeitszeit

morgens von 6.00 bis 8.00 Uhr
Sollten wir Ihr Interesse geweckt

haben, so melden Sie sich bitte bei

Waschbär
Fahrzeug Wasch- und Pflegecenter

Gebäude- und Glasreinigung
Frau Voß unter der

Tel.-Nr. 0152/33 54 64 21
oder Frau Reckers

Tel.-Nr. 0170/2 44 83 77

Taxifahrer/in
mit P-Schein für freitags und

samstags nachts (nach Absprache)
auf 450-€-Basis gesucht.

Leufke OHG Taxi
Taxiunternehmen

Robert-Bosch-Str. 9 · 59399 Olfen, Westf.
Telefon (02595) 1261

Erf. Friseurin in Voll/Teilzeit ge-
sucht. Vision Hairstyle 02592-
918091 o. 01636371212

Flexible Aushilfskräfte (m/w) ge-
sucht für den Verkauf in unserer
Filiale in Selm (bis EUR 450,- mtl.
netto). Bei Interesse bewerben Sie
sich bitte telefonisch unter
02592-24742 bei unserer Teamlei-
tung Frau Adrian. Im Falle von
schriftlichen Bewerbungen senden
Sie bitte nur Kopien (keine Map-
pen), da nach Abschluss des Aus-
wahlverfahrens alle Unterlagen
vernichtet werden und keine Rück-
sendung erfolgt. Takko Fashion,
Kreisstr. 14, 59379 Selm

Junge Frau bietet angenehme
Stimme für Vorlesetätigkeit (z.B.
Tageszeitung, Romane etc.) in
Münster an. Tel. 01573/9064295

Mitfahrer von Montag bis Freitag
gesucht bei täglicher Ladearbeit
von ca.1,5-2std. Verpflegung incl.
auf 450,-€ Basis.
Tel.:02306/3095780

Raumpflegerin für 3 Stunden pro
Woche in Drensteinfurt gesucht.
Tel. 0160-90724653

Nebenbeschäftigung

Su. zuverlässige, deutschsprachige
Putzhilfe für 2-3 h/Woche (DHH)
Fr. vormittag in Ottmarsbocholt ab
1.2.2014 T:0160-96986199

Suche Raumpflegerin für großes
EFH in Ascheberg, 1x wöchentl.
vormittags., T. 0176/51420654

Suche Nebenbeschäftigung, ger-
ne Betreuung u. Unterstützung äl-
terer Menschen im Alltag, wie Be-
gleitung zum Arzt und Einkaufshil-
fe, KEIN PUTZEN,Tel. 0176-
89635800

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Fahrertätigkeiten, Botenfahrten
od. Empfang auf 450,- Basis ge-
sucht. Tel. 0173-7113902

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Sie brauchen ein Organisationsta-
lent, das im Büro genauso klar-
kommt wie mit ihren Kunden?
Nehmen sie doch mich! Weibl., en-
gagiert, berufserf., gepfl. und fit.
Gern auch TZ od. Vertretung. Or-
ganisationstalent @online.de

Zuverl. 56-jähriger Mann sucht
Gartenarbeit oder ähnliches. Tel.
01573/9276037

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de
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Schlaganfall kann jeden treffen!
Egal in welchem Beruf.

Zeige auch du Gesicht gegen Schlaganfall:
schlaganfall.de
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Bundesarbeitsministerin An-
drea Nahles (SPD) will dafür
sorgen, dass in Deutschland
wieder mehr Beschäftigte un-
ter tarifvertraglich geregelten
Bedingungen arbeiten.
„Wir werden in den nächs-

ten Wochen ein Tarifpaket
schnüren“, sagte Nahles. Die
Menschen arbeiteten immer
weniger unter dem Dach von
Tarifverträgen, beklagte sie.
Das mache sich nicht nur
beim Gehalt bemerkbar, son-
dern auch beim Urlaub, dem
Weihnachtsgeld oder der so-
zialen Sicherung.
„Wir wollen die Sozialpart-

nerschaft und die Tarifbin-
dung stärken“, sagte Nahles.
Sie würdigte dabei nach-
drücklich das Miteinander
von Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern in Deutschland.
„Die Kultur der Partnerschaft,
der Verabredung, hat uns in

der Krise stark gemacht.“
Von einer Stärkung der

Tarifpartnerschaft würden
auch die Arbeitgeber profi-
tieren. Handwerker, die ta-
riflich bezahlten, klagten
über Wettbewerbsnachtei-
le gegenüber jenen, die
nicht mehr tariflich bezah-
len, sagte die Ministerin.
„Das ist ungerecht und un-
fairer Wettbewerb.“ Der
geplante Gesetzentwurf
solle noch vor der Som-
merpause in die parlamen-
tarischen Beratungen ge-
hen.
In ihrem Koalitionsver-

trag hatten sich Union und
SPD darauf verständigt,
Tarifeinheit und Tarifbin-
dung zu stärken. „Unser
Ziel ist Vollbeschäftigung
mit guten und produktiven
Arbeitsplätzen“, heißt es in
dem Text. � AFP

Mehr
Tarifbindung

Ministerin kündigt im Maßnahmenpaket an

Egal, ob Knieschoner oder Si-
cherheitsschuhe: Der Arbeit-
geber muss Auszubildenden
Arbeitskleidung stellen, wenn
diese nötig ist. Darauf weist
Alireza Khostevan von der Ar-
beitnehmerkammer Bremen
hin. Besteht der Arbeitgeber
darauf, dass alle Beschäftig-
ten einheitlich gekleidet sind,

muss er entsprechende Kit-
tel, Pullis und Hosen anbie-
ten. Die Arbeitskleidung
gehört Auszubildenden al-
lerdings nur leihweise.
Wird sie nach Beendigung
des Arbeitsverhältnisses
nicht zurückgegeben, kann
der Arbeitgeber sie in
Rechnung stellen. � dpa

Sicherheitsschuhe
werden bezahlt

Arbeitskleidung für Azubis

Union und SPD treiben mit ihren Plänen für einen gesetzli-
chen Mindestlohn und die Rente mit 63 einer Studie zufol-
ge wieder mehr Menschen in die Schwarzarbeit. Gut zehn
Jahre lang hätten die verschiedenen Bundesregierungen da-
für gesorgt, dass sich legale Arbeit stärker lohne. Nun gebe
es allmählich eine Kehrtwende, heißt es in einer Studie der
Universität Linz und des Tübinger Instituts für Angewandte
Wirtschaftsforschung. Nur die stabile Konjunktur sorge in
diesem Jahr noch dafür, dass das Volumen der Schatten-
wirtschaft leicht sinke – auf voraussichtlich 338,5 Milliar-
den Euro. dpa

Schwarz-Rot befeuert Schwarzarbeit

KURZ BERICHTET

Die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland ist im Januar um 263000 auf 3136000 gestiegen. Das sind aber 2000 weniger als vor einem Jahr.
Wie die Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg mitteilte, legte die Arbeitslosenquote im Vergleich zum Dezember um 0,6 Punkte auf 7,3 Pro-
zent zu.. Foto Malte Christians

Arbeitslosenzahl steigt um 263000 auf 3,136 Millionen

Rein finanziell betrachtet
nicht. Denn die geltenden Re-
gelungen sind für die Arbeit-
nehmer mit deutlichen Einbu-
ßen verbunden und damit
eher von Nachteil. So muss,
wer eine Arbeitslosigkeit
„vorwerfbar“ herbeiführt, mit

einer Sperrzeit von in der Re-
gel zwölf Wochen rechnen. In
dieser Zeit ruht der Anspruch
auf Arbeitslosengeld I. Da-
durch verringert sich auch die
spätere Rente.
Darüber hinaus wird die

Dauer dieses Anspruchs - bei
einem 61-Jährigen sind es 24
Monate - um ein Viertel ge-
kürzt, also um ein halbes
Jahr. Wird ein Arbeitsverhält-
nis ohne Einhaltung der Kün-
digungsfrist, aber mit Abfin-
dung beendet, führt auch dies
laut Bundesarbeitsministeri-
um zum zeitweisen Ruhen
des Anspruchs auf Arbeitslo-
sengeld. Übersteigt die Abfin-
dung gar ein Monatseinkom-

men, müssen die dann Ar-
beitslosen die Beiträge zur
Krankenversicherung in vol-
ler Höhe auch noch selbst tra-
gen.
Die Rente mit 63 könnte für

Arbeitgeber ein Anreiz sein,
sich vorzeitig von älteren Ar-
beitnehmern durch Entlas-
sung zu trennen. Eine solche
Politik der Frühverrentung
wurde in größerem Umfang
in den 1980er und 1990er
Jahren praktiziert. Doch die
Lage am Arbeitsmarkt ist heu-
te anders: Viele Firmen su-
chen händeringend Fachkräf-
te, wollen Ältere möglichst
lange halten.
Falls Arbeitgeber die Neure-

gelung dennoch nutzen soll-
ten, um ihre Belegschaften
auf Kosten der Arbeitslosen-
versicherung zu verjüngen,
ließe sich dies durchkreuzen:
durch die Wiederbelebung ei-
ner bis Anfang 2006 gelten-
den Erstattungspflicht. Die
sah vor, dass Arbeitgeber der
Bundesagentur für Arbeit bis
zu 32 Monate lang das Ar-
beitslosengeld einschließlich
der Beiträge zur gesetzlichen
Kranken-, Renten- und Pfle-
geversicherung für langjähri-
ge Beschäftigte erstatten
mussten. Das brachte damals
laut DGB immerhin knapp
130 Millionen Euro in die
Kasse. � dpa

Beim Anspruch auf Rente ab
63 sollen auch Zeiten von
Kurzzeitarbeitslosigkeit be-
rücksichtigt werden. Deshalb
wird es künftig schon für 61-
Jährige möglich sein, nach
zwei Jahren Arbeitslosen-
geld-I-Bezug direkt in Rente zu
gehen – ohne Abschläge.
Nach 45 Beitragsjahren. Lohnt
sich das?

Arbeitslosigkeit vor Frührente – lohnt sich das?

Nur mit Einbußen

Statt nach Hause lassen sich
manche Arbeitnehmer Pakete
ins Büro schicken. Das ist für
viele attraktiv, bei denen
tagsüber niemand zu Hause
ist, der die Post annehmen
kann. Doch das ist nicht ohne
weiteres zulässig. Arbeitneh-
mer sollten den Chef vorher
um Erlaubnis bitte, sagt Na-
thalie Oberthür, Fachanwäl-
tin für Arbeitsrecht in Köln.
Sonst könne es in größeren
Betrieben schnell zu Proble-
men im Betriebsablauf kom-
men, wenn mehrere Mitarbei-
ter sich Pakete ins Büro schi-
cken lassen. Hat der Chef die-
se Praxis untersagt und Be-
schäftigte erhalten trotzdem
auf ihren Wunsch private Post
am Arbeitsplatz, müssen sie
mit einer Abmahnung rech-
nen. dpa

Chef um
Erlaubnis

bitten

KURZ BERICHTET

Bis ein Nachfolger für eine
freie Stelle gefunden ist,
brauchte es 2012 im Schnitt
77 Tage. Das ist deutlich län-
ger als im Vorjahr. Da waren
es 64 Tage. Das hat das Statis-
tische Bundesamt mitgeteilt.
Die sogenannte Vakanzzeit
misst die Zeit zwischen dem
gewünschten und dem tat-
sächlichen Besetzungstermin
einer offenen Stelle. dpa

Stellen im Schnitt
77 Tage unbesetzt

Während einer Pflegeauszeit
genießen Arbeitnehmer Son-
derkündigungsschutz. Das
teilt der Deutsche Industrie-
und Handelskammertag mit.
Ist ein Angehöriger pflegebe-
dürftig, können Beschäftigte
in Betrieben mit mehr als 15
Mitarbeitern eine Auszeit von
bis zu sechs Monaten neh-
men. In dieser Zeit können sie
nur gekündigt werden, wenn
die oberste Landesbehörde
für Arbeitsschutz zustimmt.
Das kann der Fall sein, wenn
der Mitarbeiter eine Straftat
im Betrieb begangen hat. dpa

Kündigung
kaum möglich

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
Tel. 0251 / 592 - 6869

kontakte@kus-muenster.de

Carmen wieder da!
MS-Nienberge, Mo.-Fr. 10-20 Uhr

0163-9285332
NETTE KOLLEGIN GESUCHT.

ANNA
mit Freundin

MS 0251-1312557
!Nette Kollegin gesucht!

kü10-16 Frauen kü10-16 Frauen kü10-16 Frauen küwww.clubklein-paris.de

10-16 Frauen
küssen, schmusen, alles geht!!!
Hans-Böckler-Str. 48 · Lüdinghausen
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NEU! Ab sofort
Einmal bezahlen

nur 15,-€

Naturgeile SIE verwöhnt mit
Lust und heißen Massagen!

MS 0251/2705496Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht

und...?
Verena,

attraktive, elegante Klassefrau mit hübscher Freundin.
(0251)235117

Diskret Privat

WWW.SWINGERCLUB-LUENEN.DE
Fr. + Sa. ab 20 h

Tel. 0 23 06/74 05 02
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Mittwoch, 5. Februar 2014
KreisKurier8 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN
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Fliesenverlegung
& Versiegelung

schnell und ordentlich

Michalek &
Witkowski GbR

02597/6969378
oder 0171 1293364
ryszard-michalek@

t-online.de

Dienstleistungen

Umzug/Transporte

Entrümpler24
Entrümpelung – Räumung –

Auflösung
Privat oder gewerblich

wir sind Ihr Ansprechpartner,
schnell, zuverlässig und diskret.

Tel.: 02591- 89 39 611

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Umzüge und Transporte, Küchen
u. Möbelmontage/Entsorgung,
Top-Team incl. LKW ab 39€/Std.,
(kostenl. Besichtigung) www.
vogt-transporte.eu Tel.
02592-9198089

Garten

Doppelstabzäune
Sichtschutz
Tore u. Zaunzubehör
Liefer- u. Montageservice

Zaunsysteme Laabs
4

4

4

4

Olfen, Tel.: 02595/385773

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag

Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Herbern + Ottmarsbocholt +
Lüdinghausen + Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Stellenangebote

Stellenangebote

Reisebusfahrer
und

Linienbusfahrer
ab sofort in Vollzeit

gesucht.

Magdheide 21 · 59394 Nordkirchen
Telefon 0 25 99 / 8 41

Wir starten durch
und suchen für unser Unternehmen

eine(n) Mitarbeiter/in
für die Unterhaltsreinigung

in Lüdinghausen
auf 450,00 € Basis.
Stundenlohn nach

persönlicher Vereinbarung.
Arbeitszeit

morgens von 6.00 bis 8.00 Uhr
Sollten wir Ihr Interesse geweckt

haben, so melden Sie sich bitte bei

Waschbär
Fahrzeug Wasch- und Pflegecenter

Gebäude- und Glasreinigung
Frau Voß unter der

Tel.-Nr. 0152/33 54 64 21
oder Frau Reckers

Tel.-Nr. 0170/2 44 83 77

Taxifahrer/in
mit P-Schein für freitags und

samstags nachts (nach Absprache)
auf 450-€-Basis gesucht.

Leufke OHG Taxi
Taxiunternehmen

Robert-Bosch-Str. 9 · 59399 Olfen, Westf.
Telefon (02595) 1261

Erf. Friseurin in Voll/Teilzeit ge-
sucht. Vision Hairstyle 02592-
918091 o. 01636371212

Flexible Aushilfskräfte (m/w) ge-
sucht für den Verkauf in unserer
Filiale in Selm (bis EUR 450,- mtl.
netto). Bei Interesse bewerben Sie
sich bitte telefonisch unter
02592-24742 bei unserer Teamlei-
tung Frau Adrian. Im Falle von
schriftlichen Bewerbungen senden
Sie bitte nur Kopien (keine Map-
pen), da nach Abschluss des Aus-
wahlverfahrens alle Unterlagen
vernichtet werden und keine Rück-
sendung erfolgt. Takko Fashion,
Kreisstr. 14, 59379 Selm

Junge Frau bietet angenehme
Stimme für Vorlesetätigkeit (z.B.
Tageszeitung, Romane etc.) in
Münster an. Tel. 01573/9064295

Mitfahrer von Montag bis Freitag
gesucht bei täglicher Ladearbeit
von ca.1,5-2std. Verpflegung incl.
auf 450,-€ Basis.
Tel.:02306/3095780

Raumpflegerin für 3 Stunden pro
Woche in Drensteinfurt gesucht.
Tel. 0160-90724653

Nebenbeschäftigung

Su. zuverlässige, deutschsprachige
Putzhilfe für 2-3 h/Woche (DHH)
Fr. vormittag in Ottmarsbocholt ab
1.2.2014 T:0160-96986199

Suche Raumpflegerin für großes
EFH in Ascheberg, 1x wöchentl.
vormittags., T. 0176/51420654

Suche Nebenbeschäftigung, ger-
ne Betreuung u. Unterstützung äl-
terer Menschen im Alltag, wie Be-
gleitung zum Arzt und Einkaufshil-
fe, KEIN PUTZEN,Tel. 0176-
89635800

Stellengesuche

Biete Hecken- und Strauchschnitt.
Tel. 0176/20436677

Fahrertätigkeiten, Botenfahrten
od. Empfang auf 450,- Basis ge-
sucht. Tel. 0173-7113902

Gartenpflege Tel.
0176/20436677 od.
0251/1491811

Gärtner sucht Arbeit aller Art. Tel.
0152/21640113

Sie brauchen ein Organisationsta-
lent, das im Büro genauso klar-
kommt wie mit ihren Kunden?
Nehmen sie doch mich! Weibl., en-
gagiert, berufserf., gepfl. und fit.
Gern auch TZ od. Vertretung. Or-
ganisationstalent @online.de

Zuverl. 56-jähriger Mann sucht
Gartenarbeit oder ähnliches. Tel.
01573/9276037

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

EXCLUSIV
MIT BLAULICHT
DURCH DIE
STADT?

DIE

Frauke Ludowig
F

Schlaganfall kann jeden treffen!
Egal in welchem Beruf.

Zeige auch du Gesicht gegen Schlaganfall:
schlaganfall.de

Konto-Nr. 50 | BLZ 478 500 65
Sparkasse Gütersloh | Stichwort: 20 Jahre

Handwerker

Dienstleistungen

Umzug / Transporte

Garten

GEHEN SIE STIFTEN!
www.buergerstiftung-ascheberg.de

Volksbank Ascheberg-Herbern
Konto 11004000
BLZ 400 696 01

Sparkasse Westmünsterland
Konto 37644705
BLZ 401 545 30
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Träger des Friedensnobelpreises

ärzte ohne grenzen e.V. 
Am Köllnischen Park 1, 10179 Berlin

Spendenkonto 97 0 97
Bank für Sozialwirtschaft 
blz 370 205 00

Name 

Anschrift 

 

E-Mail 

Bitte schicken Sie mir unverbindlich 
 Informationen zur Mitarbeit im Projekt
  Allgemeine Informationen über 
ärzte ohne grenzen

 Informationen zu Spendenmöglichkeiten

Mit ärzte ohne grenzen helfen Sie 
Menschen in Not. Schnell, unkompliziert 
und in rund 60 Ländern weltweit. Unsere 
Teams arbeiten oft in Konfl iktgebieten–
selbst unter schwierigsten Bedingungen. 
Ein Einsatz, der sich lohnt: 
www.aerzte-ohne-grenzen.de/mitarbeiten

WERDEN SIE 
TEAMPLAYER.
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Nebenbeschäftigung

Stellengesuche

Aus der Region

Münster • Die Holzbläser 
kommen! Sogar aus den 
USA reisen zwei Saxofon-
studenten nach Münster, 
um am Internationalen 
Holzbläserwettbewerb 
„hülsta woodwinds“ teil-
zunehmen.

„Das war eine knifflige Auf-
gabe für die Vorjury, aus 110 
Bewerbungen die Teilneh-
mer auszuwählen“, berichtet 
Wettbewerbsleiter Dr. Matthi-
as Schröder von der Gesell-
schaft zur Förderung der 
Westfälischen Kulturarbeit 
(GWK). Das Niveau sei sehr 
hoch gewesen. Immerhin 
mussten die jungen Musiker 
ja ein Werk von J. S. Bach und 
ein zeitgenössisches Musik-
stück auf CD aufnehmen. Die 
Vorjury beurteilte dann im 
Blindtest die Einspielungen.

Herausgekommen ist ein 
Bewerberfeld, das sich se-
hen lassen kann: Studenten 
der Hochschulen aus Paris, 
Salzburg, Utrecht und Kat-
towitz werden ebenso in 
der Musikhochschule Mün-
ster um die begehrten Preise 
spielen wie die zahlreichen 
Bewerber deutscher Musik-
hochschulen. Qualifiziert 
haben sich auch drei Teil-
nehmer aus Westfalen von 
den Hochschulen in Detmold 
und Münster. Jeweils neun 
Fagottisten und Saxofo-
nisten, je zehn Querflötisten 
und Klarinettisten sowie vier 
Mal Oboe und Blockflöte bil-
den das Teilnehmerfeld. Alle 
Konzerte sind öffentlich, der 
Eintritt ist immer frei.

2008 hoben die Organisa-
toren den Holzbläserwettbe-
werb erstmals aus der Taufe. 

Der inzwischen dritte Wett-
bewerb findet in Kooperati-
on mit der Musikhochschule 
Münster statt. Fächerüber-
greifend werden zwei gleich-
wertige Preise vergeben. Die 
Preise sind mit je 5000 Euro 
dotiert. Beim CD-Label „Clas-
sicClips“ der GWK werden 
außerdem zwei Preisträ-
ger-CDs veröffentlicht. 

Über die Preisvergabe ent-
scheidet eine prominent be-
setzte internationale Jury, 
bestehend aus Prof. François 
Benda (Klarinette), Prof. 
John-Edward Kelly (Saxo-
fon), Prof. Andrea Lieber-
knecht (Querflöte), Ivan Po-
dyomov (Oboe), Prof. Alfred 
Rinderspacher (Fagott), Ste-
fan Temmingh (Blockflöte) 
und Prof. Stephan Froleyks 
(Musikhochschule Münster).

www.huelsta-woodwinds.com

Diese Jury entscheidet über die Preisträger des Holzbläserwettbewerbs (oben v.l.): Andrea 
Lieberknecht, John-Edward Kelly, Ivan Podymov, Stefan Temmingh, (unten v.l.) Stephan 
Froleyks, Alfred Rinderspacher und François Benda. 	 Foto: pr

Die Holzbläser kommen
Dritter Wettbewerb steigt vom 26. bis 30. März in Münster

Ahlen • Die Messe „Rund um 
die Frau“ findet am Samstag 
und Sonntag, 8./9. März, in 
der Stadthalle in Ahlen statt. 
Von 11 bis 18 Uhr stellen 
Firmen Produkte und Dienst-
leistungen vor, mit denen 
sie sich vorwiegend an die 
Bedürfnisse der weiblichen 
Kundschaft wenden.

Probieren, shoppen, sich in-
formieren und beraten lassen 
können die Gäste bei einem 
breit gefächerten Angebot der 
Aussteller. Zum Programm 

gehören ebenso interessante 
Vorträge und Workshops. 

An beiden Messetagen er-
wartet die Besucherinnen 
die „Tüte“. Am Samstag und 
am Sonntag jeweils um 11 
Uhr erhalten die ersten 500 
Damen eine Tüte gefüllt mit 
Gratis-Proben, Gutscheinen 
und Geschenken. Begrüßt 
werden die Besucherinnen 
mit einem Glas Prosecco.

Die Messe ist an beiden Ta-
gen von 11 bis 18 Uhr geöff-
net.           www.messe-frau.de

Gesucht

Rinkerode • Vorbildlich 
Erste Hilfe geleistet haben am 
vergangenen Freitag gegen 21 
Uhr vier oder fünf Jugendli-
che in Rinkerode.

Ein älterer Mann war wäh-
rend eines Spaziergangs mit 
seinem Hund auf dem Pro-
zessionsweg unglücklich 
gestürzt und heftig mit dem 
Kopf aufgeschlagen. Die Ju-
gendlichen hatten den Vorfall 
bemerkt, kümmerten sich um 
den stark blutenden Mann, 
verständigten den Notarzt 
und gaben auch bei dessen 
Familie, die im Piktoriusweg 
wohnt, Bescheid.

„Wenn sie nicht sofort ge-
handelt hätten, wäre er ver-
blutet“, erzählt die Lebens-
gefährtin des Verunglückten 
im DZ-Gespräch. In all der 
Hektik habe man es ver-
säumt, den Jugendlichen für 
ihren Einsatz richtig zu dan-
ken. Das will die Familie nun 
nachholen und hofft, dass 
sich die Jugendlichen, wenn 
sie diesen Artikel lesen, bei 
ihnen im Piktoriusweg mel-
den. „So vorbildlich verhält 
sich nicht jeder, die Jugend-
lichen haben ihm quasi das 
Leben gerettet“, hofft die Fa-
milie auf Rückmeldung. • ne

Vorbildlich
Erste Hilfe
geleistet

Unfall in Rinkerode

Probieren, shoppen
und sich informieren

Messe „Rund um die Frau“ in Ahlen

Mode darf auf der 
Messe nicht fehlen.

Hamm • Unter dem Mot-
to „Interaktiv 2014“ stellt 
das Jugendreferat des Evan-
gelischen Kirchenkreises 
Hamm sein neues Programm 
für Reisen, Exkursionen, 
Fortbildungen und Offene 
Türen vor. In der 48 Seiten 
starken Broschüre findet sich 
eine Vielzahl attraktiver An-
gebote für Kinder, Jugendli-
che und Ehrenamtliche. 

„Eine deutliche Verände-
rung stellen wir beim Frei-
zeitverhalten fest“, sagt 
Volker Alteheld, Leiter des 
Jugendreferats im Kirchen-
kreis Hamm. Das führe dazu, 
dass in diesem Jahr erst-
mals nur vier Freizeiten in 
den Sommerferien angebo-
ten werden. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt auf den 
zwölf Fortbildungsangeboten 
für Ehrenamtliche. Auch die 
offenen Jugendtreffs und die 
Einrichtungen der Stadtteil-
jugendarbeit in Trägerschaft 
der Evangelischen Kirche 
stellen sich vor. Der Katalog 
ist auch online einzusehen.

www.ev-jugend-hamm.de

Jugend ist
interaktiv
Kirchenkreis Hamm

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Klein-
anzeigen-
annahme

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Unsere 
Anzeigenberater 
erreichen Sie 
unter:

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Unsere 
Anzeigenberater 
erreichen Sie 
unter:
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